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Var Neueste vom Tage.
Zcppclin 'S neuer Aufstieg.

Friedrichshofen,  9 . Okt. In der Ballon-
halle von Manzell wird fieberhaft gearbeitet . Der
Ballon wird möglichst schon am Freitag von der
festen Halle am Lande nach der schwimmenden
Halle überführt werden, was beweist, daß der
Ballon auch bereits mit Gas gefüllt ist. Es ist,
nach einer Meldung der badischen Presse, nicht
ausgeschlossen, daß der erste Aufstieg schon am
Dienstag , 13. Oktober, vor dem Prinzen Heinrich
erfolgen wird.

Die Besetzung von Tripolis.
Paris , 9. Okt. „Echo de Paris " meldet aus

Konstantinopel : Gerüchtweise verlautet , daß Ita¬
lien die Besetzung von Tripolis vorbereite.

Die Türkei macht mobil.
P a r i s , 9. Okt. Der „Newyork Herald " mel¬

det aus Konstantinopel : Kiamil Pascha hat den
Forderungen der Kriegspartei nachgegebcn und
dem Sultan eine Jradc unterbreitet betreffend
die Mobilmachung des ersten Armeekorps in Kon¬
stantinopel, des zweiten in Adrianopel und des
dritten in Saloniki . Die Jradc wird demnächst
veröffentlicht werden. Kiamil versichert, daß diese
Mobilmachung nur Dcfcnsivzwcckeverfolge, eine
spätere Meldung besagt jedoch, daß sich der Sultan
weigere, die Jradc zu unterzeichnen. Neun Ba¬
taillone Schncllfcucrgcschützc, die eben aus
Deutschland angckommcn waren , sind in aller Eile
nach Adrianopcl transportiert worden.

Wien, 9. Okt. Wie der „Neuen Freien Presse"
aus Konstantinopel gemeldet wird , wurde ein in
den Bosporus einfahrendes bulgarisches Schiff,
das die Königsflagge gehißt hatte , von einer der
Bosporusfestungen aus durch zwei Kanonenschüsse
zur Umkehr gezwungen.

Verunglückter Zirkus auf der Bahn.
Konstanz, 9. Okt. Der heute abgegangene und

nach Augsburg weiter reisende Extrazug des
Zirkus  S a r a s a n i,  der 30 Wagen stark war,
stieß bei Radolfszell mit einer Rangiermaschine
zusammen, wobei die vier ersten Wagen ent¬
gleisten. Menschenleben sind nicht zu beklagen,
auch die Tiere haben keinen Schaden genommen,
doch ist der Materialschaden bedeutend. Nach
sechsstündigem Aufenthalt konnte der Zug weiter
fahren.

Zranzöfijche Marinesorgen.
Nicht nur die Engländer sind um das An¬

wachsen der deutschen Flotte besorgt, sondern
auch die Franzosen weisen auf die Minderwer¬
tigkeit ihrer eigenen Flotte gegenüber der deut¬
schen hin und fordern dringend die Verstärkung
der französischen Marine . Man muß wohl zu¬
geben, das; die französische Flotte von vielen
Schicksalsschlägen heimgesucht ist, denn nicht nur
ganze Panzerschiffe, sondern auch Torpedoboote
sind durch Explosionen zerstört worden Vizead¬
miral FauquF de Jonquitzres,  General-
inspcktor der Torpedoboote, äußerte sich dahin:
ES ist höchste Zeit , daß das Parlament Maß¬
nahmen trifft . Um dem Uebel zu steüern, an dem
unsere Marine zu sterben droht , mutz eine ein¬
heitliche Leitung und eine unbeugsame Willens¬
kraft Platz greifen . Deutschland ist vermöge sei¬
ner Bevölkerungsziffer Frankreich bereits als
Militärmacht überlegen , seine Handelsmarine
schlägt schon die unserige . Werden wir uns auch
mit unserer Kriegsmarine erdrücken lassen?
Das ist nur eine Budgetfrage . England verfügt
für 1908 über 840 Millionen Francs , die Ver¬
einigten Staaten über 646 Millionen , Deutsch¬
land über 424 Millionen und wir , die wir ehe¬
dem an zweiter Stelle standen, nur über 313
Millionen für die Ma.rine . Es ist höchste Zeit,
daß Frankreich seine Macht zur See erhöht.
Sein Reichtum und sein Patriotismus erheischen
das gebieterisch.

Auch einer der rührigsten Befehlshaber des
Mittelmeergeschwaders weist darauf hin, daß
die französische Marine gegenwärtig eine sehr
schmerzliche Krise durchmache. Stolz auf ihre
Vergangenheit habe sie sich allzu lange auf ihren
Lorbeeren ausgeruht . Sie besaß die ersten Hin¬
terlader -Kanonen, die Schnellfeuer -Gewehre, das
erste Dampfschiff „Napoleon", die erste gepan¬
zerte Fregatte „Gloire " und stand lange an der
Spitze des Fortschrittes . Heute ist sie überflügelt
sowohl hinsichtlich des Funkentelegraphen , als
der Schnellfeuer-Artillerie , der Turbinen , des
Materials , und es mutz eine große Anstrengung
gemacht werden, um das Versäumte nachzuholen.

Vor allem fehlt cs uns , so führte der Marine¬
offizier aus , an einem Schiffsprogramm und
dem festen Willen, es durchzuführen . Wir kön-

Die Künstlerin erzählt ,wie es zuerst das Schau¬
spiel war , das die mächtigste Anziehung auf sie
ausübte und noch jetzt ausübt . Schon als Schul¬
mädchen deklamierte sie Schillersche Gedichte, war
es ihr einziges Vergnügen , das Burgtheater zu
besuchen, und sie empfängt auch jetzt die stärkeren
Eindrücke vom Schauspiel als von der Oper . Klas¬
sische Dichtung ist es besonders, die sie liebt, die
Welt des Traumes , der Romantik und Schön¬
heit.

„Daß ich nicht Schauspielerin wurde, daran
trägt meine stimmliche Begabung , die schon in
der Schule auffiel , die Schuld. Und ich habe mich
der Gesangskunst eigentlich ein bischen contre
coeur zuerst zugewendet", bemerkte sie lächelnd."

Sie spricht ohne das Pathos und die Geste ihres
Metiers , was wir ihr gegenüber hervorhebcn.

„Ja , das Metier ist cs, das uns oft für ein¬
fachere Menschlichkeitverdirbt . Man wird leicht
unnatürlich , das Leben wird zu einem Thcatcr-
spiel und man erstarrt langsam in Posen.

Schlimmer ist der Kunst- und Brotneid , und
ich bin froh, daß diese mir bisher fern geblieben
sind. Ich wurde oft des Enthusiasmus wegen
verlacht, mit dem ich mich den Wirkungen fremder
Kunst hingebe. Ich kann nicht anders und stehe
oft neidlos im Bann einer künstlerischen Kapi-
zität , einer reizvollen Persönlichkeit,wenn sie auch
meinem eigenen Geschlecht angehört und dasselbe
Gebiet wie ich bebaut . Ich lasse mich Hinreißen
i» der größten Sclbstoergessenhcit. Das ist keine
Tugend , das entspringt ganz meiner Natur . Wie
liebte ich die Renard , wie bewunderte ich ihre
Schönheit und ihre so reizvolle Kunst. Ich träumte
vou ihr . Uud so ergeht es mir noch heute gegen¬
über meinen begnadeten Kolleginnen ."

Wir berühren im GesprächdanndieBedcutung,
die das Erlebnis für den Künstler hat , nament¬
lich das LiebeserlebniS für die Schauspielerin.

Ja , ich glaube , das; wir erjt durch das eigene
Erlebnis , durch Glück, Leid, Enttäuschungen beit
naturwahren Akzent gewinnen . Aber beim
Künstler bleibt vieles unverausgabt , es bleibt em

neu nicht die Anmaßung erheben, auf dem
Meere England und den Vereinigten Staaten
gleichzukommcn, deren Hilfsquellen gewisser¬
maßen unerschöpflich sind, können aber nicht,
ohne abzudankcn, uns von Deutschland  über¬
flügeln lassen. Gegenwärtig besitzt Frankreich
je 17 Linien - und gepanzerte Kreuzerschiffe,
Deutschland 20 Linienschiffe und 8 Kreuzer . Für
1908 bis 1917 sieht das deutsche Programm den
Bau von 18 Linienschiffen und 12 Kreuzern , das
französische Programm den von nur 6 Linien¬
schiffen und einem Kreuzer vor. Falls wir keine
Anstrengungen machen, wird die Lage im Jahre
1908 folgende sein: Frankreich 16 Linienschiffe
und 18 Kreuzer , Deutschland 38 Linienschiffe
und 20 Kreuzer . Diese Gegenüberstellung macht
alle Kommentare überflüssig.

Schon von 1910 an werden wir stark über¬
flügelt sein, da die deutschen Linienschiffe, die
dem „Dreadnought " überlegen sind, gewaltigen
Vorsprung vor den unserigen haben. Wir wür¬
den dann die Herrschaft zur See verlieren und
Tunesien, Algerien, Jndochina usw. wären dem
Gegner ausgeliefert . Wir müssen also ein neues
Flottenprogramm erhalten , zumal das von 1906,
das 34 Linienschiffe und 30 gepanzerte Kreuzer
umfaßt , und das von den Kammern nicht bestä¬
tigt wurde, ungenügend ist.

Sehr vorsichtig, wenn auch unpopulär , wäre
die Maßregel , unseren Bedarf von Zeit zu Zeit
im Auslande zu decken. Wir würden da so man¬
ches lernen , so namentlich, warum so viele
fremde Schiffe bei dem gleichen Tonnengehalte,
wie die unserigen, rascher und besser ausge¬
rüstet sind, ohne daß sie ihre anderen Eigenschaf¬
ten einbüßten . Unsere Artillerie ist, wenn auch
nicht an Macht, so doch an Raschheit unterlegen,
weshalb mit dem bisherigen Uebelstande end¬
gültig gebrochen und ein besonderes Korps von
Marine -Artillerie -Jngenieuren geschaffen wer¬
den muß. Auch die Zusammensetzung des rauch-
gosen B-Pulvers mutz abgeändert werden , um
der Entzündung der Gase des abgefeuerten Ge¬
schosses durch das folgende vorzubeugen , durch
die die Katastrophe der „Couronne " verursacht
wurde . Des weiteren müssen die Arsenale von
Grund auf unigestaltet, die Arbeit rationeller
verteilt und der Stücklohn wieder eingeführt , so¬
wie das Werkzeug vollständig erneuert werden.
Die allzu stramme Zentralisierung zieht eine

Fonds von latentem Liebesgefühl , das sich keiner
bestimmten Person zuwcndet und in die .Kunst
hinüberflieht . Dies ist namentlich bei der ' Büh¬
nenkünstlerin der Fall . Aus einem Ueberschuß,
aus einer Sehnsucht, ausunverausgabtenLiebes-
gefühlen entsteht die Jllusionsfähigkeit , jene Be¬
gabung, sich ganz der Seele der darzustellenden
poetischen Gestalt restlos hingeben zu können.
Das geschieht unter Resignation , aber cs kommt
für die Künstlerin die Zeit , in der sic sich auf sich
selbst, auf ihr eigenes Wesen besinnt . Von der
Sehnsucht getrieben, verläßt sie die Kunst , wird
Frau und Mütter und will nichts mehr sein als
jedes Weib. Ich kann cs mir nicht denken, das;
ich, bis cs zu Ende mit meiner Stimme geht, bei
der Bühne bleibe, wie sehr und wie ausschließ¬
lich ich meiner Kunst auch jetzt mich hingebe."

„Jllusionsfähigkeit . . . ist die so stark, daß der
Darsteller das Publikum nicht mehr sieht?"

„Nein, wir sehen nichts, das Publikum ver¬
sinkt vor uns . . . cs ist irgend eine Masse fern,
fern . Aber ein nicht genügend verdunkelter Zu-
schauerraum hingegen stört uns , tvirft
uns für Moment aus der Illusion , zumal
wenn mitten im Spiel ein Neuangekommener sich
durch Geräusch, durch eine Betvegung und Geste
bemerkbar macht. Ein solcher Moment ist voll
Pein für den Darsteller ."

Vielfache schöne Erinnerungen verknüpfen die
Künstlerin mit verdeutschen Reichshauptstadt und
mit Wiesbaden, und unvergeßlich bleiben ihr die
huldvollen Anerkennungen des deutschen Kaisers.

„Welche Eindrücke empfingen Sie von dem Per«
sönlichen Wesen Kaiser Wilhelms ?"

„Wie liebenswürdig und einfach menschlich er
sich geben kann, das ist in weiten Kreisen viel¬
leicht nicht genügend bekannt. Namentlich Frauen
gegenüber ist er voll einer eleganten Galanterie,
wahrhaft charmant. Es ist da sein Bestreben,
einfach zu sein, die ungeheueren Gegensätze für
diese Momente zu Vcrtvischen. Man verliert leicht
die Befangenheit , oliaî ch cl  nahe an einem her¬
antritt >tnd mit einiger Schärfe firiect . Es ist

unerträgliche Anhäufung von Schreibereien nach
sich, denen ein für alle Mal ein Ende gemacht
tocrden muß. All das kostet viel Geld, aber
Frankreich ist reich genug, um das große Opfe»
zu bringen.

Rundschau.
Frauen im Staatsdienst.

Der große Rat des Kantons Basel-Stadt loird
demnächst Gelegenheit haben, prinzipiell Stellung
zu nehmen zur Frage , ob weibliche Kräfte im
Staatsdienst zu verwenden sind oder nicht, und
zwar bei Anlaß der kommenden Debatten über
einen von der grohrätlichen Kommission ausge-
arbeiteten Gesetzentwurf, betreffend die Dienst¬
verhältnisse und die Besoldungen der staatlichen
Beamten , Angestellten und Arbeiter, der soeben
den Mitgliedern des Großen Rates unterbreitet
worden ist. Ein regierungsrätlicher Vorentwurs
läßt die Frage , ob und inwieweit weibliche Per¬
sonen als Beamte und Angestellte des Staates
wählbar sein sollen, offen, während der vorlie¬
gende Kommissionsentwurf zu der Frage Stel¬
lung nimmt . Das in Artikel 2 dieses Entwur¬
fes für die Beamten aufgestellte Erfordernis des
schweizerischen Aktivbürgerrechts schließt die
Frauen nicht aus , denn unter Aktivberechtigten
ist selbstverständlichnicht die Stimmberechtigung,
sondern der Besitz der bürgerlichen Rechte und
Ehren verstanden. Da aber die Frage der Ver¬
wendung weiblicher Arbeitskräfte schon heute
nicht ohne praktische Tragweite ist und voraus¬
sichtlich an Bedeutung noch erheblich gewinnen
wird, inuß nach Ansicht der Kommission das Ge¬
setz den Behörden eine bestimmte Wegleitung
geben. Sie hat deshalb in das Gesetz folgenden
Passus ausgenommen: „Es bleibt der Gesetzge¬
bung Vorbehalten, auch Schweizerinnen als Be¬
amte wählbar zu erklären." Sie will also für
die Beamtenstellen die Entscheidung dem Ge¬
setze überlassen und zwar in dem Sinne , daß
Frauen nur tvählbar sein sollen an Stellen , für
welche ein Gesetz dies ausdrücklich Vorsicht. Im
Kapitel über die Anstellung von Angestellten je¬
doch bestimmt sie folgendes: „Unter Vorbehalt
besonderer gesetzlicher Bestimmungen können mit
Bewilligung des Regiernngsrates für Stellen in
der Verwaltung , mit Bewilligung des Appella¬
tionsgerichts für gerichtliche Stellen auch weib¬
liche Personen zu Angestellten ernannt werden ."
Die Kommission möchte also die Wahl von weib¬
lichen Angestellten, soweit nicht besondere gesetz¬
liche Bestimmungen entgegenstehen, nur abhän¬
gig machen von einer Bewilligung des Regic-
rungsrates bezw. des Appellationsgerichts. Diese
Bewilligung kann alsdann für einen einzelnen
Fall oder durch Verordnung resp. Weisung
grundsätzlich für ganze Dienstzwcige ausgespro¬
chen werden.

etwas ungemein männliches in seiner Sprech¬
weise» die an den trefflichsten, oft aus dem Ber¬
liner Dialekt geschöpften Wortprägungen reich
ist. Er besitzt Humor, der nie seine Wirkung ver¬
fehlt. Ich hatte das Glück, oft vor ihm zu stehen
und seine Anerkennung entgegenzunehmen und
durch Geschenke ausgezeichnet zu werden. Zu¬
weilen fand er mich gut für die und die Rolle, ich
bekam sie und mußle sie erst studieren. Wie sehr
er sich für das Theater interessiert, ist bekannt.
Großen Wert legt er auf die Echtheit und Ge¬
nauigkeit des Kostüms, zu dem er selbst oft die
Zeichnungen anfcrtigt . Er inacht nie iein Hehl
daraus , daß er die moderne Musik nicht mag . Er
liebt das Melodiöse. Harmonische. So sprach er
sich einmal ganz unverhohlen vor Kapellmeister
Blech aus , der ja sehr moderne Neigungen hat.
Das waren starke Ausdrücke, das; wir alle lachen
mußten und Meister Blech blieb nichts anderes
übrig , als herzlich mitzulachcn. Mehr Sym¬
pathie bringt der Kronprinz der modernen Kunst
entgegen, namentlich der Malerei . Er nimmt im
Gegensatz zuni Kaiser keinen Anstoß an diesen
spindeldürren lvciblichcn Figuren , wie sie die Sc-
zessionisten gern malen. Die Kaiserin hält sich
reserviert in Sachen der Kunst und überläßt die
Meinungsäußerung ganz ihrem Gatten ."

Wiesbadener Sühnen.
Königliche Schaufpiele.

„Die Stumme von Portiri ".
Große Oper in 5 Akten von Aubcr, l , Gastspiel von Frl<

Rita Sacchetto.
Die choreographische Kunst hat schwere Zei¬

ten dnrchgcmacht: mußte sie sich doch damit ab-
findeii, das; der Meister, der der Entivicklung der
dramatischen Musik in der zweiten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts die Richtung bestimmt
hat, ihr abhold gewesen ist. Der erbitterte
Kampf, den Richard Wagner gegen die innere
Unwahrhaftigkeit der „großen Oper" führte , rich-

„Unsere hete."
Ein Besuch bei Hedwig Kaufsmann. — Das Wcaner Kind.
— Kunst und Schönheit. — Das Licbcserlesnis der Schan-
kpirlrrin. — Illusionen und Pudlilum. — Kaiser Wilhelm

tm Verkehr mit Künstler».
»Unsere Hete" nennt das Berliner Theater¬

publikum eine Künstlerin , die in gleichem Maße
gu den gefeierten Bühnenlieblingen in Wies¬
baden,  wie in Wien zählt : Hedwig Francillo-
Kauffmann . Seit kurzer Zeit ist die ausgezeich¬
nete Sängerin wieder an der schönen blauen
Donau, in der Kaiserstadt, in der sie geboren
wurde, und wo sie ihre ersten Mädchenjahre ver¬
lebt hat. Sie ist auch dort auf dem Wege, mit
ihrer feinen Kunst sich in die Herzen zu singen.
Ein Feuilletonist des „Neuen Wiener Journal ",
hat ihr kürzlich einen Interview -Besuch gemacht,
über den ec u. a. Folgendes schreibt: „Tritt einem
die Künstlerin in dem geschmackvollen Empfangs-
lalon ihres am Opernring liegenden Heims ent¬
gegen, so hat man sofort die Empfindung , daß
diese jugendliche, fast noch kindliche Lieblichkeit
gut zur Kunst heiterer Anmut , zur Musik Mo-
öarts und der klassischen Jtalieiier paßt . Das ist
mu Gesicht von weichen, runden Formen , voll von
Sonnenschein und von jener Mädchenhaftigkeit,
die die Wienerin so lange bewahrt . Wienerisch
Ut auch ihr Plaudermund , ihr gern augeweudeter
Dialekt uud die uubefaugcue Mitteilsamkeit , die
das Herz auf die Zunge bringt . Südländisch
sind ihre Augen voll feuchten Glanzes , die wie
m jäher Flamme zuweilen nuflenchten und die
chvsousljges Wesen gewissermaßen verneinen .Süd-
ländisch ist auch die Farbe ihres Haares , die früh

einiger Fülle neigenden Formen und der
Klang ihrer Stimme . Von mütterlicher Seite
rührt der italienische Einschlag her , vom Groß-
batcr die Liebe für italienische Kunst, für das
^hcatcr überhaupt , dem ec iu feiner Heimat als
Sänger gehörte. In strenger Bürgerlichkeit auf¬
gezogen, hatte sic von ihm, der noch jetzt in sci-
ucm achtzigsten Lebensjahre über die schönsten
Tone vcrjügt , die Leidenschaft für das Theaterstccrbt.



Wiesbadener Gcneral-Anzcigcr.
i. »e'nschenmenge zog vor das Ministerium , wurde
aber durch Gendarmerie zurückgetrieben wobei
eine Anzahl Personen verwundet wurden . Auch
wurden Truppen requieriert , welche die Menge
weiter zurückdrängten. Die Menscheumassen
durchzogen später unter Hochrufen auf den Kö¬
nig und die Armee sowie Schmährufen auf das
Ministerium und Oesterreich durch die Straßen-

Nach einer anderen Meldung wurde das 1.
und 2. Aufgebot einberufen . Der Pr .»,ident der
Skuptschina richtete an die Volksmenge eine An¬
sprache, in der er sagte : „Können w i r n i cht
mit Waffen siegen , so w erden wir zu
B o m b e n Z u f l u cht. n eh m e n !" Das maze¬
donisch-bosnische Komitg beschloß, mit Banden¬
bildung vorzugehen und Bosnien zu insurgieren.

Die Mächte haben sich so ziemlich alle in¬
zwischen zu der bulgarischen Frage geäußert
und fordern in der Hauptsache die Entscheidung
auf dem Kongreßwege. Die schriftliche Note der
Türkei , in welcher gegen das Vorgehen Bulga¬
riens protestiert pird , ist auch in Berlin bereits
überreicht worden. Die Türkei wendet sich an
die Mächte zur Wiederherstellung des bisherigen
Rechtszustandes. Sie vermeidet es, ein Pro¬
gramm für die Konferenz anzugeben ; sie ver¬
meidet es auch, Mittel und Wege vorzuschlagen,
auf denen man zur Verständigung gelangen
könnte. Unter diesen Umständen wird , wie cS
heißt, die Zurückhaltung Deutsch¬
lands noch größer sein als bisher.
Auch die übrigen Mächte dürften es einstweilen
der Türkei überlassen,, ihre Wünsche näher zu
begründen . Von der Vereinigung Kretas mit
Griechenland fühlt sich Deutschland seiner bis¬
herigen Stellungnahme entsprechend noch we¬
niger berührt als von den übrigen Angelegen¬
heiten . Die Türkei möge sich über diese Sachen
mit den Schuhmächten Kretas auseinandcr-
setzen. Die deutsche .Negierung  steht dem
Kongreß -Plan nicht grundsätzlich entgegen, sie
ist aber der Ansicht, daß er nur mit Zustim¬
mung Oesterreich-Ungarns zur Durchführung
gelangen könne, denn ein neuer Kongreß ohne
Oesterreich-Ungarn wäre ein Unding und würde
von vornherein völlig aussichtslos sein.

An ncncn Meldungen Hegen folgende vor: ^
Sofia , 0. Oft . König Ferdinand überschritt

am Mittwoch den Schipka-Paß und machte Halt
an den Denkmälern der Gefallenen. Dann stieg
er am Südabhange des Passes wieder herab
und wurde von der Bevölkerung freudig begrüßt.
Er begab sich in das russische Kloster, wo der
Pope eine Messe lag und den Segen Gottes auf
den Landesfürsten herab flehte. Heute wird der
Hofzug mit dem Fürsten von Kazanlik, wo er
zur Stunde noch incilt, nach Stara und Zagora
fahren , wo der Nachtairfenthalt vorgesehen ist.
Morgen vormittag 11 Uhr soll der feierliche
Einzug in Philippopcl stattfindcn.

Konstantinopel, 8. Okt. Die in Smyrna be¬
findlichen Kriegsschiffe sind gestern nacht tele¬
graphisch nach Sauros beordert tvorden. Die Re¬
gierung hat an die Wilajets die telegraphische
Weisung ergehen lassen, trotz der letzten Vorgän¬
gen die Ruhe zu bewahren. In hiesigen Han-
delskreisen ist der kommerzielle Boykott Oester¬
reichs beschlossen worden. Zahlreiche osmanische
Kauflcute beschlossen, vereint die Annahme aller
bisher bei österreichischenFirmen bestellten Wa¬
ren zu verlveigcrn und. fernerhin nicht mehr bei
österreichischen Fabrikanten zu bcstellcu.

Paris , 9. Oktober. Dem „Petit Parisicn " zu¬
folge hatte Minister Pichon eine längere Unter¬
redung mit dem deutschen Geschäftsträger Ba¬
ron von Lancken, über die Bcrhandlungen , welche
angknblicklichim Gange sind. Der Minister wies
u. a. darauf hi», daß Frankreich in, Orient aus¬
schließlich friedliche Zwecke verfolge und daß kei¬
ner seiner Schritte Befürchtungen unter den
Mächten Hervorrufen könne. Deutschland wird
zweifellos um so leichter dem Projekt einer Kon¬
ferenz bcitrctrn können, als sein Verbündeter,
Oesterreich-Ungarn , die Konferenz nicht mehr be¬

kämpfe. Was Italien anlange , so stehe dessen
Zustimmung außer Zweifel.

Cettinje , 8. Okt. Gestern fand eine große
Protestversammlung gegen die Angliederung
Bosniens und der Herzegowina statt . Eine Re¬
solution wurde angenommen, in der die Regie¬
rung aufgefordert wird , die Beleidigungen zu
vergessen und sich mit Serbien zur Verteidigung
der Interessen des Serbenlandes zu verbinden.
Nach der Versammlung veranstaltete die Menge
vor dem Palais und der russischen Gcsandtschast
Sympathiekundgebungen.

Belgrad , 9. Okt. Die vom Manöver zurück-
kehreuden Truppen wurden heute nachmittag
von Belgrader Bürgern , die in überaus großer
Zahl deni Anmarsch beiwohnten, stürmisch be¬
grüßt . Abends zogen große Truppen von Mani¬
festanten unter Hochrufen auf den König, den
Kronprinzen und die Armee, und unter Zurück-
rufcn gegen Oesterreich-Ungarn durch die Stadt.
Vor dem Palais sammelte sich eine große Volks¬
menge, die das Erscheinen des Königs verlangte.
Der König und der Kronprinz erschienen auf
dem Balkon und wurden stürmisch begrüßt . Der
König hielt folgende Ansprache: „Brüder , ich
bin tief ergriffen von den Ovationen , die mir
gemacht werden . .<Scit überzeugt , daß ich mit der
Regierung mein» Pflicht voll erfüllen werde.
Jetzt bitte ich, ruhig auseinanderzugeheni " Die
Menge brach in stürmische und langauhalteiidc
Ziviarufe aus . Nachdem sich der König zurück¬
gezogen hatte , zerstreuten sich die Manifestanten
ruhig.

Um 1009  Dollar.
Vom Automobil in dir Tonau . — Gesegelte Fraucnhiinde.
— Gin amerikanisches Artistenstück. — Tic Wette

gewonnen.
Die Marienbrücke in Wie n war am Mittwoch

nachinittag der Schauplatz einer aufsehenerreg¬
enden Szene . Gegen 3 Uhr rollte in ziemlich
raschem Tempo ein Automobil heran , in dem 3
Herren und eine weißgekleidete, zarte junge
Dame saßen. Die Blondine mit den unschul¬
digen Augen schien eine Verbrecherin zu sein,
denn sie trug starke Handschellen, wie sie gefähr¬
lichen Häftlingen angelegt zu werden pflegen.
Auf der Brücke verlangsamte sich das Tempo und
che mau sichs versah, >var die junge Dame von
dem Gefährt adgcsprungen . Kaum eine Minute
später sprang sie von der Brücke in die Fluten.

Viele hunderte von Menschen hatten sich in¬
zwischen ängcsammelt , die erregt den vermeint¬
lichen Selbstmordversuch besprachen. Von beiden
Seiten strömten hilfsbereite Wachleute und Pas¬
santen herbei — rasch wurde eine Rettungszille
srcigcmacht, da tauchte schon die „Lebensmüde"
aus dem Wasser und hob ihre gefesselten Hände
empor. Einige Sekunden darauf hatte sie die
Handschellen abgestreift und schwamm nun , an¬
scheinend von neuem Lebensmut erfaßt , mit kräf¬
tigen Tempi dem llfer zu. Die Mannschaft der
Rettungszille half ihr zur Böschung bei der Fer-
dinandsvrücke hinauf.

Dorthin lvar inzwischen auch das Automobil
dirigiert worden, das sic nun eilends bestieg. Man
ivarf ihr rasch schützende Umhüllungen zu llud
entführte sie in schnellster Fahrt . Die hcrbci-
eilenden Wachleute konnten nur noch die Abfahrt
der Dame im Automobil konstatieren. Auch die
Freiwillige Rettungsgcsellschaft war von der Si¬
cherheitswache verständigt worden, daß eine
Frauensperson mit Selbstmordabsicht in den
Donaukanal gesprungen sei. Sie entsendete eine
Ambulanz , doch erfuhr diese schon während der
Fahrt , daß cs sich um ein Artistenstückleiu han¬
delte.

Natürlich flogen sofort die abenteuerlichsten
Gerüchte auf ; die einen vermuteten einen Selbst¬
mordversuch aus unglücklicher Liebe, die anderen
den kühnen Fluchtversuch einer Verbrecherin. Um
so verblüffender wirkte die Aufklärung , die in
später Abendstunde bekannt wurde.

Eine amerikanische Artistin , Miß Minerva
mit Namen , die seit acht Tagen in Europa ivctlt
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Els«ch-Lothringen als Bundesstaat.
Der Landes -Ausschuß von Elsaß -Lothringen

hat Schritte getan, die Wünsche der Bevölkerung
nach Umwandlung des Reichslandes in einem
Bundesstaat zu fördern . An den Bundesrat ist
ein erneuter dahin zielender Antrag gelangt , und
eine besondere Abordnung ist an den Kaiser ge¬
sandt worden. Man hatte gehofft, daß der Kaiser
bei seiner letzten Anwesenheit im Reichslande
eine Andeutung darüber machen tvürde, i » wel-
rche Weise den Verfassungswünschen der Elsaß-
Lothringer entgegengekommen werden soll. Eine
besondere Gelegenheit dazu bot die auf die Ver-
sassungsfrage ziemlich deutlich anspielende Be¬
grüßungsansprache des Bürgermeisters Blumen-
ithal von Kalmar , und aus dem Schlußsätze der
kaiserlichen Antwort , worin gesagt wurde, daß
sich die Entwicklung Elsaß -Lothringens unter dem
Schutze des Reichsadlers und der Kai¬
ser st andarte  vollziehen werde, könne man
vielleicht einen Hinweis darauf erblicken, daß El¬
saß-Lothringen auch in Zukunft Reichsland
bleiben werde. Die von Metz aus ge¬
plante großzügige Propaganda für die
Einverleibung Elsaß - Lothringens in Preußen
dürfte bei der alteingesessenen Bevölkerung des
Reichslandes kaum Anklang finden und auch ber
den verbündeten Regierungen auf W i d e r st a nd
stoßen.

Frankreichs Militärgewalt.
Der französische Ministerpräsident Clemenceau

hielt im Departement Var eine Rede, in der er
ausführte , die Militärgewalt Frankreichs habe
einzig und allein das Ziel , dem Lande in schwie¬
rigen Zeiten einen wirksamen Schutz zu gewah¬
ren. Die Notwendigkeit eines solchen zeige sich
augenfällig in einer Stunde , welche offenbare,
eine wie schwache Garantie internationale Ver¬
träge gegen die Wiederverkehr unvermuteter An¬
griffe bilden . Die Völker und Regierungen wi¬
chen wohl zuweilen einem auf die Spitze getrie¬
benen Egoismus , der trotz des allgemeinen Wun¬
sches nach Wahrung des Friedens die Welt nur
allzu häufig vor blutige Konflikte zu stellen schei¬
ne. Frankreich werde daher in den gegenwärti¬
gen Gefahren aus allen Kräften dazu beitragen,
mit Halse seiner verbündeten und Freunde so
viele einander widerstrebende Interessen zu ver¬
einigen , und es werde fortfahren , dem für seine
freiheitlichen Institutionen kämpfenden Volke
eine energische Sympathie zu bekunden.

ü> Milzen der Zeit. Der D u n d e s r a t crllürte
sich mit der Uebirwcisung der Entwürfe des Gesetzes be-
Ueffcnd die Aenderungen des GcrichtsversasstuigsgesetzeS
und der Strafprozetzordnung , sowie des zu den beiden
Gesetzen gehörenden Einsührungsgcfches , an die zustän¬
digen Ausschüsse einverstanden . — Die BolkSschälkom-
mission der Zweiten württembcrgischen Kammer ist zur
Beratung der Bollsschulnovellc  zusammengc-
trcten . Es wurde beschlossen, zwei Lesungen vorzunehmcn.
Ter sozialdemokratische Antrag auf Streichung des Reli¬
gionsunterrichtes in der Bollsschulc wurde mit allen gegen
die Stimmen der Sozialdemolratcn abgclchnt . Ebenso
wurde der Antrag der Vollsvartei , die Erteilung des
Religionsunterrichtes auf die Geistlichseit zu beschränken,
und den Lehrer davon zu befreien , gegen die Stimmen
Lcr Antragsteller abgelehnt.

Die Krips im Grient.
Die Wetter im Balkanioinkcl ziehen sich i,n-

mer gefahrvoller zusammen. Wenn auch bisher
die Regierungen eine maßvolle Haltung zu be¬
wahren suchten, so schlägt doch die Volksleiden-
schaft in umso wilderen Flammen empor. Wie wir
schon gestern meldeten , haben die Hodschas in
ihrem übereifrigen Chauvinismus Vox dem ?)il-
diz demonstriert . „Zu den Waffen !" schallt der
Ruf am goldemen Horn und wenn der Türkcn-
säbel auch noch nicht dreinschlägt, so erfüllt doch
sein kriegerischer Klang die Lust.

Nicht viel besser sieht es auf serbischem Bo¬
den aus , wo man dem österreichischen Doppel¬
adler zuleibe rückt. Auch hier spricht der Kriegs¬
ruf des Volkes eine beredtere Sprache als alle
Friedensschalmeien und Kongrcßhoffnuugen. Vor
dem Ministerium des Aeußern in Belgrad
fanden große Demonstrationen statt . Eine große

tetc sich nicht zuletzt gegen das Ucbcrivuchcrn des
Ballets , das auf Schritt und Tritt die drama¬
tische Bewegung hemmte. In den ernsten Wer -.
ken des Bayreuther Meisters ist für die Kunst
Terpsichorens überhaupt kein Raum ; nur in
den Meistersingern ist ihr — abgesehen vom
Tannhäuser , wo Richard Wagner km französi¬
schen Geschmack für die Pariser Aufführung
Rechnung tragen mußte — ein bescheidenes
Plätzchen gegönnt.

'Neuerdings scheint sich aber eine Wandlung
in dieser Richtung anzukündigen : junge Talente
auf dem Gebiete der Tanzkunst und Mimik ma¬
chen von sich reden und der Schöpfer der Oper
„Salome " hat der neuen Aera in dem Tanz der
sieben Schleier die erste große Aufgabe gestellt.

Zu den namhaften Größen des modernen
Tanzes zählt F r l. Rita  S a c che t t o,  die ge¬
stern in der Rolle der Fenella auftrat . In der
äußeren Erscheinung eine echte Italienerin , ließ
sie aus ihren leidenschaftlichen und feurigen Be¬
wegungen das glutvolle Temperament der Süd¬
länderin sprechen. Die Künstlerin verfügt über
einen großen Reichtum an Ausdrucksnüancen und
wußte dank ihres beredten Miencnspiels alle
Seelenregungen der Stummen überzeugend zu
verkörpern. Man merkte, daß sie die Musik in¬
nerlich miterlebte und die Partitur völlig be¬
herrschte. Nirgends machten sich die früher so be¬
liebten schönen Posen bcnierkbar und doch be¬
wegte sich die ganze Darstellung in edlen, klassi¬
schen Linien . Durch die vollendete Wiedergabe
des Gastes wurde die Fenella in den Mittelpunkt
des ganzen Werkes gerückt; Frl . Sacchetto konnte
so den Hauptanteil an den Ehren des Abends
fnr sich in Anspruch nehmen.

Der Gesamteindruck der Aufführung war wie¬
derum ausgezeichnet. Mächtigen Eindruck mach¬
ten die belebten Bühnenbilder und das hervorra¬
gende schöne szenische Arrangement . Das Haus
war sehr stark besucht und geizte nicht mit sei¬
ner lauten Anerkennung.

vr . L , Urlaub.

vor «nd hinter den Loulisjen.
—- Vom Sternhimmel der Kunst. Am Berli¬

ner Königlichen Opernhaus sieht ein sehr inter¬
essantes neues italienisches Gastspiel bevor. Es
ist der Generalintendantur gelungen, den be¬
rühmten Bariton Scotti , der bisher nur in Ita¬
lien, Newyork und London Triumphe feierte , und
der sich hier zum ersten Male in Deutschland hö¬
ren läßt , für ein kurzes Gastspiel zu gewinnen.
Das Auftreten Scottis ist doppelt demerkens-
ivert, tveit cs zugleich im Rahmen des Caruso-
Gastspiels stattsindet . Der erste Abend aber , da
sich der italienische Bariton hören läßt , wird ein
künstlerisches Ereignis bilden , wie es die König¬
liche Oper noch selten sah. In einer Besetzung,
Ivie sie sonst höchstens den Newyorkern in ihren
Opernhäusern beschieden ist, gehen am 28. Okto¬
ber Leoncavallos „Bajazzo " in Szene : mit Scotti
als Tonio , Caruso als Cantio und Geraldine
Farrar als Nedda! Die Königliche Oper wird
zwar trotz der hohen Preise an diesem Abend
kein sonderliches Geschäft machen, — sie leistet
sich den Luxus , für diesen Abend allein an Gast¬
spielhonoraren 16 000 JC  zu zahlen!

>— Technik und Theater . Der Besitzer und
Direktor des Hudson Theater und Hacket Theater
in Newyork, der auch der Verfasser einiger The¬
aterstücke ist, hat einen neuen , aber kostspieligen
Plan erdacht, der vielleicht auf dem Gebiete der
Theaterprobcu eine Umwälzung bedeuten könnte.
Sein Plan würde Szenarien und sogar Tcrt-
büchex überflüssig machen »nd sogar den Regis¬
seur entbehrlich erscheinen lassen. Er ließ näm¬
lich mustergültige Aufführungen zugkräftiger
Stücke kincmtographisch und phonographisch auf-
nehmen, und bei de» Proben zu diese» Stücken
au irgend einer Provinzbühne soll daun nach
seiner Idee auf einer der Bühne gegenüberlie¬
genden Fläche das Original kincmatographisch
dargcstcllt werden, an dem sick die Schauspieler
ebenso wie durch die phouvgraphischcWiedergabe
des Dialogs ein Beispiel nehmen können. Viel¬
leicht ließen sich dann mit der Zeit auch auf diese

Weise Theaterstücke ohne Schauspieler in kleinen
theaterlosen Städten aufführen.

Was der „Sardanapal " kostet. Man spricht
gcgenlvürtig in Hofkreiscn viel davon, wie außer¬
ordentlich die Ausgaben für „Sardanapal " die
Voranschläge überschritten haben. Es verlautet
zuverlässig, daß sich die Kosten für die Ausstat¬
tung auf 850 000 bis 370 000 M stellen . Die
Summe erhöht sich noch durch de» Ausfall an
Vorstellungen an jenen Abenden, wo Proben ab-
gehalten worden waren . Dieses- Manko beziffert
sich auf etwa 30 000 M.  Die Vorstellungen, um
derentwillen sogar die Opernpreise zeitweilig er¬
höht worden waren , sind gegenwärtig vom Publi-
kum so schlecht besucht, daß das Ballett in aller¬
nächster Zeit abgesetzt werden soll, da jeder Abend
ein Defizit bedeutet.

— „O diese Leutnants ", Lustspiel in 8 Akten
von Curt Kraatz  iWiesbade ») wurde nunmehr
auch vom Wiesbadener Hoftheater im Manu¬
skript angenommen . Das Stück, wird «chine der
nächsten Novitäten sein. Der Verfasser ist zur¬
zeit auch mit einem Schlvankc beschäftigt, der am
Wiesbadener Rcsidcnztheaier noch i» dieser
Spielzeit seine Uraufführung erleben wird.

r__- Die Töchter der Alma  mater . Die ersten
Studentinnen wurden am Mittwoch an der Ber¬
liner Universität auf Grund der neuen Ministe-
rialverfügung im Senatssaal vom Rektor Gc-
heimrat Professor Dr . Stumpf und dem Univcr-
sitätsrichter Gehcimrat Dr . Daude tmmatriku-
liert . Die jungen Dame », die natürlich das
Reifezeugnis besitze», lvurdc» a» dem erste» Jm-
matrikulationsterinin gemeinsam nnt ib
männliche» Kommilitonen ausgenommen. Der
erste weibliche Student der Berliner Universität
war Fräulein Agnes Harnack,  die Tochter
des berühmten Kirchenhistorikers und General¬
direktors der königlichen Bibliothek, Professor
D. Dr . Adolf Harnack. Die junge Dame besitzt
das Reifezeugnis des Sophicn -RcalaymnasiumS

Freitag , 9. Oktober 1908.

und in den nächsten Tagen im Apollotheater de¬
bütieren soll, hatte , tote sie angibt , in Newyork
mit einem Konkurrenten eine Wette um tausend
Dollar abgeschlossen, daß sie dieses Husarenstück,
das sie in Amerika schon ani Mississippi ausge-
führt , an der schönen blauen Donau wiederholen
lverde.

Der eine der drei Männer im Automobil war
der Wiener Vertrauensmann des Wettpartners,
an dem am Abend noch ein Kabeltelegramm über
den Ausgang der Wette abging. Miß Minerva
erhält nun die 1000 Dollar . In Wien hat sie sich
jedenfalls mit echt amerikanischer Reklame einge¬
führt . Polizeiliche Folgen ihres Bravourstückes
scheint Miß Minerva nicht zu befürchten, denn
sie versicherte, daß Kerkertüren u. Kcrkerschlösser
ihren Ausbrecherkünstennicht widerstehen würden.

Sie Reise um Sie Welt.
Ein Ricscnschwindcl in Frankreich. — Die „Millionen,
ftifinng". — Tie nicht alle werden. — Mmc. Hnmberts

Gegenstück.
Ein Schwindel ersten Ranges wurde in Lyon

enthüllt , man verhaftete dort den 57jährigen
„Rentner " Ernst Cuvillier , der die Vereinigung
„Le Tourist Universel Centenaire “ gegründet
hatte , und ihren Grundzweck in einer prächtig
ausgestatteten Broschüre, die in vielen Tausenden
von Exemplaren versendet wurde, erklärt . Vor
50 Jahren sollen elf junge Leute, zehn Fran¬
zosen und ein Engländer , auf einer Reise um-
gckommcn sein, weil sie es nicht verstanden hat¬
ten, sich gegen die Gefahren in exotischen Ländern
zu schützen. Die elf reichen Familien hätten in
ihrer gemeinsamen Trauer beschlossen, ein großes
Kapital zu stiften, um jungen Reise- und aben¬
teuerlustigen Leuten die sichere Fahrt um die
Welt zu ermöglichen. Das ursprüngliche Kapital
von 11 Millionen habe jetzt mit Zinsen und Zin - !
seszinsen soivie durch neue Zuwendungen die!
stattliche Höhe von 88 Millionen erreicht.

Um die fünfzigjährige Wiederkehr des Stisi
tungstages würdig zu begehen, habe der „Tourist
Universel" eine große Weltreise für jedermann,
beschlossen; die Hauptkosten würden aus dem Ka¬
pital bestritten und jeder Reisende habe nur Frs .,
1.05 pro Tag zu zahlen , um 18 oder 24 Monate:
lang durch alle fünf Erdteile wandern zu können,
wobei alle Auslagen für Nahrung und Fahrt zu>
Lande und zu Wasser gedeckt wären . Die Bro-;
schüre gab wunderbare Einzelheiten über die ge- !
mieteten Schiffe, die Landungsplätze usw.

Um das Vertrauen der Leichtgläubigen zu ge¬
winnen , nannte Cuvillier eine Reihe von Per »!
sönlichkeiten mit Titeln und Orden , welche Ad¬
ministratoren der Stiftung wären . In der Tat
war es ihm gelungen , diese Administratoren,!
denen er ab November einen Monatsgehalt vom
1000 Frank zugesagt hatte , vom Vorhandensein
der 88 Millionen zu überzeugen ! Seit Wochen
wuchs die Briefmassc, die auf dem prächtigen
Bureau Cuvilliers anlangte , beständig; manche,
Leute sandten gleich Anweisungen in Höhe von
1000 Franks , um die zweijährige Reise mitma-
chcu zu können, andere sandten kleine Anzah¬
lungen.

Noch am Tage nach der Verhaftung des
Schwindlers , der ein sehr vertrauenerweckendes-
Aeußere hat , beschlagnahmte das Gericht drei¬
hundert Briefe mit Anfragen und Geldeinlagen!
Die erste Untersuchung ergab, daß der Angeklagte
einen Helfershelfer hatte , der ins Ausland flM -,
SeinemVerteidiger sagte er , er werde, wenn man
ihn freilassc, den Beweis erbxingen, daß niemand
durch ihn geschädigt wurde . Er habe es nicht nö¬
tig gehabt, andere zu betrügen , da er als Rent¬
ner vermögend gewesen sei.

Auch die 88 Millionen existierten , doch werde
er lieber ins Gefängnis wandern , als zu ver¬
raten , wer der Mann sei, der sie in Händen habe,
und wer die Familien gewesen wären , die seit
50 Jahren die große Stiftung unter sich verwal¬
tet hätten . Er bedauere dabei nur , daß er im
Gefängnis nicht seinem Körper die hygienische
Verpflegung angedeihen lassen könne, die er sein
ganzes Leben lang gewohnt war . Mme. Hum-
bert hat entschieden in Cuvillier ein männliche»
Seitcustück gefunden.

zu Berlin und wird st chdem Studium der Philo - <
sophic widmen. Der Rektor der Universität , Ge¬
heimer Rat Stuiupf nahm gestern Anlaß , an die
neuen weiblichen Kommilitonen einige feierliche
Worte zu richten : „Die erste Immatrikulation
der Frauen ist ein Abschnitt in der Geschichte der
Universität und vor allem der Frauenbewegung,
die eines ihrer Ziele erreicht hat . Die wahre
Bedeutung will ich hier nicht untersuchen, und sie
kann auch erst die Zukunft lehren. Mir als dem
Hausherrn der Universität steht es nur zu, die
Damen , die bisher nur als Gäste Aufnahme fan¬
den, jetzt als Töchter des Hauses zu begrüßen ."
Nack diesen Worten hieß der Rektor sie als aka¬
demische Bürgerinnen mit einem Händedruck
willkommen.

— Der Mann mit de» fünf Frauen . Aus Sau
Francisco wird die ergötzliche Geschichte von dem
Mißgeschick eines Chinesen gemeldet, dem trotz
seiner Millionen die Einwanderung in Kalifor¬
nien versagt wurde. Robert H. Bosman ist der
größte Landbesitzer von Hongkong und verfügt
über ein Barvermögen von 12 Millionen Mark.
Er wurde in China als der Sohn eines Brctonen
von einer Chinesin geboren. Er bekannte sich
später ganz zur Lehre des Confucius und konnte
sich in Anbetracht seines Reichtuins den Luxus
von fünf Frauen leisten. Dieser Tage kam er an
Bord des Dampfers „Korea" in Begleitung
zweier seiner Frauen und mit einer großen Die¬
nerschaft im Häsin von San Francisco an . Das
Erscheinen des Halbchinesen erregte sofort die
Aufmerksamkeit des Einwandcrungsamtes , und
fr . Bosman machte keinen Hehl aus der Tatsache,
daß er ein Polygamist sei. Obwohl das Betreten
der Vereinigen Staaten jedem gestattet ist, der
über eine bestimmte Zahl von Dollars verfügt,
verweigerte die Einwanderungsbehörde von San
Francisco dem reichen Vergnügungsreisenden ans
dein Lande der Mitte die Landung mit der mora¬
lischen Begründung , daß einem Mann mit fünf
Frauen der Aufenthalt in San Francisco nicht
gestattet werden könnte. Der Großgrundbesitzer
ans Hongkong mußte, im Angesicht Kaliforniens
auf dem Schiss bleiben.
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KKsmgciuer̂sinless.
Ter „Herbst" hat im Rheingau begonnen. Das

heißt : die Zeit der Weinlese ist da. ^ hr Anfang
wird durch den Ortsdicncr bekannt gegeben. So¬
bald sich dann die Herbstnebel am Morgen zu
lichten beginnen, ertönen die Kirchenglocken den
Rhein entlang und rufen zur Lese. Run eilt
alles hinaus . Dcti Leget aus den Rucken ziehen
die jüngeren , kräftigen Männer , umschart von
Krauen , Mädchen und Kindern , dem Weinberge
zu Feldbütte und Fässer koinmen nach. Aach
Lcgcln, in welche die Leser ihre Ergebnisse aus-
leere», und die 50 Liter messen, lvird gezahlt,
und alle Legel werden in die Feldbüttc entleert.

Bei hellem Sonnenschein ist die Lese eine schone
Arbeit, der auch eine gewisse Poesie nicht fehlt.
Es ist den Lesern gestattet, Trauben zu essen,
doch mit Maß . Was nützte auch ein Verbot?
Ein unumschränktes Recht darauf ist ;edoch aus¬
geschlossen. Die meisten, besonders die größeren
Besitzer, stellen Aufseher zu ihren Lesern, damit
diese nicht im Essen fleißiger sind, als in der
Arbeit. Denn für einige Mark Trauben kann
ein Leser ohne Anstrengung im Laufe des -vages
verzehren, zumal wenn cs bessere .Sorten sind.
Fast alle Schulkinder , die dazu fähig sind, gehen
mit zur Lese und verdienen ihren Eltern cm
hübsches Stück Geld, da sic täglich 1,20 Mk. und
mehr erhalten . Denn dieses „Lesen" gefallt ihnen
besser, als das in der Schule. Und dann die herr¬
liche Gelegenheit, frisch vom Stock weg Trauben
essen zu können, nach denen sich wochenlang vor¬
her schon die verlangenden Blicke richteten.

Der kluge Herr des Weinbergs aber kennt ein
Mittel , wenigstens die Aufmerksamkeit der Kna¬
ben auf andere „bessere" Dinge zu lenken. , Sie
erhalten Tabak oder besorgen sich diesen wlbst
und rauchen während des Leseris ihr Pfeifchen.
Es ist ein eigenartiger , aber keinesivegs anmuti¬
ger Anblick, zu sehen, wie die Knaben mit Ver¬
ständnis ihr Pfeifchen handhaben . Die moderne
Zeit hat vielfach auch die Zigarre oder Zigarette
an dessen Stelle gesetzt. Verbote nutzen wenig,
cs ist so Sitte , wenn auch vielleicht nicht aller-

Gegen Abend sicht man am Wege die gefüllten
Feldbütten stehen, mit einem Deckel und Vor¬
hängeschloß versehen. Das ist für die Neugie¬
rigen jeder Art . Die Fässer mit den großen Holz¬
trichter werden gefüllt , und nun gehts zum Kel¬
terhause. Die Kirchenglocke ertönt , und die Lese
wird für den Tag geschlossen. Auch wenn wah¬
rend des Lesetages Negenwetter eintritt , rufen
die Kirchenglocken die Leser ab, und keiner darf
im Weinberge bleiben.

Unser Rheingau gehört zu den berühmtesten
Weinbaugebieten der ganzen Welt . Will man
unter den Weinen eine Rangordnung eintreten
lassen, so gebührt ihm unstreitig die erste Stelle,
einmal, weil sein Produkt an herrlicher Eigen¬
art von keinem anderen übertroffen wird, und
dann, weil für die Rheingauer Edelgewächsc
Preise erzielt werden, die ohne gleichen sind.
Nheinwein erzielte Preise von 30000 Mk. und da-
rüber für 1200 Liter in öffentlicher Versteigerung
Der Rheingau verdankt dem Zusammentreffen
mehrerer günstiger Umstände die Möglichkeit, in
güten Weinjahren die nur diesem Gebiet eigen¬
tümlichen Hochgewächse hervorznbringen . Boden,
Klima und verständige Pflege der Rebe, sie zu¬
sammen bedingen jene Möglichkeit.

Der Boden des Rheingauer Rebengeländes hat
sich meistens aus Taunusschiefer gebildet der nach
erfolgter Verwitterung allmählich in Letten über¬
geht. Für die Rieslingrebe ist dieser Letten lvie
geschaffen. Er enthält jene merkwürdigen Stoffe
welche die Rebe in das später aus dem Weine
hcrvortretende Aroma und Bouquet umzuwan¬
deln verstehen. Der herbstliche Nebel begünstigt
das Morschwerden der Beeren , das man abwartet,
weil die morschen Beeren , die man im Wein¬
lande edelfaul nennt , die reifsten Weine liefern.
Aus einfach morschen Beeren und aus morschen,
aber hinterher bei trockenem Wetter noch einge¬
schrumpften Beeren werden die kostbaren Rhein¬
gauer Auslesen gewonnen.

Der Rebenbau ist im Rheingau mustergültig.
Er beruht auf alter Tradition , zu welcher der
Grund gelegt wurde , durch den schon vor Jahr¬
hunderten hochangesehenen Weingau der Rhein¬
gauer Klöster. Der Rheingauer Bogenschnitt ist
weit und breit berümt . Wahrscheinlich ist die
genau auf die Mittagssonne gerichtete Zeilung
der Weinberge im Rheingau zuerst aufgekommen
und sicher ist das Prinzip der Auslesen aus mor¬
schen Beeren Rheingauer Ursprungs . Verständig
und liebevoll pflegt der Rheingauer Winzer die
Rebe, ob es im eigenen Weinberge geschieht oder
im Weinberge des großen Gutsbesitzers. Die
Pflege der Reben ist die gleiche, sei das Jahr ein
gutes oder ein schlechtes, aber wie groß ist der
Unterschied in den Werten!

*

* Auszeichnung. Dem Briefträger Carl
Bornwasser  wurde vom König der Belgier
die belgische Verdienstmedaille 2. Klasse in Silber
und vom Herzog von Sachsen-Altenburg die sil¬
berne Verdienstmedaille des herzoglich Sachsen-
ErnestinischenHansordens verliehen . Tclegraphen-
sckrctär Hoffmann,  dem Telegraphcnaint seit
1871angehörend, ist bei seinem Ausscheiden ausdcm
Dienst der Kgl. Kroncnordcn 4. Klasse verliehen
worden. Die Auszeichnung wurde ihm gesterii
voii Telegraphendircktor Frosch in Gegenwart der
übrigen Beamten mit einer Ansprache überreicht.
Gleichzeitig erhielt er eine photographische Auf¬
nahme des hiesigen Fernsprechvermittelungsamts
zur Erinnerung an seinen bisherigen Wirkungs¬
kreis. -w

* Wiesbaden, die Stadt der Gcsuiihcit. Auch
in der Berichtsivoche vom 20. bis 20. September
niarschiert Wiesbaden  mit an der Spitze der
deutschen Städte . Der günstige Einfluß der hie¬
sigen S ä u g l i ii g s m i l cha n st a I t hat sich in
glänzender Weise gezeigt, denn die Säuglings¬
sterblichkeit war in Wiesbaden unter allen deut¬
schen Städten am geringsten . Im allgemeinen
war die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten
noch etwas geringer als in der Vorwoche, die den
bis dahin niedrigsten Stand des neuen Jahrhun¬
derts ergeben hatte ; sie war um volle 21 Prozent
niedriger als in der gleichen Woche des Vorjahres.
Nach der Höhe der Sterbeziffer lauf tausend Ein¬
wohner und auf das Jahr berechnet) ergibt fn't)
nachstehendeReihenfolge der Großstädte : Danzig

20.6, .Königsberg 19.3, Stettinl7 .-7,' Breslau 17.5,
Gelsenkirchen 17.0, Kiel 16.5, Bochum 16.4, Duis¬
burg 16.4, Posen 16.3, Köln 15.5, Chemnitz 15.3,
Straßburg 15.3, Dortmund 15.2, Essen 14.8, Halle
14.7, Leipzig 14.6, Bremen 14.4, Aachen 14.2,
Nürnberg 13.8, München 13.7, Braunschweig 13.3,
Mannheim 13.3, Dresden 13.1, Wiesbaden
12.9, Berlin 12.7, Hannover 12.7, Elberfeld 12.5,
Kassel 12.3, Stuttgart 12.1, Frankfurt a . M. 12.9,
Magdeburg 12.0, Hamburg 11.5, Plauen i. V.
11.3, Düsseldorf 11.l , Altona 10.9. Karlsruhe 10.6,
Charlotteubnrg 10.4, Rixdorf 10.1, Barmen 9.8,
Schöneberg 9.5, Krefeld 9.0, Unter den Todesur¬
sachen haben die vorherrschenden Krankheiten der
Verdauungsorgane wieder erheblich abgenommcn,
während die der Atmungsorgane und die Tubcr-
kulosefalle häufiger wurden . Voll beit Infektions¬
krankheiten war wieder die Diphtherie am häufig¬
sten; sie ist unverändert geblieben, ebenso wie
Scharlach und Typhus ; seltener wurden Keuch¬
husten, Masern und Genickstarre, zahlreicher trar
dagegen schon die Influenza auf.

* Gegen die Lichtsteucr. Bekanntlich habeil
unsere Stadtväter in der letzten Stadtverord-
neten -Sitzung angeregt , gegen die Elektcizitüts-
und Gassteuer Stellung zu nehmen. Mittler-
Iveile sind die Stadtverwaltungen der einzelnen
Städte in Verbindung getreten und haben be¬
schlossen, daß die rheinischen Städte  g e -
ine i n s a m gegen die Besteuerung von Gas und
Elektrizität Vorgehen werden.

* Freiwillige vor. Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , können in diesem Herbst beim
Füsilier - Regiment von  G e r s d o c f f
(Kurhess.) Nr. 80 noch einige zweijährig Frei¬
willige eingestellt werden. Junge Leute, welche
noch eingestellt zu iverden lvünschen, sollten sich
umgehend auf dem Regiments -Geschäfsziinmcr in
der Kaserne Schwalbacherstr. 18 ineldeu. Solche,
welche bereits im Besitze eines Meldescheines zum
zweijährig Freiwilligen Dienst sind, haben diescix
mitzubringen.

* Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungs-
stcllen des „Vereins für Arbeitsnachweis " im
Rathaus standen im September d. I . in der Ab¬
teilung für männliche  Personen 697 Arbeits-
gesuche 400 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 256 besetzt wurden . In den Abteilungen
für weibliche  Personen lagen 1274 Arbeits¬
gesuche vor ; 1149 Stellen waren angemeldet und
572 ivurden besetzt. Insgesamt waren im Sep¬
tember d. I . 1871 (im September 1907 1502) Ar¬
beitsgesuche und 1549 (1769) Angebote angemcldet,
besetzt wurden 828 (775) Stellen.

* Wünsche unserer Kaufleute . Die kürzlich
im Hotel „Frankfurter Hof" stattgehabte Vor¬
st a n d s s i tzu n g des Vereins der Kaufleute
und Industriellen in Wiesbaden und Unigebung
befaßte sich in erster Linie mit der geplanten
Erweiterung der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule.  Nach Umfrage unter den Mit¬
gliedern erscheint eine Erhöhung der Stunden¬
zahl nicht angängig , vielmehr sechs Stunden bei
besserer Verteilung und Verarbeitung nach prak¬
tischen kaufmännischen Bedürfnissen
genügend. In diesem Falle ist sogar die obli¬
gatorische Einführung der Stenographie und
einer  fremden Sprache nach der modernen
Lehrmethode noch möglich. Größere Geschäfte
haben den Willen kundgegeben, bei etwaiger
Erhöhung der Stundenzahl überhaupt ^kcine
Lehrkräfte mehr zu nehmen. In diesem Sinne
wurde beschlossen, die Anfragen des Vorstandes
der kaufmännischen Fortbildungsschule und der
Handelskammer zu beantworten . — Im Gegen¬
satz zur Handwerkskammer , die gegen die Ver¬
öffentlichung von Wechselprotesten, gerichtlichen
Urteilen über eingeklagte Forderungen und Of-
fenbarungseidcn usw. vorgegangen ist, hat die
Kaufmannschaft das größte Interesse  an
der Veröffentlichung, da sie dadurch recht häufig
vor Verlusten bewahrt wird . Als Themen für
die bevorstehenden Diskussionsabende sind fol¬
gende vorgesehen: Preis des elektrischen Lichtes,
Beleuchtung der Straßen , Städtisches Submis-
sionsivesen usw. Weitere Anregungen aus dem
Mitgliederkreise sind dem Vorstand erwünscht.
Die Vortragskommission wird die Einladung
für den ersten Vortragsabend in allernächster
Zeit zum Versand bringen.

* Hcrbstwcttcr . Dichte Nebel füllten heute früh
das Taunustal , so daß bis gegen 8 Uhr die Elek¬
trische mit beleuchteten Blendscheiben fahren
mußte. Auf dem Rhein lagerte der Nebel noch
länger . Bis gegen 10 Uhr ivar der Verkehr gänz¬
lich unterbrochen und auch in den späteren Stun¬
den heulten noch die Signale der Nebelhörner.

* Karambolage . Gestern morgen gegen 9 Uhr
wurde in der Rheinstraße ein beladenes Fuhrwerk
des Rollkontors von einem Wagen der elektri¬
schen Straßenbahn angefahren . Das Fuhrwerk
sowie der Motorwagen wurden beschädigt,, ebenso
wurden durch den Anprall einige Kisten von dem
Wagen des Rollkontors herabgeschleudert und zer¬
trümmert.

* Schadenfeuer . Gestern früh gegen i/25 Uhr
geriet der Holzvorrat auf dem Lagerplatz des
Maurermeisters B a ch hinter der Kronenbrauerei
in Brand . Erst nach einstündiger Arbeit gelang
es unserer Feuerwehr , des Feuers Herr zu
werden.

* Prozesse müssen sein ! Wie sehr unser hie¬
siges Gericht überlastet ist, dürfte der Umstand
beweisen, daß ' vor dem hiesigen Schöffengericht
gestern nicht ivcnigcr nls 29 Termine anstandcn.

* Wo ist die Polizei . Schon seit Wochen ist
die untere Dotzheimerstraße der nächtliche Sam¬
melplatz für Damen und Zuhälter . Wüste
Schimpfereien und Belästigungen der Passanten
sind daher keine Seltenheit . Zn einer großen
Keilerei  kam cs vergangene Nacht gegen -2
Uhr Ecke Dotzheimerstraße und Schivalbacher¬
straße zwischen Zuhältern und einigen jungen
Leuten . Zerbeulte Hüte , zerbrochene Stöcke, zer¬
tretene Kneifer etc. deckten die Wählstatt . Die
betreffenden „Dämchen", die sich vorzeitig zurück¬
gezogen hatte », crwartcteii nach der Schlacht ihre
Komplicen in der oberen Dotzheimerstraße, wo
die gegenseitigen Erfahrungen ansgetauscht
wurde».

* Automobil-Unfnü. Gestern Nachmittag 414
fuhr das der Gräfin Moltkc gehörige Auto¬

mobil, welches von einer Reparatur aus Frcmk-
surt kam, bei der Ucbcrfahrt über die Wilhelm-
siraße gegen ein Baucrnfuhrwetk . Bei diesem
Zusammenstoß wurde das Auto an der Vorder¬
achse beschädigt, außerdem ging die Steuerung
entzwei. Der Tatbestand wurde von einem

Schutzmann festgestellt; eine größere Menschen¬
menge hatte sich sofort angesammelt . Das Auto
mußte gleich wieder zur Reparatur in eine hie¬
sige Garage gebracht werden.

* Vom Radler überfahren. Gestern abend gegen
7 Uhr wurde in der Wilhelmstraße der etwa 8
Jahre alte Knabe Butzbach von einem Rad¬
fahrer überfahren . Der Junge wollte nach der
anderen Seite der Straße und dabei wurde er von
dem Fahrer erfaßt . Bei dem Fall erlitt der Junge
eine Gehirnerschütterung ; außerdem wurde ihm
ein Teil der Kopfhaut abgerissen.

A Studentenskanbal, verübt von Herren der
Alma mater zu Marburg , brachte gestern Nacht
Leben in ein CafH der Altstadt . Die Situation,
in welche der Wirt geriet , war keine bencidens-
ivecte. Es ivurde daher die Polizei herbeige¬
drahtet , welche die aufgeregten „Couleur -Herr¬
chen" zur Raison brachte. Einer aber konnte sich
nicht „studentisch" legitimieren und wurde genö¬
tigt , einen abkühlcnden Spaziergang in die Frie-
drichstraße zur Polizeidirektion anzutreten.

* Unter falscher Flagge . Schon seit einiger
Zeit wird hier und in der Umgebung der Name
des hiesigen „Vaterländischen Frauenvcreins"
zu Schwindeleien benutzt. In H 0 m b u r g v. d.
H. sammelte dieser Tage eine Dame Beitrüge
für Gründung eines Kinderheims und bot dabei
Bilder von der Königin Louise im Preis von
20 M an . Dasselbe Manöver machte sie auch in
K ä n i g st e i n und stellte sich dort als zweite
Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins
in Wiesbaden  vor , in dessen Namen auch die
Liste gezeichnet war und in der bekannte Her¬
ren und Damen der Gesellschaft standen , welche
die von ihr vorgezeigten Bildxc bestellt hätten.
Sie bat aber auch um Beiträge , wenn man die
Bilder nicht bestellen wolle, und nahm solche
Beiträge entgegen. Auf eine Anfrage der stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Vaterländischen
Frauenvereins in Königstein erhielt dieselbe die
Rückantwort in Wiesbaden,  daß eine zweite
Vorsitzende des dortigen Vereins nicht in König-
stein gewesen, um für irgend einen Zweck Bei¬
träge zu sammeln und daß der genannte Ver¬
ein zu besonderem Dank verpflichtet wäre , wenn
der Name der betreffenden Dame genannt wer¬
den könne, da es sich augenscheinlich um einen
Mißbrauch des Namens vom Vaterländischen
Frauenverein handelte.

* Sulimissionsblütc. Für den Neubau einer
Lackierwerkstätte in Limburg wurden die Tün¬
cherarbeiten vergeben. Die Offerte einer Wies¬
badener Firma  erreichte die Höhe von 2290
Mark, während eine Firma aus Elz sich bereit er¬
klärte, die Arbeiten für den Betrag von 493 M
auszuführen.

* Weiterbildung der Schlosser. In der hie¬
sigen Gewerbeschule ist jungen Schlossern Gele¬
genheit geboten, sich die für ihren Beruf notwen¬
digen zeichnerischen Kenntnisse anzueigncn , bezw.
erworbene Fertigkeiten zu erweitern . Es wer¬
den dort insbesonder Projekt - und Werkstattzeich¬
nungen über Gitter - und kleinere Schaufenster¬
konstruktionen etc. gefertigt und die verschiedenen
Arbeiten vom praktischen Standpunkt aus gründ¬
lich besprochen, Schnitte, Schablone, Abwickelungen

.hergestellt, kurz jedem Schlosser, sei er nun im
Baufach oder im Kunstgewerbe tätig , das geboten,
was ihn in seinem Berufe fördert . Der Unter¬
richt findet Freitagsabends von 8—10 Uhr statt,
er lvird von einem in der Praxis stehenden Fach¬
mann erteilt , dem auf diesem Gebiete reiche Er¬
fahrungen zur Seite stehen. Anmeldungen zu
dem Freitag , den 23. Oktober beginnenden neuen
Kursus sind umgehend in der Gewerbeschule, Zim¬
mer Nr. 11, zu bewirken.

* Kochkunst-Ausstellung. Die vom Verein der
Köche und vom Klub der Köche Wiesbaden ver¬
anstalteten Kochkunst-Ausstellung im Paulinen-
schlößchen wvird morgen eröffnet . Welch großes
Interesse der Veranstaltung bereits entgegenge-
bracht wird , sieht man an dem zahlreichen Pu¬
blikum, welches dem Paulinenschlötzchen einen
Besuch abstattet, um das rüstige Fortschreiten der
Vorarbeiten für die Ausstellung in Augenschein
zu nehmen. Wie au den architektonisch aufgebau¬
ten Ständen ersichtlich, wird sich die Ausstellung
bei ihrer Eröffnung in einer Ausführung präsen¬
tieren , die der Weltkurstadt Wiesbaden würdig
sein wird. Sämtliche Hotelbesitzer Wiesbadens
und deren Küchenchefs beteiligen sich an der
Gruppe „Kochkunst" und von welcher Bedeutung
dieser Teil der Ausstellung sein wird , beweist der
Umstand, daß der große Prunksaal des Pauli-
ncnschlößchensdurch die Objekte dieser Gruppe
ausgefüllt sein wird. Dem in Kochkunstausstel-
lungeu fast stets vorherrschenden Uebelstand , daß
die ausgestellten kulinarischen Gerüchte durch die
lange Dauer der Ausstellung unansehnlich wer¬
den und unangenehme Gerüche verbreiten,
wird dadurch gesteuert, daß die Platten jeden
zweiten Tag ausgewechselt werden . Da somit
ständig neue Gerichte zu sehen sind, lohnt es sich,
die Ausstellung nicht nur einmal , sondern des
öfteren zu besuchen. Tägliche Konzerte einer Mi¬
litärkapelle und der Hauskapelle des Kurhaus-
Restaurants werden für die Unterhaltung der
Besucher sorgen.

* Elektrische Bahn Frankfurt-Wiesbaden. Die
Vorbereitungsarbeiten zu der BahnsjWecke sind
schon rüstig im Gange. Gestern wurde die Linie
durch die Gemarkung Hofheim abgesteckt. Die
Strecke führt durch die Brühlwiesen und kreuzt
die Hattersheimerstraßc in der Nähe des Bahn¬
hofes der StaatSbahn.

* Elektrische Bahn in den Rheingau . Von ei¬
ner Rheingaurundbahn  kann man nicht
mehr sprechen, denn das Projekt ist offenbar
endgültig fallen gelassen worden . Was heute po¬
sitiv gesagt werden kann, ist, daß die elektrische
Straßenbahn Wiesbaden —S chi e r st c i n—
Niederwalluf —Eltville  sicher gebaut
lvird. Die Aufsichtsbehörden habe,) ihre Zu¬
stimmung erteilt und die ministerielle Genehmi¬
gung wird zweifellos erfolgen . WaS die Fort¬
setzung bis Rüdesheim betrifft , so hat sich die
Eisenbahnvcrwaltung daniit vollständig einver¬
standen erklärt , während die Wiesbadener Negie¬
rung Bedenken dagegen hat . Diese sind durch
die Tatsache entstanden, daß viele der in den
Ortschaften in Betracht komnicndcn Straßen
sehr eng sind, daß der Automobil - und Fahr-
radvcrkehr gerade am Rhein und in den Orten
sehr rege ist und dieser sehr gehemmt würde,
wenn man eine elektrische Straßenbahn durch die
Hauptstraße legen würde. Andererseits wäre es
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zu teuer , die Bahn um die Orte herum zu füh¬
ren, das entspräche auch nicht ihrem Zweck, denn
sic soll ja in den einzelnen Orten Passagiere
aufnehmen und absetzeu. Bei dieser Stellung¬
nahme des Regierungspräsidenten ist es fraglich,
ob die Strecke Eltville—Rüdesheim die ministe¬
rielle Genehmigung findet. Von der Umwand¬
lung der Bahn Eltville-Schlangenbad in eine
elektrische Straßenbahn wird nicht mehr gespro¬
chen. Sie scheint noch lange als Dampfeisenbahn
betrieben werden zu sollen, denn die Gesellschaft
läßt einen neuen schweren Oberbau Herstellen,
der cs ermöglicht, kürzere Fahrzeiten , wenn nö¬
tig, einzuhalten . Schlangenbad hat sich gegen
eine elektrische Verbindung mit Wiesbaden über
Chausseehaus und Georgenborn gewehrt, obwohl
die Aufsichtsbehörden sie anstandslos genehmigt
hätte . Auch die Stadt Wiesbaden hat einer elek¬
trischen Verbindung mit Chausseehaus und Ge-
orgenborn keinen Wert beigelegt, so daß dieses
Projekt als endgültig gescheitert zu betrachten
sein dürfte.

* Ter Thcspiskarreil auf der Wanderschaft.
Die Nachfrage nach Theatervorstellungen, die
vom „Rhein - Mainischen Verband f ür
Volksbildung"  im vorigen Jahre ins Le¬
ben gerufen wurden, ist diesen Winter so stark,
daß bis Weihnachten alle Tage besetzt sind. Im
Monat Oktober werden gegeben: am 10. zu B i l-
bel : „Minna von Barnhelm ", am 11. zu Vilbel:
„Medea", am 12. zu Griesheim: „Der Gei¬
zige", am 13. zu Offenbach: „Der Königs-
lcutnaut ", am 14. zu Höchst: „Der Königs-
lcutnant ", am 15. zu H a t t e r s h e i m : „Minna
von Barnhelm ", am 17. zu Hamen: „Minna
von Barnhelm ", am 18. zu B i e r st e i n :
„Minna von Barnhelm ", am 19. zu Bad Nau-
h e i m : „Der Königsleutnant ", am 20. zu Dil¬
le  n b u r g : „Der Geizige", am 21. zu H a i -
g e r : noch unbestimmt, am 22. zu H e r b 0 r n :\
„Der Königsleutnant ", am 23. zu Lauter¬
bach: „Der eingebildete Kranke", am 24. zu
Langen : noch unbestimmt, am 25. zu C r 0 u-
b e r g : „Der eingebildete Kranke", am 26. zu
K ö n i g st e i n : „Der Königsleutnant ", am 27.
zu S chw a 11 h e i m : „Der eingebildete Kranke",
am 28. zu Neu - Isenburg: „Der Konigs-
leutnant ", am 29. zu B a d Nauheim: „Jphr-
geniiie", am 30. zu La ut e r b a ch: „Kabale und
Liebe" und am 81. zu H e r s f e l d : „Der ein¬
gebildete Kranke". *

* Wiesbadener Dcpositenkasse. Mit dem 1.
Oktober eröffnete die Diskonto-Gesellschaft eine
Depositcnkasse in unserer Stadt in den neu und
elegant hergerichteten Räumlichkeiten des Hau¬
ses Wilhelmstrahe 10a. Im Erdgeschoß befindet
sich die große und Helle Kasse, Empfangs - und
Sprechzimmer für die Kundschaft und die Bu-
reauräumlichkeiten. Eine Treppe fuhrt zu der
geräumigen Stahlkammer herunter , welche nach
dem Auszuge der Deutschen Bank die bekannt¬
lich früher das Lokal inne hatte, einer grund-
lichen Revision und Befestigung unterzogen
worden ist. In der Stahlkammer befindet sich
eine besondere Safeabteilung mit Schrank,
fächern, die an das Publikum vermietet und von
diesem in der Weise gemeinschaftlich mit der
Bank in Verschloß genommen werden, daß we¬
der die Bank noch ein Fremder Zugang zu den¬
selben haben kann. Die Leitung der Depositen,
kasse ist Herrn Carl Wolpert übertragen , wel¬
cher lange Jahre Vorsteher der Wechselstube der
Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt a. M. war.
Die Diskonto-Gesellschaft ist nicht fremd in
Wiesbaden, wo sie, besonders seitdem im ^ ahrc
1901 von ihr die Kundschaft des alten Frankfur¬
ter Bankhauses M. A. von Rothschild ». Sohne
übernommen wurde, bereits viele Beziehungen
zur Stadt , zum Kapitalisten-Publikum und zu
hiesigen Firmen unterhält . Das Institut steht
bekanntlich in der ersten Linie unserer Groß¬
banken und verfügt bei einem Kapital von
M 170 000 000 über rund M 57 500 000 offene
Reserven. Die Bank, deren Zentralsitz in Berlin
ist. unterhält eigene Häuser in Frankfurt a. M ..
Bremen , Hamburg und London und ist in fast
allen anderen deutschen Städten und in einer
großen Reihe von anderen europäischen und
überseeischen Ländern durch ein System von in.
sich selbständigen Banken vertreten.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Als einen
sehr lohnenden Herbstspaziergang empfiehlt der
Rhein- und Taunusklub für Sonntag , 11. Ok¬
tober, einen Besuch des Kellerkopf  es . Man
fährt mit der elektrischen Bahn nach Sonnen-
berg-Endstation. Von da durch das langgestreckte
Dorf , an den großen Steinbrüchen vorbei nach
dein Dorm Rambach. Schöner und angenehmer
ist der Weg bei der Stickelmühle links ab, anl
Waldrand hin, unterwegs Ruhebände vom Ver¬
schönerungsverein Rambach errichtet, in 12 Mi¬
nuten nach Rambach. Zum Aufstieg wählt man
die Markierung „gelber Strich", zuerst auf dem
aussichtsreichen Fahrweg bis zu dem am Wald¬
rand gelegenen Schützenhaus. Nun im Wald zu¬
erst allmählich steigend (auf den gelben Strich
achten und nicht zu verfehlen) und schließlich
steil ansteigend zum Gipfel des Kellerkopfes, 475.
m. mit 18 m. hohem steinernem Aussichtsturni,
geschlossener und offener Schutzhalle mit gutem
Wirtschaftsbetrieb, erxjchtet vom Rhein - und
Taunusklub Wiesbadens. Der Kellerskopf ist der
Hauptkette des Taunus vorgelagert und hat
man infolgedessen eine ganz hervorragende Aus-
sicht ans den Rheingan, Hochtaunus, Odenwald
»sw. Zum Abstieg wähle man den rot markier¬
ten Weg, der in f Stunden nach Rambach führt,
von da auf bekannten Wegen nach Sonnenberg
und zurück zur Stidt . Marschzeit etwa 2 Stun¬
den.

* Für Militliranwärtcr . Die Vakanzen-Liste
Nr . 41 liegt in unserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme auf. Im Bereich des 18. Armee-
korps werden gesucht: Hanau  ein Bauregistra-
tor — Hofheim  a . T. ein Polizcisergeant —'
Oberförsterei Herschbach  Gemeindeförster —
Würges,  Kreis Limburg,  Gemeindeförster .—
Lange nschwalbach  ein Nachtwächter —»
Salmünster  ein Nachtwächter.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Ncn-Eintragung : In das Handelsregister ist

die Firma „Detektiv - Zentrale und
AuSkunfts - Büro „Union " Otto
Meyer,  W i e Sb a d en", mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen worden. Einzelkaufmann
ist Otto Meyer, Privatdetektiv Wiesbaden.

;*j
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Wiesbadener Vereinswescn.
— Sänger -Quartett „Frisch auf " feiert am

Sonntag , den 11. Oktober sein Stiftungsfest,
verbunden mit Gesangsborträgen und humorl-
stischen Aufführungen im Saale zur „Germa¬
nia ", Platterstraße 100. Den Besuchern stehen
einige genustreiche Stunden in Aussicht.

— Rhein - undTaunus -Klub. Die Mitglie¬
der seien darauf aufmerksam gemacht, daß Tou-
rcnvorschläge sowohl für die Hauptwanderungen,
als auch kleineren Wanderungen für das Ver-
cinsjahr 1609 vonr Vorstande entgegengenommen
werden. Dieselben sind bis Zum 15. d.
cinzureichen.

* * *

Theater » Konzerte . Vorträge.
Klinigtiche Schauspiele: Der letzte Gaslspielabend von

Rita Sacchetto,  welcher morgen (Sonnabend) im
Abonnement D stattfindest bringt ein Programm in
cbbtem „Sacchetto-Stil " und soll die anmutige Künstlerin
auf dem Gipfel ihrer vornehmen Kunst zeigen. Fräulein
Sacchetto tanzt zuerst den „Sirenenzauber" von Wald¬
teufel, hierauf die „Ungarische Rhapsodie" von Liszt Und
den UngarischenTanz Nr. 6 von Brahms : diesen folgen
rine orientalische Tanzszene, aus Bizet's „Djamileh", dann
die „Liebesliederwalzer" Nr. i, 10, 6, von Brahms und
gum Schlüsse die „Frühlingsstimmen" von Strauß . Mit
diesen lyrisch-dramatischen Tnnzvocsien hat die berühmte
Vertreterin der modernen Tanzkunst bekanntlich bei ihren
Gastspielen den größten Erfolg erzielt. — Außerdem
werden morgen abend Fräulein Birgit Engell und Herr
Braun mehrere Lieder zum Vortrag bringen, welche Herr
Professor Mannstaedt am Klavier begleiten wird.

Symphonie-Konzerte im Königlichen Theaicr. Zur
2 . und 3. Ranggalerie können keine Abonnements-Bestel¬
lungen mehr angenommen werden, da sämtliche Plätze in
-den Leiden Rängen vergriffen sind.

* * *

Tagesar »zeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „John Gabriel Borkman", 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Hochtourist", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Der liebe Onkel", 83/ Uhr.
Walhallatheater: „Die Lollarprinzessin, 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. Abonnements-

Konzerte 4 und 8 Uhr.
Biophon - Thcater:  Täglich geöffnet bon 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abends:  Deutscher Hof —

Friedrichs Hof — Hansa - Hotel — Ho-
tel Kaiserhof — Hotel Nonnenhos —
Palast - Hotel — Po tel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — CafeHabsburg.
— Cafe Germania.

Dar Nassauer Land.
Nciiiauiicks Pferdezucht.

Der Pferdezucht hat man in Nassau von jeher
graste Aufmerksamkeit geschenkt, doch ist sie eigent¬
lich erst in besseren Schwung gekoinmen, nachdem
in den letzten Jahren sich besondere Vereitle mit
Unterstützung der Landwirtschaftskainmer der
Sache energischer angenommen. ES bestehen im
Kammerbezirk zurzeit vier  gröhere Vereine
welche sich die Hebung und Förderung der Pferde¬
zucht zur Aufgabe gemacht haben. 1. der Mittel-
rhelnischc Pfcrdezuchtverein mit 012, 2. der
Pferdezuchtverein Montabaur niit 99, 3. die
Pferdczuchtgenossenschaft für Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden init 185, und 4. der Pferdezucht¬
verein des Obertaunuskreises mit 330 Mitglie¬
dern . Diese Vereine züchten hauptsächlich die
schwere belgische Rasse, nur der letztgenannte be¬
treibt in erster Linie die Zucht des Oldenburger
Pferdes . Um die Einführung kaltblütiger Stuten
hat sich vor allem der Mittelrheinische Pferde-
znchtverein (Vorsitzender Regierungspräsident Dr.
v. Meister)  verdient gemacht. Es ist demzu¬
folge im Lause der letzten vier Jahre ein vorzüg¬
licher Stamm von 60 Stuten der belgischen Rasse
bei den Züchtern zur Aufstellung gelangt, die
rinnmehr sämtlich zur Zucht verwendet werden
können. Da jedoch auch dieser Stamm noch nicht
ausreicht , ist beschlossen, die Einführung von
Znchtstutcn fortzusetzen. Im letzten Jahre sind
rM ganzen Kammerbezirt 888  Stuten gedeckt wor¬
den (gegen 799 des Vorjahres ); die Abfohlung
mutz aber insofern als ungünstig bezeichnet wer¬
den, als 319 Fohlen zur Welt kamen und davon
in den ersten vier Wochen 39 wieder cingingen,
so datz nur 271 Fohlen , darunter nur 125 Stut-
svhlen, aufkamen. Damit diese Fohlen nun auch
im Lande verbleiben, hat der Frankfurter land¬
wirtschaftliche Verein ein größeres Kapital zur
Verfügung gestellt, um mit dessen Hilfe Fohlen
als Absatzfohlen aufzukanfen, auf die Weide zu
bringen und sic später unter den Züchtern zu ver¬
steigern.

Als wichtigste Maßnahme zur weiteren För¬
derung der Pferdezucht in Nassau erscheint die
Anlegung eines Stutbuches , durch das die gesamte
Zucht die lang entbehrte Grundlage zum weiteren
Aufbau erhalten hat. Die Einrichtung dieses
Stutbuches ist durch Landwirtschaftsinspektor
Keiser  erfolgt . Eine besondere Körkommission,
der auch je ein Mitglied des betr . Vereins und
der zuständige Kreistierarzt angehören, mustert
die zur Zucht tauglichen Tiere aus und trägt
deren Namen und alle^ sonstigen erforderlichen
Angaben (Geburtsjahr , Schlagzngehörigkeit, Rasse,
zucrkannte Preise etc.) ein und liefert damit nicht
nur den genauen Ab st am mun g sn ach w e i s
der Tiere , sondern macht cs auch möglich, daß die
so wichtigen KonsignationSterminc bcibchaltcn
werden können.

Merklichen Einfluß auf die Hebung der Pferde¬
zucht üben die eingerichteten Fohlen weiden
aus , denn es hat sich gezeigt, daß die Fohlen nur
dann gut gedeihen, wenn sie auf stark bestandene,
gut gedüngte Weiden kommen, deren Futterbc-
stände möglichst reich an Mineralstoffen sind. Die
.Fohlenwcide des Mittelrheinischen Pfcrdczucht-
vcreins befindet sich im Tiergarten bei Wcil-
bu .rg;  der Pserdxzuchtverein Montabaur
(Nnterwesttz.rwald, Vorsitzender Landrät ,Freiherr
Marsch all v. Bieberstein)  unterhält eine
Fohlenweide zu W el s chn e üdo r f, welche vom
Fiskus -bis 1918 gepachtet ist ; die Pfcrdezuckst-
gciwsscnschaft für Stadt - und,Landkreis Wies¬
baden (Vorsitzender H. Nt e r t c n - Erbenheim)
besitzt eine vorzüglich eingerichtete und künstlich
bewässerbarc Weide ans der Rheiniusei „Rctt-
b eng sau " bei Biebrich  und der Verein im
ObertaunuSkreiS (Vorsitzender Landrat R i t t c r
von Mar x.Homburg) eine solche bei Obcw-
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stae die n. Aufgetrieben ,waren im letzten Jahre
zusaminen 160 Fohlen . Da bei Gelegenheit der
Körungen für das Stutbuch festgestellt tvurde, datz
die Stuten in vielen Fällen zu stark abgefahren
werden, und daß die Hufpflege und der Husbe-
chlag noch häufig zu wünschen übrig lassen, soll
ernerhin auch auf Beseitigung dieser Mängel mit

allen zu Gebote stehenden Mitteln hingewirkt
werden.

Auf Anregung deS Kammervorsitzenden Bstrt-
mann - Lüdicke - Frankfurt hat der Ausschuß
'iir Pferdezucht behufs Aufstellung eines Planes
zur tveiteren Förderung der Pferdezucht folgende
Grundsätze ausgestellt:

1. Erhaltung des besten Einvernehmens zwi¬
schen der Landwirtschaftskammer , dcr^ Ge¬
stüts -Direktion und den angeschlossencn
Pferdezuchtvereinen;

2. Schaffung eines konstanten Stamincs guter
Zuchtstuten;

3. Regelmäßig zu wiederholende Einfuhr bel¬
gischer Originalfohlen;

4. Erhaltung der Fohlen wertvoller, insbe¬
sondere eingeführter Stuten , evtl, a) durch
Uebernahme der Aufzucht solcher wertvolle»
Fohlen durch die einzelnen Vereine, oder
b) durch Verwilligung größerer Zuchter¬
haltungsprämien;

6. Herbeiführung einer gemeinschaftlichen
Arbeit zwischen der Landwirtschaftskammer
und den Fohlenaufzuchtstationen deS Frank¬
furter landwirtschaftlichen Vereins;

6. Herausgabe bezw. Verbreitung einer kurzen
Anleitung zur rationellen Pferdezucht;

7. Förderung einer guten Behandlung der vor¬
handenen Zuchtstuten;

8. Förderung eines guten Hufschlags usw.
Das nassauische Zuchtmaterial von Stuten und

Fohlen wird auf größeren und kleineren Schauen
vorgeführt und .prämiiert . Der Staat hat an der
Hebung der Pferdezucht das größte Interesse und
unterstützt die Landwirtschaftskaminer in ihren
diesbezüglichen Bestrebungen mit riainhaften
Summen . Im letzten Jahre wurden aus Staats-
initteln zur Förderung der nassauischen Pferde¬
zucht annähernd 12 090 M anfgewendet und zwar
2000 Jl  für Einführung von Zuchtmatcrial und
9697.70 Jl  als Unterstützung der Pfcrdezuchtver-
einc. Auch für dieses Jahr sind rund 10 900 Jl
zu gleichem Zwecke vorgesehen. Doch ist beschlossen,
den Vereinen je 100 Jl  weniger zu überweisen
(statt 1000 Ji  nur 900 Jl ), um einen sog. „A u s -
ste l l u n g s f o n ds" zu begründe:!, der die Be¬
schickung der im Jahre 1011 in Frankfurt
a. M. stattfindendeu Ausstellung der deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft ermöglichen soll. In
diesen Ausstellungsfonds sollen außerdem jährlich
800 Jl von der Gesamt -Staatsbehilfe gelegt wer¬
den, da voraussichtlich der Kostenaufwand bei die¬
ser Veranstaltung ein ganz bedeutender sein wird.

.Agricola.

K. Schierstem, 9. Ott . Der siebente Sohn
des Fischers Johann Schröder  hier tritt heute
Freitag als Rekrut beim Pionier -Bataillon Nr.
21 in Safte!  zur Ableistung seiner Militärzeit

' ein. Seine 0 Brüder dienten alle beim
genannten Bataillon  und sein Vater
selbst trug den bunten Rock als Pi o n i e r . —
Das Bürgermeisteramt fordert alle Obstbaumbc-
sitzcr, die gewillt sind, an ihren Bäumen Klebc-
ringe  anzubringen , auf , dies umgehend auf
Zimmer 7 des Rathauses anzumelden. Der be¬
nötigte Leim und das Papier kann von der Ge¬
meinde zum Selbstkostenpreis bezogen werden.
— Am 14. Oktober d. Js ., vormittags 11.30 Uhr,
werden auf Zimmer 7 des Rathauses ca. 2 0 0
Zentner Dung,  aus dem Gemeindebullen¬
stall, meistbietend versteigert . — Der Evan¬
gelische Kir che nvorstand  beabsichtigt, das
hiesige Pfarrei -Grundstück, Horst, 1. Gewann , in
2 Parzellen am Montag , den 11. Oktober, mit¬
tags 1 Uhr, öffentlich zu verpachten. — Die Ge¬
sellschaft „Lohengri  n" hält am Montag , den
12. Oktober, im Vereinslokal „Drei Kronen"
eine Versammlung ab. — Der Schiffsver¬
kehr  auf dem Rheine war gestern infolge des
dichten ans dem Wasser liegenden Nebels bis
gegen Mittag unterbrochen. — In den letzten 2
Tagen ist der Wasserstand des Rheines um wei¬
tere 18 Zentimeter gefallen. Pegelstand im hie¬
sigen Hafen von heute Morgen 1.50 Meter . —
Zur Ucberw iuterung sind verschiedene auswär¬
tige Badeanstalten in den hiesigen Hafen ver¬
bracht tvorden. — An der am nächsten Sonntag
in Oestrich stattfindendeu Winzer - Vcr-
s a m m l u n g werden auch eine Reihe hiesiger
Winzer teilnehmen.

er. Erbenhcim , 9. Okt. Gestern abend fan¬
den Kinder auf dein Wege nach Bierstadt ein
kleines 2i/̂ ,jähriges Mädchen, welches angab , von
Wiesbaden zu sein. Man benachrichtigte die Po¬
lizei. Bald darauf kam die Nachricht, daß Leute
an der Wiesbadenerstraße , welche erst kürzlich
nach hier verzogen waren , ein Kind suchten, und
so konnte die Kleine ihren Eltern wieder zuge¬
führt werden. — Der Kaufmann Heinrich
S chw a n k von der Neumühle bei Wehen kaufte
das Haus Gartenstraße 3 von Maurermeister
Hch. Ehr . Koch zum Preise von 15 000 Jl. Das
seither von Frau W. Webl in demselben Hause
betriebene Kölner Konsnmgcschüft ging ebenfalls
käuflich a» den neuen Besitzer über.

h. Ans dem ObcrtaunuSkrcis . Ein Beamter
der Hesscn-Nassauischen landwirtschaftlichen Bc-
rufsgeuossenschaft, Landessekrctär Nau aus Eas-
sel, ist zurzeit im Obertaunuskreise mit der KM-
trolle darüber beschäftigt, ob die erlassenen U n -
f a l l v e r h ü t u n g s v o r s chr i f t e n für land¬
wirtschaftliche Nebcubctriebc, sowie für landwirt¬
schaftliche Vieh-, Juhrlverks - und Bauhaltuug pp.
in den einzelnen Betrieben befolgt werden.

g. Idstein »0. Okt. Am 25. ds. Mts . findet hier
im „Goldenen Lamm " eine BezirkSvcrsammluug
des „R h e i n - M a i n i s chen B e r b a n d e s für
Volksbildung"  statt . Auf der Tagesordnung
steht oben om ein Vortrag des als Schriftsteller
bekannten .Pfarrers Erwin Gros von Esch über:
„Aufgabe und Methode der Volköbildungsarbcit
in kleineren (Städten und auf dem Laude".
Abends 5tzi»'Uhr schließt sich hieran ciue.V olks-
Unterhaltung  au . Da - Theina dieser Ver¬
anstaltung „Das PerufSlebeu"  lvird in ern¬
sten und heiteren Deklamationen , Gesängen und
Musikstücken teils durch tüchtige hiesige, teils durch
auswärtige Kräfte behandelt werden. Die Veran¬
staltung ist so gelegt, daß auswärtige Teilnehmer
zur Heimfahrt noch die Abendzügc benutzen
können.

C. Frankfurt o. M.» 0. Okt. Eine 18jährige
Büglerin war bei einem Arzt in Behandlung,
der sich zu unsittlichen Berührungcn
'einer Patientin verleit- n ließ. Das Mädchen
erzählte den Vorfall ihrem Verlobten , der dem
Arzte in einem Briefe drohte , ihn in seiner Stel¬
lung unmöglich zu machen. Um die Sache aus
der Welt zu schassen, gab ihm der Arzt «-00 Jl.
Der Vorfall kam zur Anzeige, da ein Bricfent-
wurf des Erpressers verloren ging und so in die
Hände der Polizei gelangte . Tie Strafkammer,
vor der die Sache gestern zur Verhandlung kam,
verurteilte den Mann zu 0 und die Frau zu 3
Monaten Gefängnis . — Die Frankfurter S ü n-
ger -Vereinigung,  der 31 Vereine mit
etwa 1500 Mitgliedern angehören , feiert im näch¬
sten Jahr ihr 2 5jähriges Bestehen.  Zur
Vorbereitung der Feier hat sich ein Ausschuß ge¬
bildet.

-in « uii— mnin « » -

Neuer au; aller Welt.
0  Diebe in dcr Herzogsgruft. Das Fami-

lien -Grabgclvölbe dcr Herzöge von Oldenburg
in Petersburg wurde von unbekannten Dieben
erbrochen und edelsteinbesetztc Heiligenbilder so¬
wie Juwelen und kostbare Graböecken geraubt.

0Tas verheerende Element . In Hausen bei
Colmar zerstörte am Mittwoch Großfeucc eine
Anzahl Wohnhäuser , Scheunen und Stallungen,
so daß über 15 Familien schwer geschädigt, zuni
Teil um ihre ganze Habe gebracht sind. Der
Gesamtschaden wird auf etwa 150 000 Jl  ge¬
schätzt. Das Feuer soll durch Brandstiftung ent¬
standen sein.

0  Hinrichtung. In Liegnitz  wurde gestern
der "25 Jahre alte Waldarbeiter Franz Koziol
aus Kohlfurt , der am 13. Mai an der Mohraner
Haide den Taglöhner Hermann Altmann ermor¬
det und beraubt hatte , vom Scharfrichter Schwctz
auS Breslau hinderichtet.

0  Die Medizinstudentin. In einem Hause
am Frieseuvlahe in K ö l n brachte sich gestern
eine 23jährige Dame , die Medizin studiert , in
selbstmörderischer Absicht mehrere Revolver¬
schüsse in den Leib bei. Die lebensgefährlich ver¬
letzte Dame verweigerte jede Mitteilung über
die Motive ihrer Tat . Die Dame , die in Berlin
zu Hause ist, entstammt einer angesehenen Fa¬
milie und ist die Braut eines Offiziers in Köln.

0  Lebensmüde. Am 1 Donnerstag abend
wurde in Bornim bei Berlin der Bierverlcgcr
Boxberger in schwerkrankem Zustande aufgefuu-
den. Kurz darauf fand man im Tiroler Graben
beim Schlangenbruch die Leiche seiner Frau.
Beide hatten aus Verzweiflung über große ma¬
terielle Verluste Kleesalz genommen, das den
Tod der Frau herbeiführte . Der Mann wurde
nach dem St . Josephuskrankenhause in Potsdam
gebracht, wo er schwer darniederliegt.

0  Das überschwemmte Märchenland. Ein
Telegramm dcr „Dailh Mail " aus Heidarabad
besagt, daß die Zahl der bei den Ueberschwcm-
mungen im Dekan Umgckommencu doch nicht so
groß ist, wie cS zuerst hieß. Im ganzen sollen
1200 Personen ihr Leben verloren haben, und
nicht 40 000 oder gar 50 000, wie letzthin ver¬
schiedentlich gemeldet wurde . Die ganze südliche
Hälfte der Stadt ist jedoch von den Fluten zer¬
stört worden. Dcr Nizam und seine Minister be¬
teiligten sich persönlich an dem Rettungswerk
und vollbrachten wahre Heldentaten , teilweise
unter eigener großer Lebensgefahr . Der Njzam
gab 40 000 Pfund für die Hinterbliebenen her,
und die Unglücklichen, die ihr Hab und Gut ver¬
loren haben, sind auf seine Kosten wieder einge¬
kleidet worden.

0  Lebenslänglich ins Zuchthaus. Das Schwur-
geri'cht in Hamburg  verurteilte den Arbeiter
Eplenfeldt , der einen Einbruch in die Hammer
Kirche begangen und einen ihn überraschenden

-Schutzmann erschossen hatte , zu lebenslänglichem
Zuchthaus.

0 Der Mörder. Als Mörder des in Bottrop
erschossen aufgefundenen Pferdehändlers Wien¬
hausen ist der Bergmann Johannes Röntgen in
Gelsenkirchen verhaftet worden. Er ist geständig.

0 „Sic konnten zusammen nicht
kommen . . ." In Bcnncckenstri» im Südharz
hat der bei dcr Harzer Werken zu Zorge und
Rübcland beschäftigte Former Karl Läufer seine
Braut , die zwanzigjährige Tochter eines Berg -:
manins» auf dem Heimweg von einem Tanzver¬
gnügen durch zwei Schüsse getötet. Das Motist
der Tat ist darin zu suchen, daß die Eltern dels
Mädchens nicht ihre Einwilligung zu einer Heirat
mit Läufer geben wosttcii. Nach dcr Tat hat sich
Läufer in Zorge vor die Lokomotive des nach Ell¬
rich fahrenden Zuges geworfen» dcr ihn sofort
tötete.

Letzte Drahtnachrichten.
Brüssel als Konfercnzort.

Brüssel» 9. Okt. Es verlautet » Frankreich
ivcrde als Ort für die Balkanfragen .Konferenz
Brüssel Vorschlägen.

Serbische Bombcnwcrfcr.
Sofia,  9 . Okt. Bei vier gestern Verhafteten

Individuen , die einen Anschlag gegen das Pull
Verdepot bei Schlar versucht hatte «, wurde Dyna¬
mit gcfniiden. Drei dcr Verhafteten gestanden,
das? sic das Depot in die Luft zu sprengen beab¬
sichtigten und das? sic noch andere Attentate giR
plant hätten . Ferner gaben sie zu» das? ste mit
serbischen offiziellen Persönlichkeiten Beziehungen
unterhalten hätten.

Unter dem Halbmond.
Konstnnlinoprl »0. Okt. Das jungtürkischc Ko¬

mitee ist uneinig . Von der ruffischcn und dcr
nlontcncgrinischcli Grenze werden Truppcn -Kon-
zcntrationcn und -Verschiebungen gemeldet.

Konstantinopel , 9. Okt. Der am Montag und
in dcr Nacht zum Dienstag vom Ministerrat ge-
faßte Beschluß einer nur teilweise» Mobilmachurw

des 1., 2.  und 3. Korpsbereichs ist bisher nicht
sanktioniert und ist als vorläufig zu betrachten.

Die Lage auf Kreta.
Athen» 9. Okt. Die Zeitungen veröffentlichest

Telegramme aus Eanea , durch welche bestätsgt
wird, daß die griechischen Zollbehörden bereits
die griechischen Tarife in Anwendung bringen.
Ferner wurden auf dcr Insel bereits auch die
griechische Verfassung und die griechischen Gesetze
angewcndet. Das Exekutivkomitee machte dem
augenblicklich die Regentschaft führenden Kron¬
prinzen Konstantin von dem Anschluß Kretas
an Griechenland Mitteilung , ebenso dem König'
Georg, der zur Zeit in Kopenhagen weilt und
dcr vom Komitee gebeten wurde , seine Souvcr-
ränität auf die Insel auszudehncn . Die **»•
tische Regierung legte vor dem Metropoliten :
von Kreta den Treueid für König Georg ab.

Los vom Dreibund ? !
Rom,  9 . Okt. Dcr sozialistische „Avanti^

macht den Vorschlag, Italic » solle sich vom Drei - '
bund lösen, um sich die Sympathien Englands und
dcr Türkei zu sichern.

Teinp. nach CV|| Barometer.gestern 691 mm
Voraussichtliche Witterung für 10 . Okt. von

der Dienststelle Werlbnrg : Windig, zeit¬
weise trüb, geringe Rcgcnfällc.

Niederschlagshöhc seit gestern : Weilburg 0,
Feldberg0, Neuiirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhanscn0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern 1.89 heute 1.84
stand : Mainpegel- Hanau gestern 1.11 heute 1.10

Lahnpegel Weilburg gestern1.12 heute 1.10
eonntnaiifaciTtj 6.16 I Mondamganz 6. 4

1Ul • £omic6Uiita 1;a:’.j 5 18 [ Mondunlcrginz 6.33

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.
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muß man besonders vorsichtig sein, den» :
man hat einen Katarrh weg, ch man's sich
versieht. Da muß mau denn immer gleich
Fays ächte Sodcncr Mincralpastillcn zur
Hand haben, damit so ein Katarrh auch'
immer gleich im Anfang bequem und ohne>
Bcrufsstörung bekämpft werden kann. Fays ^
ächte Sodcncr haben ihrer prompten Wir¬
kung wegen einen Weltruf und sind heute
für ungezählte Tausende schon ganz unent- !
behrlich- Der Preis ist nicdrich: 85 Pfennig ^
die Schachtel und sind dieselben in jeder!
Apotheke, Drogerie oder Mineralwasser- '
Handlung ui haben. Olchtcn Sic bitte daß
Sic keine Nach hmung erhallen. 14434 ,

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe,. J
2 bis 3 Teller 10 Pfg. -A

eR&pfrntefdf
* ' A , i

als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindernahrung . Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und feinen
Backwaren, ^ ( ’g



» Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr. 'Abend , Parkstrasse SV.
\  Kappaport, Pr., Indianapolis,
v, Hotel Adler Badhau «,

Langgasse 42, 44 und 49.
Selmer, Kent. m. Fr, , Berlin.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
Simon, Kfm., Köln — Bradae, Kfm., Amval

_ Meier, Kfm. in . Fr ., Münster i. W. — Ans¬
büttel , Kfm ., Düsseldorf — Fischer , Architekt,
Giessen _ Strien , Kfm ., Mannheim.

HotelAegir,  Xhelemannstrasse 5.
Tan Pellecom, Venlo — Mob, Frl ., Bonn —

Hörner , Heddernheim.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Hooft-Graafland , Kent . m. Fr ., Haag — van
Eckenstein , Freifrau , Groningen -— Brinkmann,
Oberpostpraktikant m. (Fr., Düsseldorf — Brink¬
mann, Fr . Ofoerlandesgeriphtsrat m. Söhnen,
Altona.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Jouanne , Gleiwitz — Debery , Koblenz —

Kiester , Kfm ., Liohtenthal — Teuter , Oberin¬
tendantursekretär m. Fr ., Magdeburg — Lehr,
St . Ludwig — Kiwi, Zahnarzt , (Berlin — Kiwi,
Dr. med., Berlin — Scheck, Paris — Pagel , Pa¬
stor , Göttingen — Zwicker, Kfm. m. Bruder,
Münden __ Kaufmann , Millingen.

Hotel Biemcr,  Sonnenbergerstr . 11.
Bless, Cheshire — Bardaeh Dr . med. m. Fr .,

Kreuznach — Glaser , Bankdirektor , Kaisers¬
lautern _ Pepper , Fr ., London — Powell, Fr .,
Hereford.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Zeitschel, Petersburg —- Lux, Fabrikbes . m.

Tochter , Ludwigshafen — Barth , Fr ., Wie¬
derode — Nottrodt , Kfm . in . Fr ., Ascherslcben
__ Jahn , Fr . Oberstleut ., Thorn — Loos, Brau¬
meister , Mannheim — Müller, Dipl.-Ing ., Ber¬
lin _ lindemann , Kfm ., Berlin — Rosenberg,
Kfm., Berlin — Hase , Gutsbesitzer m. Frau,
Danzig.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
) John , (Hamburg — Brecr, Ing ., Hamburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Windhövel, Fabrikbes ., Barmen — Rig¬

genbach, Kfnit (Basel.
Hotel Burghof,

' Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Mayer, Fabrikant in . Fr ., Ulm — Herbst,

Kfm., Worms _ Leyaersohn, Kfm ., Berlin.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Becker, Fabrikant , Hettstein — Patzschlce,
Dr. med. m. Fr., Börnig — Ledmann , Architekt
m. Fr ., Altona _ Billhardt , Lehrer , Theissen _
Mentet, Stettin — Ulrich , Stettin — van Wa¬
ren, Kent. m. Fr ., Hillegom —. Averbach, Stu¬
dent , Petersburg — Hansen , Reddits.
I Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
i Lachner , Kfm., Lome _ Gehrmann, Dr. med.
Jannowitz.

DarmstädterHof,  Adelheidstrasse 30.
! Westermann , Kfm. in. Fr ., (Berlin — Böh-
hiert , Ing . m. Farn ., Köln.

Dietenmühle (Kuranstalt ) ,
j !‘j Parkstrasse 44.

Iindemann , Kfm., Berlin — Goldschmidt,
Fr ;, (Berlin _ Goldschmidt, Frl ., Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Zang, Kfm., Berlin — Schwardner, Rittcr-

gutsbes . m. Fr ., Schloss Hohenberg — Mandel,
Kfm., Antwerpen — Büttner , Kfm. m. Fr .,
Strassburg _ Schiele, Kfm., Cöln — Hirsch,
Fr ., Coblenz — Ekhardt , Kfm., Leipzig — Sot-
tru , Kfm ., Lahr — Krumbügel , Kfm., Dresden
_ Sehmukler, Kfm., Köln — Hartmann , Pro¬
kurist , Grosssachsen — Nordheiui, Kfm., (Han¬
nover.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Grünbaum , Fr ., Berlin — Gundncr, Frl ., Ber¬

lin — riitzmann , Dr. med. in. Fr ., Essen —
Freund , Kfm., Gleiwitz — Grossmamb Kfm.»
Breslau — Franke , Fr . Dr., Alberschweiler —
Mcy, Kent . m. Fr ., Dresden — Goranski , Dres¬
den,

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Haupt , Niederlahnstein — Schilling m. Fr .,

Siegburg — Gericke, Fr ., Gotha.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Matze , Kfm., Hamburg — Teegier, Kfm.,
Hamburg _ Esser , Kfm., Düsseldorf — 8toll,
Mannheim — Bezold, Kfm., Bayreuth — Hillc-
brand , Architekt , Düsseldorf — Schmidt, Leh¬
rer , Holzappel — Antzer , Kfm., Kaiserslautern.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Eckert , Kfm., Hamburg — Bauchwitz, Kfm.,

Berlin — Eisig, Kfm., Düsseldorf ' — Dictseli,
Kfm., Stuttgart _ Meissner, Krcisbaumeister,
Bolkenhain —. Leffmann, Berlin — Marbach,
Fr ., Elberfeld _ Cohn, Kfm., Berlin _ Rosen¬
zweig, Kfm., Cöln _ Werneke , Kfm., Heidelberg
— Stauffer , Kfm. m. Fr ., Mayen.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Beermann , Kfm., Mannheim — Kaufmann,

Kfm., Freiburg — Rusak , Kfm., Bünde.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbcrgerstrassc 12 und 12a.
Sporn , Kfm., Warschau — Ilospeufeld, Kfm.,

Warschau —. Schenk, Frl ., Frankfurt.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Hessenberger , Kfm., Offenbach — Bicler,
Kreiswegeinspektor , Göthen — Loclincr, Kfm.,
Cöln — Obcrliössel, Kfm., Essen — Döring, Frl .,
Cöln _ Matthäi , Kfm., Marburg.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Jansen , Kfm., Düsseldorf — Kroeker , lvfm.,

Zeulenroda _ Heinrich, Kfm., Berlin — Apitsch,
Kfm., Plauen — Bernheim, Kfm., Berlin —
Jacoby , Kfm., Mülhausen — Matter , Kfm.,
Berlin — Feibelmann, Kfm., Berlin — Zachg-o,
Kfm., Hannover — Ermann , Kfm., Cöln — Pol¬
lehn, Kfm., Leipzig — Zillessen, Kfm., Aachen
_ Erben , Kfm,, Mannheim — Fink , Kfm ., El¬
berfeld — Eoosen, Kfm., Selb — Keller , B.-
Baden.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Deeg, Direktor , Kalk — Hilgers, Düsseldorf

— Gans , Kfm., Cöln,
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Pfeil , Kfm., Karlsruhe — Reichert , Kfm.,
Frankfurt __ Stülir, Kfm. m. Fr ., Brüssel —
Frey , Kfm., (Berlin — Schlosser, Kfm. m. Sohn,
Zürich _ Griebel, Kfm. m. Schwester, Halle —
Krausse , Kfm. m. Fr ., Sehönebcrg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Jungk , Kfm., Bremen — van Hoboken m.

Fr ., Rotterdam — Craik, Fr ., England — Konst-
mann, Frl ., Berlin.

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Schall in. Fr . u. (Bed., Bremen — Gerden,
Frl ., Lodz — Kronenberg , Generaldirektor m.
Automobilf ., Ohlis — Hertz , Lodz .—- Kinc-
lawsker , Jurist , Lodz _ Holzner, Frl ., Dorpat
1_ Schiff, Fr ., Dorpat.

Hotel  I m p e,r ia , 1, ■j
Sonnenbergerstrasse 16.

Lowitz , London — Sebcs, Fabrikant , Zürich
— Iientzen , Bradford.

Kaiseribad,  Wilhelmstrasse 42.
Freifrau v. Donnersperg, Fr . Oberleut ., Span¬

dau — Traube , San Josö.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Laudsing , Fr ., Newyork —- Bowd, Fr ., New-

yoi'k — Cheysmann, Dr., Newyork — Vvoodrull
m. Fr ., Newyork _ Flaugen , Frl ., Newyork —
Heyden, Frl ., Newyork — Herz, Bankdirektor,
Worms.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Samuel, Oberstabsarzt Dr., Züllickau —

Dörrenberg , Kfm., Bergeborbeck.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Wiegand, Dr. med. u. Fr ., Marburg — Obee,
Kriegsfcld _ Friedmann , Kfm. m. Fr ., Lodz.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Leon, «Fr., Warschau — Pariscnberg , Fr .,

Warschau _ Lichtenstein , Kfm., Tomaszew —
ICnoll, Kfm. m. Fr ., Zweibrücken — Orzech,
Kfm. m. F.r , Warschau.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25. .
Emmel, Farn . u. Bed., Hachenburg — v. Chri¬

sten , Reut ., Werlershausen — v. Christen,
Rent ., Kassel _ Krost , Kfm., Ludwigshafen —
Rock, Kfm., Düsseldorf — Kleinhenz, Kfm .,
Ludwigshafen — Koch, Kfm., Wien — Haas,
Kfm., Marburg — Keller , Kfm., Mannheim —
Goldstaub , Kfm., Berlin.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Schimmelpfennig, Superintendent , Ilcrzogs-

waldo _ Henselcr , Sekretär in. Fr ., Hönningen
_ Berkcnhoff , Fr . Rent ., Altena.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Plambek , Berlin — Fröhlich, Stuttgart —
Dippelt, Ing . in. Fr ., Finnland Schmidt, Fa¬
brikant , Horchheim — Ross, Kfm., Paris —
Felder , Fabrikbes . m, Fr ., Jülich — Cunliffe,
Fr . m. Bed., Bernne — Back, Frankfurt,

Hotel MinervJa,  Rheinstrasse S.
Friesen , Frl ., Stockholm yon Bcrgemc-

rale , Fr . Gutsbes ., Stockholm.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhclmstrasse.

Deichmann, Kommerzienrat m. Fr ., Cöln —
Barthmann , Newyork — Guiremand, LeutL Cöln
_ Konta in. Fr . u. Bed., Newyork — Göttlich
m. Fr ., Sablon-Metz — Engel, Leut . m. Fr .,
Alt -Dam Arntcr -v. d. Loo, Fr . in. Tochter,
Nymegcn _ de Smcl de Nayc, Comtcsse m. Bed.,
Brüssel.

Luftkurort Neroberg.
Klingholz , Verwaltungsgcrichtsdirekt . m. Fr -,

Merseburg — Höltcring , F., Cronberg.
Kurhaus Bad Nero tri,  Nerotal 16.
Melchior, Fr . m. Toelit . u . Begh, Kopenhagen

Oscher, Frl ., Newyork.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31, \
Wöll, Stadtrat , Frankfurt — Pfoche, Ing.,

Dülken — Gross, Bürgermeister , Offenfaach, 1
Dillkreis.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Haarmann , Kfm., Cöln — Hanterolüg , Kfm., |

Berlin — Salzer, Kfm., Sckweinfurt — Thiel, j
Kfm., Leipzig _ Kramer , Fabrikant , Berlin 1
Locwenwald, Kfm., Berlin — Pogorzolski, Kfm., ]
Dresden — Kummler, Fabrikant m. Fr ., Esa (
Ungen.

Hotel Oranien,
(Bierstadterstrasse 2. ’\ 1

v. Budberg, (Baron u. Baronin, Bad Brücke ;
nau.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Thomann, Berlin — Seligmann m. Fr . u,|

Bed., London — Kolm, Lodz — Prussak , Lod* 3
_ Michelet, Fr . Rittmeister , Christiania |
Fearnley , Fr ., Christiania — Fearnley , Fr,
Trondhjem — Nathansohn m. Fr ., Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,
Mathesius , Kfm.. Berlin — Specht, Pastor ., ;

Grosspoley.
Hotel Petersburg,  Muscumstr . 3

Fonteiii , Rent . m. Fr ., Haarlem.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5, ( v

Bodselie, Steinhagen.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11,

Hartmann m. Fr ., Gräfendorm.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, IS«
(Böhmer, Dr., KUstrin — Sterenberg , Berg« .

werksdirekjor , Kassel — Blümmer, Leut, , Saar¬
brücken.

(Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 19.
Hopmanu, lvfm., Magdeburg — Mtihlo, Rek*s

tor , Lohne — Beehtolshcimer , Pfarrer m. Farn., j
Giessen _ Ricdemunni, Pfarrer , Osnabrück —,1
Lohmann, Kfm. m. Fr ., Koblenz — y.  Molleiij
Rent ., Gernrode — Walter , Frl . Rent ., Ucrnrod*
_ Baumert , Kgl. OberzollsckretUr m. Fr ., Bes«j
lau.

Hotel  R e i c li s p os t , Nikolasstr 16-18.
Schreiber, Ing ., Plauen -— Rapp, Kfm., 1

Darmstadt — Meyer , Kfm., Neuwied — Struth - (
mann, Koblenz _ Ahlmann , Gelscnkirchcn —J
Eichhorn , Kfm. m. Fr ., Hamburg — Kling, Frl v i
Halle.

Rhein - Hotel,  Rhetnstrasse 16.
Wilhclmy, Dr .med., L.-Scliwalbaeh. — Schmidy

Kfm. m. IV., Cöln — y. Owctkowski, Fr ., War¬
schau.

Eiimeibad,  Koehbrunnenplatz 3.
Wilekens, IFrl., (Bremen — MiddellmifeJ

Rent ., Cöln — Israelsohn , Fr ., Moskau — Nae-
gele, Fr . m. Tocht ., Hothdorf.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
von Hauzen, Paris ,—. van Slicher, Fr^

München.
Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4,

Nitsehmann , Oberleut . d. Schützte., Lichter«
felde.

6chfltzenhof,  Sehützenhofstrasse 3.
Berck, Kfm, Alsfeld — Schirrtnachcri Kfm.,

Dresden.
SendigB Eden - Hotel,  SonnenbergenrfT8,

Tiemann, Rotterdam.

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 5 7 & 9 Pf.
das Pfd 2 - 2.40 3.30 3L8Ö 4.30 Mk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle
das Lot zu 8 und 9 Pf.

■ Fhönixwolle
gegen Eingehen Imprägniert

Socken und Beinlängen—
in grösster Auswahl,

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen mit

verstärkten Fersen und Spitzen.
Baumwolle von 80 Pf. an
Wolle von SO Pf. an

Sfrumpfwarenhaus

L. Schwenck,
Mühlsasse 11—13.

14337

Mr Kenner! Die bekannten Mr Kenner

Goodyear Weltstiesel
rnUOvtfliitnlftcrnpcl„Rahmenarbeit " ttitb SnsteM „Handarbeit"
in chlken lind niobcritcit Fasson?, in echt Boxkalf und echt
Chcfrcaux für

Herren und Damen
kaust man am besten und billigsten bei

I . Sande!, WoMasje 22,1. Sfo*.
(13961 Telephon 1891,

meinem Katalog für Herbst und Winter 1908/9.

i £ s lohnt ! *
Interessenten , welche den Katalog irrtümlich
nicht erhalten , empfangen denselben auf

Wunsch gratis und franko.

Heinrich Wels,
Harktstrame 34.

Komplette 14417

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn «, Speise « und Schlafzimmer , Salons,
einFl,ic gn>c Möbelstücke, ganze Nachläfle. werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h .568 Ocnrral' Anzdgcr.

Nriziiildeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1,20 Mk.

frei Haus. Frankenstr. 7. 11510

! irischen ' u. amerikanischen
Systems,

U.
unter Garantief
I

in
absolut geruchlos.

Alleinverkauf
der besten belgischen

„Anteil"-
Petro eontieiiüfei.
Ofenschirme

und

Kohlenkasten»
arparteste neueste

Muster,

Verdampfschalen
Kohlenfüller,

sowie sämtl . t ’energe«
rUte empfiehlt in grosser

Auswahl

L. D. Jung,
•iircligassc 17,14554

Schöne(ff,, und Nochbirnr»'
Zentner 5 Mark. Landhaus
Müller , gegenüber dem BabnM
hof Wridavek :» a7i »I
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tzan-el und Industrie.
Tie Börsen Vom Tage.

Berlin , S Olt . Sie Börse steht andauernd unter dem
Truste der inHcher Folge sich vollziehenden Ereignisse
auf dem Balkan und der sich daraus möglicherweise er¬
gebenden Komplikationen . Das Angebot war seitens der
Provinz und der ängstlich gewordeneii Haussespekulation
vei Eröffnung ziemlich bedeutend und fand nur zu auf
der ganzen Lüste stark ermäßigten Kursen öiusnaliine . . tus
dem Bankenmarkt sollen Interventionen , sowie Destungen
gegen die gestern nachbörslich vorgegebene Ware stattge¬
sunden haben , so daß sich die Rückgänge auf diesem Gebiete
dein Niveau der gestrigen Frankfurter Abendbörse an-
Vaüten . Tie Einbußen betrugen bis 2 Prozent Montan-
olsien . Su deren Verstauung außerdem die bereits gestern
ongedeuteteir Gründe mitwirlten , bis zu drei Prozent wei¬
chend : sie erfuhren in marktgängigeren Papieren in der
g» lge ' Weitere Einbußen . Ausländische Bahnen meist über
ein Prozent rückgängig , mäßiger waren die Einbußen bei
Lombarden und Orieutbahn . Die ruhige Haltung New-
Aorks bLeb aus die Kurse der hier gehandelten amerikani¬
sche Werte einflußlos : Renten gleichfalls matt , 3 Prozent
Reichsanleihe 0,42 , 1S02er Russen 1,30 niedriger : letztere
konntest dann , angeblich auf Pariser Käufe sich um
j ., Prozent erholen , was auch die Tendenz vorübergehend
ciiiaS'  freundlicher werden liefe. Von CchiffahrtSaktien
Paketfahrt stärker nachgebend , dagegen Llohd gut be¬
hauptet . Starke Kursrückgänge bis zu 41 ^ Prozent er-
fiifeecrt auch Eleltrizitätsaklien . Jai späteren Verlause
gaben Banken auf , flaues Wien weiter nach : ebenso Man -,
tanaktien . Tägliches Geld 3 Prozent . In der zweiten
BörsenfMlide war die Kursbewegung uneinheitlich , Imc-
rikaner auf flaue Londoner Kurse weiter nachgcbcnd.
Banken und auch Montauwerte vereinzelt leicht erholt,
desgleichen Elekwizitätsaktien , Llohd weiter gebessert.
In der dritten Börsenstunde war das Geschäft ruhig : die
Kurse waren unbedeutenden Schwankungen unterworfen,
jedoch die Allgemeintendenz etwas beruhigter . Der - Kassa-
iudustriemarkt lag matt bet prozentiveise niedrigeren
Kursen.

Privat -Diskont 27/ „ Prozent.

Frankfurt a , M ./8 . Olt , Kurse von 11^ — 23^ Uhr,
Kredttaktien 187,20 a  196 .75 a  197 .— . DMonto -Komm.
175 .40 . Dresdner Bank 141 .— .

Staatsbahn 147 .— . Lombarden 22 .90 . Baltimore
97 .50 . Llohd 84 .20 a 85 .— a 84 .30.

Türlen -Lose 138 .60 a  138 .— .
Frankfurt a . M >, 8 . Olt . Abend - Börse.  Krcdit-

altien 190 .40 b . Dlskönto -Komm . 475 .60 a 10 a 174 .80 b.
Dresdner Bank 144 .40 a 143 .30 b . Darinsiädter Bank
126 .50 b . Handelsgesellschaft 165 .10 a 164 .50 b . Deutsche
Bank 235 .60 a 234 .40 b . Schaafshausen 133 .60 b . Wiener
Bankverein 128 .75 b.

Staatsbahn 146 .10 b . Lombarden 22 .90 b . Balti¬
more 97 .30 d . Lloyd 84 .70 a 85 .— a 84 .70 b.

Russen 1902 81 .— b . Serben 75 .40 b . Türkenlose
138 .— b.

Bochumer 217,50 b . Harpener 199 .75 a 198 .50 a
198 .— b . Gelfenlirchen 186 .40 b . Oberschl . Eisen -Jnd.
96 .10 b . Phönix 174 .50 a 173 .50 b . Echuckert 119 .20 b.
Siemens u . Halste 195 .— b . Ehern . Anilin 360 .— b.

Kurse von  01/^ — 614 , U h r.
Diskonto -Komin . 174 .50 . Wiener " Bankverein 128,50.

Harpener 197 .90.
Die Börsen des Auslandes.

Wie » , 8 . Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 631 .25.
Staatsbahn 687 .— . Lombarden 122 .50 . Marknoten
117 .48 . Papierrente 97 .70 . Ungar . Kronciircitte 91 .62,
Alpine 657 .72 . Schwach.

London , 8 . Olt ., 12 Uhr 15 Min . Tärlen unisiz . 8714, '.
Paris , 8 . Olt .. 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente

95 .02 . Italiener 103 .30 . 4 Prozent Muff . lons . Anl . Ser.
i und 2 84 .40 . 4 Prozent do . v . 1901 — . Spanier
üufeere 94. — . Türken (unisiz .) 88 .50 , Türlen -Lose 162 .70.
Bangue ottomane 6 ^ 8. — , Rio Tinto 1670 . Chartered — .— ,
Debeers 331 , Easwand 105 , Goldfields 117 .— , Rand-
mines 168.

Mailand , 8 . Olt ., 10 Uhr 50 Min . 8 Prozent Rente
:103 .65 . Mittelmeer 397 . Meridional 654 . Wechsel auf
Paris 100 .10 . .Wechsel auf Berlin 123 .20.

Genua , 7 . Olt , Banca d ' Ftalia 1248.

Märkte und Messen.
Bingen , 8 . Olt . Stuf beut heute hier abgehaltenen

Gross - und Kleinviehmarlt waren 400 Stück Grofevieh und
50 Kälber zugetrieben . Handel und Verkehr entwickelten
sich sehr lebhaft und bereits gestern auf dem Bormarkte
wurden etwa 150 Stück Großvieh und 50 Kälber verkauft.
Die anderen Tiere gingen heute rasch in anderen Besitz
über , so daß sozusagen überhaupt keine Ueberstünder
blieben . Die Preise waren gegenüber dem letzten Markte
etwas gestiegen . Schweine waren im Preise etwas znrüst-

gegangen . Für XL* bis 3^ jährige Kälber wurden 85 — 90
Marl , für Jährlinge 130 — 150 M,  für junge Kühe von
kräftigem Körperbau 320 — 400 M,  für ältere , trocken-

stehende Kühe 200 — 220 Jt,  für ältere milchgebende Tiere
250 —,300 M,  für hochwüchsige Kühe 350 — 420 Jl,  für
Jährliche 340 — 400 M  bezahlt . Das Paar leichteren
Schlages 740 — 800 M.

Für Schlachtvieh wurden im Zentner Schlachtgewicht
folgende Preise erlöst : Für Ochsen erster Qualität 84 bis
86 ’M, zweiter Qualität 82 bis 83 M,  dritter Qualität
72 — 74 M,  für Rinder erster Qualität 82 — 84 M,  zweiter
Qualität 74 — 75 Jtl,  dritter Qualität 70 — 72 M,  für Kühe
erster Qualität 76— 78 M,  zweiter Qualität 71 — 73 M,
dritter Qualität 68— 70 M,  für Kälber erster Qualität
76 — 78 M,  zweiter Qualität 73 — 75 M,  dritter Qualität
60 — 68 M.  Schweine kosteten in der Umgebniig tm Zent¬
ner Schlachtgewicht 66 — 68 M.  Der nächste Piehmarlt
findet am Donnerstag den 22 . Oktober statt.

Kartoffel und Kartoffelfabrikate.
Havre , 9 . Olt . Kaffe.  Tendenz : ruhig : per Oft . 41. —

Dez . Si% , März 381^ , Mai 373 ^ .
Magdeburg , 8, Olt . Zuckermarlt.  Wetter : warm

und heiter . Tendenz : stetig . Kornzucker 88 Grad ohne
Sack 910 — 917 ; Nachprodukte 75 Grad ohne Sack — .— .

Tendenz : ruhig . Brodrafsinade 1 ohne Fafe , Gem.
Raffinade mit Sack , Gem , Melis mit Sack , Krhstallzucker
mit Sack , sämtlich unverändert.

Rohzmker 1 f . a . B ., Hamburg.
Tendenz : ruhig : per Olt . : 19 .15 G ., 19 .26 B . : Nov.

19 .15 G ., 19 .23 SB. ; Dez . 19 .25 G ., 19 .30 SB. ; Jan .-März

Äeite 5.

19 .50 G ., 19 .65 SB,';
G ., 20.36 SB.

Mai 19.95 ®., 20.00 SB.; August 20.28

Mannheimer Produkten-Börse
vom 8 . Oktober.

Tie Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnsrei hier.

Weiz . ,Pfalz.
„ Rhemg.
„ nordd.

russ. Azima
„ Ulla
„ Theodosia
„ Tagaurog
„ SarvnZkr
„ rumänischer
, , am . Winter
, , Manitoba l
„ WallaWallr
„ Kansas II
„ Nustralicr

. ,, La Plata
Kernen
Rogg ., pfälz . neu

,, lUss- E
„ ruman.
„ nordd.
, amerik.

22.2ä —22.5V
VV.0V—00.00
82 .25- 22.75
24.50~ 25.00
24.25- 2 ‘.75
25.50 - 20.00
24.25- 24.75
00.00 —10.00
24.25 - 25. 0
25.25 - 23.30
00.00 - 00.00
00 .00—00.00
24 .00 - 24.25
00.00—00 00
24.2 *—24.50
82.25 - 22 .50
18.00 - 18.25
011.00- 00.00
00 .00 - 00.00
10.25- 19.50
00.00—00.00

Gerste , neu
„ Pfälzer
, ungarische

Nuss. Futterg
Hafer, bad . alter

„ neu
Hafer , nordd.
Hafer , russischer
.Hafer La Plata

„ amerik . weitz.
Mais am . Mired

„ Donau
La Plata

20.50—21.00
20.00 - 21.50
00 .00 —00 .00
14 .75- 0000
00 .00 - 00 .00
16.50—17.50
18.00 —00.00
18.2b—18.75 ;
17.00 —00.00
00 .00—00.00
00 .00—00.00 !
17 .75—00.00 1
17 .50 —00 00

KohlrepZ, d. neuer 29 .75—00.00
Wicken
Kleefarn, deutsch. I

„ „ II
„ Luzerne

Proveno.

18.50—00.00;
00 .00—00.00 1
oo .oo - oo.oo '
O0.00 - 00.00 I
00 .00 —00.00

Esparsette 00 .00 —00.00

Backrüböl
Spiritus Ia . versi. 100 Pro ;.

„ 70er unverst
,, Voer „

roh 7Oer unverst . So)92 Proz.
Oocr

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl j

85J92
0.00 —00.000
00.00 —00.00
00.00—00.00
00.00 - 0000

Rr . oo

46 .00 —00.00
71 .00 —00.00
79.00 —00.00

139.50 I
69.50
54 .00 !
67 .00
52.00

00 .00 —00.00
Virgiuiersaatmai - 00 .00 —00.00
Hafer 00 .00 —00.00

Leinöl mit Haß
Rubel in ftaif

Mais

0 1
33.00 32 00 31 .00 30 .25 30 .00

Roggenmkhl )yix.  0 ) 28.50 1) 26.00
Tend nz : Getreide ziemlich un

4
27 .50

unverände t.

Frachtmarkt zu Wiesbaden.
am 8. Oktober 1908.

100 K lo Hafer neuer 15 .80 —17 .20 . 100 Kilo Richt¬
stroh 5 .00 — 5.60 . 100 Kilo Heu 6.00 bis 7 .00 . Un¬
gefähren 10 Wagen Frucht , 11 Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , 8 . Clktolier 1IMJI8® Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 27
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Dt.Rchs.Schatz 4 99 .756
do. 1. 4. 12 4 99 .90bG
do. 1. 7. 12 4 39 .9066
do. 1. 4. 09 3k 190.006

Pr.Schatzl 912 4 99 .75bG
Dt. Reichs-Ani. 4 100.6056

do. do. 3S 92.3060
do. do. 3 83 3050

Preuss .cons.A. 3X 92 .40b6
do. do. 3 93.2566
do. do. 4 100.0051!

8ad. SUnl . 01 4 39 306
do. do. 1902 34 92 .001!

Bayer. St.-Anl. 4
do. do. 34 91 .7050
do. Eisb.-Anl. 3

Brom.Anl.l 899 3H 90 .255
do. 05 uk. 15 Ä 30 .255
do. 96 . . . . 3 81.000

Cass .Landescr 3k 32 .256
do. XXI. u. 17 3Ü
do. XXIl.u. 14 4 39 .766

Hmb.am.93/99 3K
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 100.7556

HessStA.93/00 3S 91 .000
do.96 03 0405 3 81 .0056
do. do. 09 4 100.706
Oldb.St.KrdObl 3»
Brandenb.Pr-A 3X 90.256
HannPAVII.VIII 3
Ostpr. Prv. Obl. 4 9850»
do. de. R 88 .60G

Pomm. Pru.Anl. SÄ
Posen. Prv.-Anl 3k, 88 .706

do. do. 3
Rhoin.Prv.-Übl. 3Ä 90 .6056

do. IX. XI. XIV 3 83 .506
do. XX. XXI 4 99 80G

Schl.Hlst.PnA. 4
do. do. 3Ä
do.Land-Kult. 3Ä 97.6UG

Teltow. Anleihe 4 99.60b
Wos11.Prr.-Anl. 3 82 .506

do. do. 3Ä 90 .600
do. do. 4 93 006

Wester. Pr.Anl. 3Ä
AltonaSt.-A. 01 4 98 606
BarmerSt.-Anl. 3S 90 .001,8
Berliner St.Anl 3! 90 .706

do. 1882/95 3Ä 83 .7056
do. St.-Syn. 1 4

8rool.St.-A. 91 3Ä 90.606
Brombrg.St.-A 3'? 90 .750

do. do. 4 93 .O058
Charlttb.89/9S 4 99.7551)

do. 07 u. 17 4
Chartltb.95/96 3Ä 30.3056

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Iagdeb .91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02
AündenerSt.A
laumburg. 97
will«: St.-Anl.
Itendat . . 03

4B«rl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostprauss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L *.
do. L. C.

SchlHIsILc
do. do.

West!Land
do. do

Wstp.ritt.
do. do.

Hannoisch
do.

Hoss-Nass
do.

KufuNeum
do. do

Pomm. .
do.

Posensch.
.Posonsch.

auilbii

93.500
92 600
99.100
93.500

98.700

98.600
92.600
90.250
99.901!
99.800
92.501!
98.500
81.500

80.500
90 000
92 .300

116.000
109.5080
98.906
91.20b
82.100

90.3000
80 .000

91.400
99.25B
89.701)0
89.751)0
82.200

102.506
93.000
99.300

81 .601>G

97.900
98 .600

3X 91.000
81.700
81.500
99.406

99 .500
90.400
99.40b
90.30b
99.400
90.400

Preuss . . 4 99.40b
do. 3S 90.301)

Rh.-Westf. 4 102.00G
do. 3L 90.300

Sächsisch 4 99.60b
Schles. . . 4 100.30B

do. 3% 90 800
Schl. Holsl 4 99 .25 !)

do. 3* 90.30 b
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL frc. 171.00b
Cöln-Mind.P.A. 3S 133.40b
Hamb. 50Tlr.L. 3 137.50b
Lübecker do. 3k 153.10b
Mein.7Guld.-L. trc. 31.005
0ldenb.40TI.L. 3 127.75b

Ausländische Fonds.
Arsent.Anl. v87 5 ——
do. inn.4000M. 4>, 97.106
do.äuss 10OLvr 4^ 94 .511b
do. Ges. 8.8.96 4 36.001!
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4S
Chin.Anl.vl 895 6

do. v.1896 5 102.006
do. v.1898 4X 97 .30b

GriechA.Sl -84 1,6 48 .00bG
do. Goldrente 1,3 37 .2556
do. Monopol. u 48 .50bG

Jau .A.11.10.1.7 4L 90 .101)6
do. 4 82 .7556

Italien. Rente. 4
MexikanAn!20L 5
Oesterr. Goldr. 4 97 .6058

do. Papierrt. 4X
do. Silborr. . 4S 98.706
do. 1860Lose 4 ,53 .90bB

Port.StA.unf.il! 3 61 .50bG
do. III. Spec. frc. 9 .90bti

Rumän. 1903 5 99.75bG
do. 139F 4 88 .90l)Ü

Russ.Anl. 1902 4 81.201,6
do. do. 1905 4i 96.00D6
do. Goldrente b 92 .50b
do. Staatsrnl. 4
do. Boden-Cr. 5

SaoPaulo G. A. 5 95 .508
Schwed.StA.86 3‘,
Serb.amAnl.95 4 76.1056
Span. Schuld . 4
7ürk. St.-A. 03 4 89 .25b

do. Bagd.-A. 4 83 20bG
do. 1905 . . 4 82 .25bG
do. Lose . . frc. 138 501,6

Ung. Goldrente 4 92.1058
do. Kronenrni 4 91 .705
do.Staatsr .97 3X 81.10b

Bucar. Anl. 98 4X 93 6056
B.Air.SIA.lOOL 4S 92 .60b

B.ÄIr.St.A. Pes. 6 101 70b
Lissabon. St.A. 4 79.200
Stookh.St.A. 84 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb. 54 95 .8ÜbG
Braunschw. Ld. 64 130.251)0
Crefelder . . . d'. 126.0QbG
Eutin-Lübeck . 3^ 83 .5CG
Frankf. Güterb. 1 61.50G
Haiberst. Blank 54 13Q.00bC
Halle-Hettst.LA 3» 89 .0GbU
Liogn.Raw. L.A. 44 99.9GG
LübeckBüchen 8 173.005
Niederlausitz. 34
Nordh.Wern.LA 44 83.305B
Oesterr. Staats 6 146.60b
do. Südb.(Lb.) 0 223 .001,6
Warsch.-Wien 6 SS.50B
Mittalmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6 123.0550
Zschipk.Finstvr 131 876.506

Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.0056
ElisWestb.G.srf 4 96 800

do. 1890 4
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld 4 93 .SOG

do. Silo. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85256
do. Ergzgsnotz 3 82 .50 'iii
do. Staats Gold 4 97 .201!
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb-) 2.6 58 .30bG

do. Obi. Gold 5 102.9056
Ivangor. Domb. 44
Mosco-Kursk . 4
0relGriasi89er 4 79 .0051!
Süd-Westbahn 4 81 .50b
Koslow-Woron. 4 79 .10b
Kursk-Kiew. . 4 85 .40b
Mosc.KiewWor 4 80 .1ObG
Mosco-Riäsan 4 85 .0056
Rybinsk gar. 4 79.10b
do. 1897uk .06 4 79.10b
Süd-Ost 1898 4 79 .505
Wladikawk. 98 4 83 .501)0
Anat.Eisb.-Obl. 5 99 .50DG
do.Ergänz.Netz 5 98 .501x0
HalEisb.O.st.g. 24 70.390
Ital.Mittelmeer 4 101.600
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 75 .7056
St.Louisll. IncB 4 76 .006
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 101.7056

Deutsche Hypcth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 3.4 29.256

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uh.14
do.lliu.IV.uk10
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. 11.-3.

do. XVI. XVIII.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VII.
do. tXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. 1.

do. do. 11.
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. Il. lil.

Mookl.Str. H.B.
Meining.VI.Vil.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. con».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodo.IV
do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Cenlr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. ». 06 nk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86.89,94
do. v. 04 uk. 73
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905u . 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vors,
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXill.12

4M 01 .40V Pr.Pf8.XXIV.12 3N 90.25bG|Rhein.Hyp.-Bk. 9 —
4 97 .30bG do.Kleinb.-Obl. 4 96.1GG lh.Westf.Bdcr. 3 150.105
4 97 .75b(j do.Comm.-Obl. 3‘. SO.OObGRuss.Bk. f. a.H. 10 129.4050
3$ 94 .30r; do. VI. 1917 4 99.00t)G Schaaffh.Br.kv. 7 133.5050
3V, 93.4GG do. IV. 1912 3S 93.50G Schles . Bankv. 158 750
4 97 .3flbGRhn.HPf.83-85 4 97 .006 Südd.Bodencr. 8 169 756
3v;132.25b de. Ser. 69-82 3l, 89.70b Hstd. Bodncr. 7 138.256
3K111.40b do. Comm. Cbl. 3. 91.80G WestfLippVerB 6N103.106
4
4

97 .800
97.806

Rhein-Wß.l.lll.
do. ii. iv.

4 96.S0bG
89 .5ObG Industrie-Aktien.

4 97.25bG Sächs.Bodencr 3X 91.50G Accumulai. Fab 12N198 .751)
31 89.75bG SchlesBodcrPi 4 96.90b A.-G.f.Bauausf. 0 55.25G
4 97 .2556 do. do. 3“, 88.00ü do. f.Mont.Ind 0 71.50b
4 Westd.Bodenct 4 97.00G Alield-Gron. P. J 104.506
4 97.005G do. do. III 3% 90 .50b Allg.Elektr.Ges 12 220 .25UG
3^ 90 0058 AlsenPortlCem
3ä 92 .50G BsnK-JKiien. Angl. Contin. . 714103.60b
32 90 .506 Barmer ßankv. n 124.5050 AnhalterKohlen 0 101.2556
4 96.966 Berg.-MärkBk. 3%153.7556 AplerbeckBgb.12 154.10b
3J 93.500 ßri HandelsGes 9 165.30bG Arenberg do. 45 448 .25b
3X 89 .906 do.Hypoth.B. A. 6 119.0056 Bergm. Elektr. 18 280 .75b
2.4 do. do. B. 6 170.506 Berg.Märk.Ind. 5 99 .20B
4 97 .1ObGdo. Kassenver. 8 126.506 Berl. Bockbr. . 7 104.50G
4 97.206 Brasil. Bk. f. O. 10 156.25b do. Elekt.-W.11 159.00b
4 97 .301,6 Braunschw. Bk. 6« 117.756 do. Mascbb. 14 242 .505
4 98 .1ObG do. Hypoth. BielefeldMsch.25 286 .00 b
3S 90 .501)6 BrsI.DiscB.abg 6 109.2556 Bismarckhütte 25 275 .0056
3% 91 .3056 do. WechsI.B. 6 104.901! BlumweMsch.F n 105.SOG
4 96 .506 Coirnn. u. Disc. 5K108.005 Bochum.Gussst 15 217 .75b
32 90 .0056 Darmstädt. Bk. 6 126.251)6 Böhm. Brauh. . 5 112 .75G
4 97.75bG Deutsche Bank 12 235.75b BösperdeWlzw. 9 107.256
4 96.106 Dtsch.Effekt-B. 4K101.006 Braünk.u.Brik.l 9 185.00b
4!ü113.006 do. Hyp.Sk.10D 7X138.25bG BraunschwJuie 14 195.006
4S 110.006 Discont.Comm. 9 175.6051! de. Kohlen13 252 .5QG
4 97.20bG Dresdner Bank 7 144.50b Breitend. Gem.10 126.00b
3X 89.5056 Fssen.Crcd.-V. 8k 159.756 Bremer Wolik.14 206 .506
4 97.706 GothaerGrndc. 8 154.60b Carolineb.Offb28 395 .50bG
4 97 .496 Hambg.Hyp.-B. 9 170.506 Cassel.Federsi 12 199 OOG
4 97 .908 Hanno». Bank. 7 134.606 CölnerBergw-V30 433 .0056
4 98.30bG Kieler Bank. . n 127.006 Cöln-Müs.Brgw 4'/ 108.0056
3i 90 .30bG Königsb.Ver.B. 7 122.006 ConcordiaBrgb22 330 .7556
3X 90 .30b Leipz. Cred.-A. 9 163.40b Consolidation. 28 419.75b
3K 90 .2556 Lüb. Goram.-Bk 6 121.001! Cröllwilz. Pap. 13 209.0GbB
3S 91.000 Magdeb. Bnk». 112.25b Delmenh.Linol. 22 246 .60b
4 95.80bG do.Privatbank 7 120 2556 Dessauer Gas. 8N 181 OQbG
S)h 88.25bG Mein. Hyp.-Bk. 7 138.25B Dtsch.Gasglüh: 22 354 .50bG
4 97 .1ObGMitteid. Bodcr. 5 S3.50bG do.Waff.uMun20 286 .75bB
4 97.30bG do. Creditb. 61 116.001, Donnersmarck 14 295 .2556
4 98 .206 Mülheim. Bank 6X104.25b Dortin.UnionLC 2 57 .001)
4 97 .000 Nationalb. f.Dt. 6 117.30b do. Akt.-Br. 20 298 006

93 .406 Nordd.Gründer 6» 104.75G do. Unicn-Br 20
35 89 .25bG Osnabrück. Bk. 138.256 do. Victoriabr 8 111.008
4 97 .60bü Ostb. f.lid.u.Gw 7 123.00t>G Düsseid. Eisen 13 138 .0056
4 97.491,6Pr.Bod.Cred.A. 7k 150.75b do. Waggon22 292 .0056
4 97 .601* do.Ctr.ßd.Cr80 9 181.0056 DynamitTrust 10 156 .0056
4 97 .50bG do. Hyn.Akt.Bk. 5V111.0053 EgestorlfSalin 10 152.506
4 97 .60bG do. Leihhaus . 6 113.006 Eintracht Brnk 24 410 .25bG
4 98 .25bG do.Pfandbr.Bk. n 137.801, Elben. Farben 56 402 .00b
35 92 .161)0 Reichsbank. 9.» 147.001! do. Papierf 0 85 .25G
31 92 .406 R1iein.0isc.Ges 6 131.306 Engl. Wollwar 8 97 .O0CL

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flsosb .Schiifb.
Freund Maseh,
FristeriRossrn
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrlm,
Gerrosii.Glosh.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbnchSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallesoheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Maseh.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msct
Horbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggft
Hösoh.Eis.u.St
Höchst. Farbw.

KönigWilli, cv
Königsborn .
Kiipperb.&Shn.
Kylfhäuserhtle
Lapp. Tiefbohr.
Uuchhamm.
Laurahütto .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unni
Linden.Brauer

Magdeb. Gas
do. Bergwer.

Marienb. Kotz
Massen.Bergb

12 195.0058 Niederl.Kohlnw10 159.00bG
10 151.50b Nordd. Wollkm.10 129.005
Ui i45 .50hG Obschi. Eisb. B. Ö 103.10b
16 318.G0G do. Eisen-Ind 3 96.2556
7 107.0056 do. Kokswerk.ii 151.1816

12 186.30b co, Prtl.-Cm.17 187.10b
0 45 .25bB Oppeln.Cem.W.14 156.25b
0 68 .00bG Drenst&Koppel15 171.70b

12 130.00G Ollenser Eisen 7 100.5016
Id 224.001« Phönix, Lit. A. . 11 !74.001.6
8 23 .75 b Pos.Sprit-A.-G.25 395.5016
9 I27.50U Rhein-Nassau. 8 212.001)11

21 3050050 Rheto.Stahlwik 11 168OOhü
5 64 .25b0 Rii.-Wslf.Kalkw VL117.001,

26 336 006 F5iebeck.Mnt.VVI2 196.00b
25 317 .50tiG Rombach. Hält. I4 159.501)6

0 149.751! Rositz. Braunk.14 215.001)6
9X !27 .50b do. Zuckerf. 3 113.005

1U !47.Q0bBSachs. Gussst. 20 210.25b
11 139OOhBSachsTiiör.Brk 5 100.75b
12 158.00oG do. do. Pr.A, 5 115.50L
n 152.50b SalineSalzung. 6 I08.25G

iu Sangerh.Mseh.10 149.00b
Id 218 .0056 Schlegel Br. . 10S 138.006
10 Schles. Gemen!12 50.25bG
3b 438 0056 do. Zinkhütte21 410.0051!
14 213 .00oG Schöneb. Schl. 10 191.2556
30 383 .5050 SchuÜ.iSalzer 30 278.50b

U 79 .5QllBSchuckertElekt b 118.00G
20 382 50oG Schulth.Brauer 17 229.00bü

d 77 .75B Schutz- Knaudt 7 131.00b
10 138.75b SiemensGlas-l. 16 251.501)
14 229 .50hC Siem. &HalskeII 198.305
10 I37 .00B SpinnAS. abg. 3 54.756
18 320 .0056 StadtbergHütte 5 97.75b
20 265,0056 Stettin. Vulkan14 240.30bG
16 204 00 b Stoib.Zink.-Akt 5 130.50b
14 198.756 ThaleEisenhüll 0 74.301)0
6 119.50b do. V.-A. 0 89.25b
0 67 .25b Ver.Cöln.RtiwP16 235.00bG

10 159.90 b do.MtllwHaller 17X170.00bG
10 200 75b de. ZypenWiss.16 167.50bG
10 189.5056 VictoriaFahrr. 8 101.001)6
9 140006 VogtSWolf . . 14 139.806
8 122.2556 Vorwohl.Prtl.C.22 224.00b
C 41 .1ObGWarst.Grub.V.A 8 118.0050
4 55 .506 Wenderoth . . 5 99.0CG

.16 210 006 Westeregel.Alk13 182.00b
0 33 .4056 WestfaliaCem.20 206.75b

.16 249.2556 Westi.Drahtind 8 155.25b
12 do. Kupferwk. 8 95.10bG
0 00 005 do. Stahlwerk 0 61.40b

. 8 106.25G WickingCemnt12 128.25b

.38 505 .Q0G WickrathLeder 10 130.006

. 8 111.5356 Wickül. Küpper10 150.0056

. 8 116.75b Wiel.SHardtm n 113.506
.10 137.006 WilkeGaiom. 8 105.253
. 0 73 -OQbOWillen. Gussst 1b 203.001,
.11 164.500 ZeitzerMaseh 14 130.000
. I 127.50b lellstoifVerein 6 90.506

.Aach. Klb. 7 142.00»
ArgeDpfs. 4
AllgBIOmn0 106.501«
do.Lok.uSl 8 145.00G
Brftsch.St. 5N
BresI.El.ß. 6
do.Strssb. 10i
Cassel.Stb 4« 98 OOhB
Elkl.Hochb 5 124 25bG
GrBrl.Strb 8 169.00b
Hmb.Packl 6 105 60b
doStrassb 10 173.005
HannStrVA2
Magdb. Str 8’<159.25»
Hansa,Dpt. 8 115.10b
NrddLloyc 4s 85 .8Gb
V.EisbßVA 4 71.OQbG

Ob io. indusr. 1sseilsch.
* hypothekar. sichergestellU

do. do.V. u.10
Oortm.Unionr
do. do.

German.Sohff2
FKruppscheObl
Lauranütte . ,

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
Siem&Hlsk083

do. do. kn». 5

4
0 *5

AmsidRti
Brüss.u A
Christian
Koponhg.
London .
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.Platz
Pelersb.

Weönsel
«T

T.
10 r.
8 7.
8 7.
3 M.

*5
*4
*4
;3X
4
4
3K
4
4 _kürieT

WS Iber,

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7

96 .00tn
110.25B
101.5014
98 .00h
90 .79«
90 .90B
98 .50Gr
94.606G
88 806
982558

TeOsb"
00 .95 b

6Ü112 .40B

JiTFrancs-ötiicke
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp .1OOR
Amerikan. Notoo .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn. il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

112.35b
20 .385b

2Ü 20 .336
4198

81 .2551]
80 .856
85.05b
84 .506
81 .15B
81.056

214.00b
Banknateo.

16.245b
20.39 b

215 5066
4.185b
80 95b

20.3951,
81.25b

169 .05b
85 .10h

214 .30b
Zoll-Couponsklolnefel .OÖb

Verlangen Sie nur:

Vereinigte
25 Pf . pro Stück . .

— ^’Nachabmungen weise man zurück,*

EfeeilliSAe Worhß AHliBHOBSBllSdlQlt, ASlung^Sin̂ abri?1Mattlnikenfeide.
14376

Halte meine
Sprecbstnnden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24, p.

Heinrich Meletta.
Telef. 4173. 9676

Wen
repariert fachmännisch gut und
billig 14381

Fr. Tcelbach, Uhrmacher,
32 Ki rchgaffe 32.

Erfolgreich
und

Dr . Crato’s
Vanille-

Plätzchen.

7 | ,4nt an « 2 Eier , 2 Eigelb , 150 g zerlassene
ZiiiLit l üll . Butter , ’/o * saure Saline , '/» Päck¬

chen Dr . Crato ’s Backpulver , 1 Päckchen Dr.
Crato ’a Vanillinzuclcor , Mehl.

All ° Zataten wer 5l8n
AvilUCI CllUIlg . verknetet , mit so vielMehl,

dass sich der Teig gut ausrollen lässt Man stiebt
beliebige Figuren aus und bäckt sie auf einem
vorbereiteten Blech bei müssiger Temperatur
hellbraun . In Blechdosen aufzubewahren . Z . 33

VITELLO
Morgorlne. Grsafe feinster

BUTTER
verwenden , - grosse Selderspamis -
hochfeine Qualität und vorzüglichen
Seschmack bei gleichem fldhrwert.

Vonden Berjl 's IRorearlne 3 «svo .5.5 .Clste.
Z 26

Visifen -Karten
in jeder Ausführung , zu koulaillcn Preisen, liefert die Druckerei des

V/iesbsäener Leneral - ttnrelZers.

Sillig
inscricrcn Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



Zu vermieten.
8 Wohnungen.

Wohnungs -Nachweis -Burean
Lion & Cie , um

Friedrichstr . H . Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict - u.

Kau ftbjekten jeder Art.

6 rimmer.
Emscrstr . 51 , Villa , herrschaftl.

6 Z .-W. wegzgh . a. 1 . April
z. v. Morg . einzus.  14558

Adlerstr . 33, Hth . 1. St ., sch. 3.
Zim .-Wohn . im Abschl. gl . e.
sp. Näh . Laden . 14678

Alvrechtstrahe 22 , Hinterhand
1. Stock, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör sofort oder später gu
vermieten . Näh . Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 14497

Die erste Etage , bestehend
aus 6 Zimmer , Kiiche, zwei
Mansarden , Speisekammer,
Bad , 2 Balkon , 2 Keller,

! Fahrstuhl rc. per sofort oder
[1 . Januar zu vermieten.

Näheren Bescheid beim
| Hausmeister . DI10

Rheinstr . 72 , p., schöne 6 Zmi .-
Wohn . sof . od. sp. zu verm.
Näh . 3 Tr. _ 14413

5 Zimmer.
5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬

behör, Kirchgasse 17, sof. e4>. sp.
zu vermieten . Nah . daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14494

4 Zimmer.
LIlbrcchtstr. 36 , 3. St ., schöne

4-Zimmer -Wohnung sofort od.
später zu verm . Näh , das . 14488

Blüchers,ratze 29 „ Bich , per
fof. 4 Zimmer , Küche, Mans .,
Keller f. 600 M ., 3 Zim .»Küche,
Kell., Mans . 500 M -, N. b.
Maurern, . K. G . Höhn , Dotzh.
Tannusstr . 30, od. T . Wagner.
Blücherstr . 29. Sout . 14644

ooerderstr . 13 » a .Luxemb.-PIatz,
4-Zim.-W ., 1. u . 2., (Sonnens .),
'sof. o. sp. vm.  N .i.Lokal.(14525

Jaynstr . 34 . 1. St ., 4-Zimmcr-
Wohnung sof. zu verm . Preis
720 Aist Näh. 2. St . l. 111

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u . Zub . an ruh . Mieter z. v.
Nä h. 1 St . links . 14484

Distrikt Lohe, am Güterbahnhos
Wiesbaden -West , sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zitnmcr -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Nhcinbahnhofs.  14541

Bcrtramstr . 22 , 3Z .-W ., a . f .Büro
gceign. zu vm . Näh . 2 l. 14534

Dotzyeimerstr . 81 , Vdh., fäsonc
3-Zimmcr -Wohnullgsof . o. spät.
zu vermieten . Näh . Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 14501

Dotzheimcrstr . 107 , schöne 3-
Zimmcrwohn . auf sof. zu verm.
Näh . 1. Stock r . 1053

Dotzheimcrstr . 122 , Mtt>. pt.
sch. 3 Zim .-Wohn . für 960 M.
zu vermicteii . 963

Frankenstratze 18 , ptr., sch. 3-
Zim .-Wohn . 1., aus Jan . srci.

9838
Feldstr . 16, 1. St ., sch. 3 Z .-W.

a . 1. Jan . 09 o. sp. z. v . 14685
Kais .-Friedr - Rg. 2,H ., Dachw.

3 kl. Zimmer , Küche n . Keller,
mtl . 22 M . . . 14523

Kellerstr . 7. 3 Z .-W . m . Zub.
sofort od. später zu vm . 14487

Klciststr . 15, 3-Z.-Wohn ., 1. St.
m. Bad , Gas u . clektr . Licht
p. sof . od .sp. zu verm . 569

Lothringerstr . 2 , sch. 3-Zimm.-
Wohu . auf sof.zn verm 14483

Näh . das. bei Zehner.
Nerotat 10 , am Kricgcrdciik-

mal, pari ., freulidk. 3-Ziinmer-
Wohn . m. Zubehör sofort odcr
später an ruhige Leute (500 Mk .)
zn verm . Nah . von 11 —1 u.
3—5 Uhr hochp. das. 14563

Phllippsbcrgstr . 39, Frtsp ., 3 Z . u.
K. z. v. 9455

Philippsberg 38 , schöne3-Zim-
mcrmohnullgcn sof. od. später zu
verm. Nah . C. Schätzler . 14500

Richlstr . 3 , Mtlb., sch. 3Z,m-
Wohn . m. Znbch . z. vm . ^14530

Sedanstr . 14,1,3 Z . m. Zub ., M .,
zu verm . Näh . Laden . 14515

Scerobenstr . 11,', Hth. 1, 3-
Zimmcr -Wohnling sof. o. sp. zu
verm. Näh . Vdh. 2. 14565

Walluserstr . 8 , Hth., schöne gr.
3-Z .-Wohn . preisw . p. sof. o. sp.
zu vm . Näh . Vdh . pari . 14527

Walramstr . 23 , Vdh. 1. Ät..
gr. 3-Zimmcr -W. a. gl . o. spät,
zn verm . Näh . pari . 14540

Blüchcrstrahr 29, Hinterhaus.
Parterre , L Zimmer , Küche,
800 Mark , per sofort zu ver¬
mieten . Näh . b. I . Wagner.
Souterrain. _ 0668

Bülowstr. » , Hth., 2-Zimmcrw.
mit Abschl. zu verm . 14503

Bülowstr . 1«, 2 Mans . z. Aufb.
v. Möbeln F. v. Näh , p. 14542

Dotzhcimerstr. 81 , sch. 2-Zilm-
Wohnungcn i. Mttlb . sofort od.
später zu vermiete ». 14453
Näh . Dotzheimcrstr . 96, 1. St.

Totzycimcrstr . 83 , Mb., 2-Z.-
Wohn . zn vermieten . Näheres
Vdh . p . r._ 14600

Dotzhcimerstr. 122 , Mtb., fckr
2-Zimmcr -Wohnungcn von 280
M . an zu vcrni.  964

Wiesbadener General -Anzeiger.

1 Zim . u. K. v. sof. zu vm . ^ N . b.
G . Koch, Gncifcnaustr .16.14615

Hcllrunndstr . 18 , Wh. Dach,-
1 Zimmer u . Küche sofort zu
vermieten . ' 1066

Freitag , 9. Oktober 1908»

3 Zimmer.
Adelheidstratze 33 , Stb. 1.

3 . Zim ., Küche usw. sofort od
später zu vcrni . 14528

Adelheidstratze 81 »Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller sofort od . später zu verm.
Näh . daselbst. 14522

2 Zimmer.

Wer mit diesem Gutschein 18 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Annahmcstellcn abgiebt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige « unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Dille recht deutlich schreiben).

»ul jct, Zeile nur rs Buchstabe» schreiben,

Zlnterschrift dcS Abonnenten:

Fanlbrnnnenstr . O, Stb. 2-Z.-
Wohn ., neu hergcr . z. vm. 9830

Feldstrnße 16, 2 Zim . u . Küche
auf 1. Nov . od. sp. z. b. (Neu-
bau m . Gas .) 14684

Frankcnstr . 10, Mans ., 2 Z ., K.,
Zub . sof. z. vm . Näh . Lad. 9785

Friedrichstr . 43 . r. Stb. 2 gr. J.
ii. K. ». Mnils .-W . v. 2Z . u.K. f a>.
od. sp. zn verm . Näh . Bäck. 14493
Friedrichstr. 48 , kl. 2- oder

3 -Zim .-W . m. Znbch . Vdh . IV.
sofort od. spät , zn verm ., nur an
ruhige Mieter.  _ 14509

Gneiscnanstr . 3 , Hth. 1. St .,
2 Zimmer -Wohn . in. Zubehör
zu vermicteu.  1040

Hcttmnndstr . 40 , 1.,' schöne
Dacbw ., 1 Zim ., Küche u . Kell.
pro Aton . 18. M . 935

Eckladen n. gr. Lagcrr., wor. seit
7 Iah . eine gutgeh . Kolonialm .-,
Südfr , u . Flaschcnbicr -Handlg.
betr . w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn , zu verm . Preis 650
Mk. Näb Bülowstr . 2,2 . 14313

In meinem nencrbauten Hanse
Ecke Wald - u . Hasenstr . sind schöne
3 - « . I -Zimmer -Wohnnngen,
der Neuzeit cntspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein gcräum . Lade » m.
2-Z.-W ., 2 Kell ., Ms . n. Flaschen-
bierkcllcr z. v . Näh . das . v. 3—6
auchm. o. Albrcchtstr . 13, p . 14498
Webergaffe 88 » 2. Ecke Saalg.,

3 cveut . 4 Zimmcrw . m . allem
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näh . Eckladcn._ 14526

Wellritzstratze38, 1,3-Zim.-W.
mit Zubehör sofort od. später zu
vcrni . Näh . Eckladen. 14496

Zimmermannstr . 9, 3 Z ., K.,
500 M 14485

Gneisenaustr . 7. Hth., sch. 2-Z.-
Wohn . f. 320 Mk. z vm . 9427

Sch . 2-Z .-W . ui . Balk ., Stb ., p.
sof. o. sp z. verm . Näh . das.
Hallgarterstr . 5, V. p. I. 14055

Lothringerstr . 2 , sch. 2-Ziinm.̂
Wohn auf sof. bill . zu verm.
Näh , das, bei Zehner . 14482

Marktstr . 12 , mehrere große
2 Zim . u. K. zn verm . 9739

Michelsberg >1,2 zusammengch.
Mans . auch cinz. z. v. 14489

Moritzstr . 7 , Stb. 2. St .. Dach-
stock, 2-Zilil »l.-Wohn . sof. z. v.
Näh . B . Kraft . 14532

Niedcrwaldstr . 5, Mans .-W ., 2
Z . u . K. m . Abschl. gl . o. sp.
z . v. Vdh . p._ 14677

Oranicnstr . 62, Hth ., hübsche 2-
Zimmerivohn zu verm . 14516

Rauenthalerftr . 9, Hth ., sch. 2-Z .-
W . zu vm. Näh .Vbh. 1. r . 14512

Ryeinganerftr . 17 , Hth. zwei
nieten,
14455

Adlerstr . 9, 2 Z . u . Zub . g. v.
_9698
Adlerstr . 56 , 1., 2 Z . u . K. sow.

1 Dachw . 2 Z . u . K . auf gl.
od. sp. zu verm . 863

Bismarckring 3 , Hth., 2 Z., K.
usw. sof. od . sp. zu verm . 14521

Zimmerwohmingellz .vermieten,
Näh . Vdh . 1, links.

Röderstr . 3 . Kl. 2-Ziium.-W.
Hth . per Nov . zn verm . [14577

Rüdesheimerstr . 3a , Glh., sch.
2- U. 3-Z .-W . sof.od.spät .prcisw.
z.v. N .das.3.St .H.Trinder14514

Steingassc 32,1 . Dt ., fch. 2-Z .-W.
ans gl od. sp. zn vm . 9799

Scharnhorststr .34,1. 2-Z .-W . H. gl
_ 9776
Schachtstr . 21 , Dachwohn ., 2 Z.

Küche und Keller auf sofort
zu vermieten . 860

Schachtstr. 30 , frdl. Dachwohn.
2Z .,K . sof. z. v. NPrt . 14517

Schiersteinerstr . 18 , Mittelb.,
sind 2 Zimmer u . Küche sofort
zu vcrmictcii . 1072

Walramstr . I , sch. tzrtsp.-W. 2Z.
u . K. a. gl o. sp. Näh . p. 9845

Walramstr . 33 , a. d. Emser-
stratzc, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermicteu . Gas
vorhanden. _14518

Mansardenwohn . ,2Ztmmcr u.
.Küche zu verniicten . Näh . Kl.
Weberg. 13, b.Kappes. 14539

Wellritzstratze 55 ^ 2 große
Ziinmcr , Vorderhaus zu ver-
mieten._934

Weste,idstr . 20, 2-Zim.-Wohu.,
Preis 320 Mk., z. verm . 14537

Jahustr . 5, Dachw . 1 Zim . u K.
zu verm . Illäh 1. Et . 14567

Kastellstratzc 3 - Dachlvohuung
zu verniicten . Näheres Part.
links._ 1043

Kellerstr, 3 , 1 Zim. und Küche
pt ., Kell., m . GaS u. Wasser
eiliger, auf sof. zn vm, 1037

Leyrstratzc 33 , Zimmer, Küche
und Keller sofort zn vermie¬
ten . 995

1 Zimmer , 1 St ., zu vermieten '.
Ludwigstr . 0 Pt._ 14546

Lliwigstr . 14,1 schön. Wohn . b.
z. v. N . Vorderh . 1. St . 9536

Marktstr . 12 , mehrere1 Zun.
u . Küche zn vermieten . 9738

Moritzft .41,Dachw ., 1Z u.K. 9754
Moritzstr . 13 , Dachwohn., 1 Z.

u .K.p. fof. zn vm . N'. B . 1. 14566
Oraniciistr . 29, Mans .-Wohn - 1

Z . u . Küche sof . z. v. 14545
Sedanstr . l . Dachstock, 1 Zim-

mer n. Kückc zu verm . 14480
Schachtstr. 18 . Dachw., 1 Zim.

u . Küche zu verm . 14583
Schiersteinerstr . 18 , Hth., ist

1 Zimmer und Küche sofort zn
vermicten. _ __ 1071

Schwalvachcrstr . !>, Jim Hths.
1 Zimmer u . Küche zn verm.
Näh , i. Laden . 9848

Schwalbachcrstr .63, Dachst ., Küche
z. 15 Mk ., fof. z. v. 145 49

Wcstcudstr . 28 »1Z . u. K. z. vm.
14536

t  leere Zimmer.~l
Mauergaffe 8 , 1 leere kl. heizb.

Mansarde a. gl. zu verm . Näh
Mancrgassc 11, Fnuck. 1009

Wellritzste. 18 , 2., leeres Zim.
auf gl. zu verm._ 9780

I Möbl. Zimmern
Blücherstr . 18 , 2. I., neu hcrg.

frdl . möbl .Zim . «.Herrn o.Damc
20 —25 Mk . mit Morgk . 9812

Eleonorenstr . 3 , möbl . Ziiiimcr
zu vermieten.  _ 14611

Eleonorenstr . 8, p., möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill . zu vermieten. _837

Ellenbogengasse 3, möbl . Zim¬
mer 3» verm .. 9749

sellmnndstr . 23 , 1. Et., schön
’ möbl . Zim . n. Herrn o. Dame

zu verm . Büchner . 1004
Langgaffe 18 , 2, möbl . Mans.

an anst . Pcrs . sof. z. vm . 9832
Luiscnpl . 1a , 2.» Ecke Rheinstr .,
möbl . Zim . z- v. 9637
c' nisenstr . 3 , Gth . 3 Tr . r ., möbl.

Zim. m . 1—2 Bett . in. u . ohne
Pens ., v . W . 11 Mk . 1059

Mancrg . 7, möbl . Z . u . Kiiche
z. v. Näh . Part . ^ 9721

Mancrgaffe 8 , 1. St ., h. möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an . 946

Heizb. Mans ., möbl . o. unmöbl . an
" anst .Frau o. Frl . zu verm . Näh.

vorm . Phllippsbcrgstr . 41 , 1. l.
9622

Ranenthalerstr . 10 , Bltb. 2. 1,
gut möbl . Zimmer billig zu
vermieten. _1042

Richlstr . 17,2 . gr . g. m . Z . u . Kab.
1—2 Bett m o. ohnePens . 9819

Moonftr . 20 , Vdh. ll. r ., niöbl.
Z . mit o. ohne Kost z. vm. 9795

Emsrrstr . 58, sch. Souterrain,
Laden mit vollst . Ladeilein-
richtung , frdl . sonn . Wohn,
mit altem gutem Spezerei-
gcfchäst ist sofort od. spät , zu ver-
mteten . Näh . Part , l . 14o0~

U/ickm oi m. 3-Zimmcnv .,ö.
Ncliz. cntsp. clligcr.

bill . z. verm . Lehrstr . I I . 14491
Lade» nevst Wohnung , in

dem seit 40 Jahren mit Erfolg
Geschäft betriebe » wurde , ist
auf 1. April 1909 zu vcr-
miclcn . 146~0

Cramer Wive . ,
_ Röderstraße 27 , I.
Wcllritzstr. 37 . Laden zu vcr-

mieten. Näheres Sonlicnbcrg.
Wiesbadencrstr . 35._ 165

Zim . u . Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov . zu
verm . Näh . Part . 14580

Dotzheim, Wilhclmstr. 22,2Zim.
u. Küche im 2. Stock m . Balk.
u. Gas sof. an ruh . Leute zn
verm . Näh , daselbst. 14478

Sonneuverg , Bcrgstr. 2, schöne
Mans . m. Giebels, monatl . 5 M.
zn vermicten. _ 1041

t Zimmer.
Adlerstr . 10 , Stb . 1 Z.» K. u.

Kell. a. 1. Nov. z. viii . 9821
Lldlerstratzc 24 , 3mat 1-Zim.

Wohnungen init Zubehör zu
vermicten. _ 893

Adlerstr . 20 , 1-Zimmer-Wohn.
zn verm._ 14504

Adlerstr . 67 , Dachwohnung . 1 u.
2 Zim . u . Küche sof. od. später
sehr billig zu Perm . 14551

Bcrtramstr . 3, große Stube it.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 14564

Bleichstratze 13 , P .,1 Z ., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm . 1448 t

Dotzheimcrstr. 107 , schöne>-
Zmlmcrwohn . sof. zu vermiet.
Näh . 1. Stock r . 1053

Friedrichstr . l 1, Wäscherei, eine

j WerksfäUcrTetc "!
Bcrtramstr . 22, gr . Werkst, m. Hof

p, 1, Oft , z. v. Diiili 21 . 14533
' Große Wcltstätlcli .Lagerrällnie

zu vermieten . Dotzhcinicrstr . 81.
9täh . Dotzhcimerstr . 96. 1. 14499

tf sr  Röverstr .4,1 .1. erb . rcml . Arb . gute
Norkstr . 16, jindZim .u . K. Kostu .Log. Woche 10Mk 14658

un Hmterys , 1 Frontspitze 2 f. (\ i'i)'; cr
.. r-w.4. 7.:« » Roderstr .4,1 .1. erh .anst . sol.Madch.

volle Bens , mit . 35 Mk. 14658

Unabhällg . fleißiges Monais-
mädchcu wird sof. gesucht. 1046

Kiedricherstr . 6, p. l.
Jg . anst . Madch . morg . 2 St --

für l. Hausarb . gcs., auch kann
dass , nachm. Schncideru Icrilen . .
Karlstr . 37, p. r . 1048

Männliche.

Römberberg 20,1 ., ert,. sol. Mann
eins, m . Z . 2.50 M . p.W . 14687

Römerbcrg 20, 1., eins. in . Z . m.
Kochof. a . 811. Pers . z. v. 14688

Sedanstr . 10 , H. 3., erhält ein
ordcutl . Mann schönes billiges
Logis . 1074

Seerobcnstr . 2 , 3., ein kl. lnöbl.
Zim in . gut . Kost, wöch. 10 M.
sofort zu verm . 926

Schwa lbacherstr . 25, Mtlb . p..
sch, eins , itt . Z . z. li- 14679

Schwalvacherstr . 73 , möbl.
Zim . bill . zn verm - 9851

LScvergaffe 31 . Frtsp., ein gr
möbl . ZlNimcr billig zu verm.
Nah , daselbst.  _ 1069

Wcllritzstr. 18 , 2., schön möbl.
Zimmer zu vcrni._9781

Wiclandstraslk 14, 4. Vdh -, schön
möbliertes Zimmer zu ver-
lilicteii . 884

ZimmermattNstr . 18 , Hth.,
3. r ., gut möbl . Zimmer billig
zu vermicteu.  9813

läcten.
Blcichstratze 13 » Laden und2

Z .«Woh >lg., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später

(Fraucilbcd arfsartikcl ) beab¬
sichtigen wir für hier und
Umgebung , sowie auswärts,
strebsamen, reellen Leuten
zu übertragen . Lohnender,
angenehmer u . unauffälliger
Nebeil-Verdienst . Reklamc-
inaterial liefern wir . Nur
einige hundert Mark bar
erforderlich , größerer - Kredit
wird gewährt . Keine Vor-
kenntnisse nötig . 2 32
Chemisehe Fabrik

A . Heller,
— Am mendorf . —

Jung . sanb . Mädchen f. ein
Kind auSzuf . gesucht. 10-44
_ Nerostraße 38, pari.
Frankcnstr . 18 , erh. Frau freie

W . f. hsl . Leist. N . Lad. 9780

Dotzheimcrstr . 122 , Stand für
ein Pfer  d , monatlich 10 Alk.
zu vermieten. _ 965

Fcldstraße 16, eine schöne. Helle
Werkstatt zu verm . mit oder
ohne Wohilung . 14683

Lothringcrstr . 3 , Lagcrkcllcr,
Werkst., Waschk. m. Wohnungcu
bill - z. vm . Ätäh. V. p. 1062

Roonftrahe 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. _ 14524
Scharnhorststr . 31 , Stall für

eilt Pferd mit Grube . 9775
Ein Büro - oder Lagerraum.

ca. 25 gum . zu vermiet . 14490
Näh . Schcsfclstraße 12, pt lks

IlVcrschl . Hatte , 3,50 x4,25,
sof. bill. zu vm . Näh . Zimmer-
mannstr . 3, pari . 1067

Ehepaar
sucht für einige Monate (ohne
Pension ) 1 oder 2 möblierte
Zimmer i » ruhiger , ebener
Lage ; Doppelfenster und gute
Betcuchtiilig erwünscht . Offer-
tcu mit Preis unter Tu . 664
art die Exp , d. Bl.  14673

Stellen finden.

In bessere Kreise einge-
sührtcr 14573

Reisender
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
ii. II . 646 an die Erp , d. Bl.

Sie sinvcn

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige iui

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen:
Säckenneisterssohll,
der seine dreijährige Lehre als
Bäcker bereits beendet hat und
ich irr Konditorei noch auszu-
bildcn wünscht , fudjt ; Stellung
für % Jahr . Off . Cif. 665 erb.
a . d . Exp . d. Bl . 14686

Junge , 10 I . alt , sucht Be-
schäftigung irgend welcher Art.
Jahustr . 3, H. r _1036

Gartenarbeit wird prompt u.
billig ausgeführt 9839
A.Kettcnbach, Oranieustr . 12, Stb.

Mädchen s. Metzger, u. Auf-
schnittgesch. s Stell . Näh . b. Ab-
stcm, Göbcustr . 19, Hth . p. l. 1050

Tücht .Näh . cmpf. s. i.Modcrn.
n. Renov . v. Dam .- u. Kiuderkl . in
u . n. d.H. Adclhcidstr .47, Gth . 2. r.

_ 9796
Friseuse sucht Kunden.

Kcllcrstraße 15, b. Fuß . 1063

Zu verkaufen.
Immobilien,

Bierstadt.

Ein 2stäckiges Wohnhaus
mit Garten , neuerbaut , preiswert
zu verkaufen . Offert . TP . 051
an d. Expcd . d. Bl. _i20

Diverse.
Zwei kräftige Arbeitspferde

(6-jährig ) zu vcrk. 1038
Sedanstr . 5.

2 Schweine zu verkaufeii:
9835 Plattcrstraße 94.

Junge Stallhasen billig nt»
zu geben, Gärtnerei Pasch,
9798_ Biebricherstraßc.

Airedatc -Terrier (Kriegs- iü
Polizeihund ), pr . Stammb ., 6 Al.
alt , zu verk., Göbenstr . 20, p. 1051

Rehpinscher , Rüde, Ijährig,
billig abzugebcn. Ad . Heine,
Niedernhausen i. T. _ 1060

2 Muschelbetten
- " " " Ranenthaler-

14520
neu , ä. 55 Ji
stratze 6 pt.

Ein stadtkundiger Fuhr¬
mann gesucht 1039
_ Sedanstr . 5.

Sttiloffcrlchrting gesucht, auch
in Kost und Logis . Näheres in
der Expedition.  14610

Tüchtige Ladengehilfin kann
an eiiicm Platze von ca. 3000 Ein-
ivohncrn unter sehr günstigen
Beding , angenehme Stellung
haben . Angeb. Tr . 034 an die
Exped. d. BI . 14615
Ein besseres , tiichtigcs Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
916_ Oranieustr . 5.

Salltn jung . Mädchen sur
GcschäftSansg . n. l. HauSarb . gcs.
Friedrichstr . 33,Fcinbückcrci . 1061

Ein inng . Mädchen sof. gcs.
Moritzstr . 70, Ladcn. 9849

Monatsmädchen
odcr -Frau gcsncht. 1049

17  Setten SWL
Art . Rauenthalcrstr . 6, p. 14519 !

Pianino,
aus rcnom . Fabrik , in feiner
Bauart , wenig gebraucht , ist unter
Garailtic billig abzugeben.

Schriftl . Anfr . u Tn . 648 a. d.:
Expcd . d. Bl . erbeten. 14576

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zn verkaufen . Nähcrcs-
Albrechtstratze 11 , Hintcrbnns

Wcinkcllcrcl . (14529
Fäffer in all. Gr., sow. fr. gcb

‘Uu.'/ «-Stück gibt ab Fatz -Nicder-
tage WieSbad . Blcichst.12. 9804

28 leere Oxhoft billig zu
verkaufen.
987_ Adlcrstraße 43

Ktappiilch pol . 6, Stühle 1 All
z.vk. Phllipvsbcrgstr .14,2 . r . V62-.

Vollst . Schloff .-Einricht . n.
Vorätc z. vcrk. Näh . Exp . 9755

_W -MelHl
ganze und halbe , abzugeben bet
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1 Jnfant .-Waffenrock und
Mantel zu verkaufen. Oranien-
siraße 24, pari. _10W

Scheunentor , g. erh., 3X ^'/,
Meter , f. 15 Mk . mll. abzugeben
?(, Heine, Rieden,hausen.  1058

Pctroleumherd und Blumen¬
tisch zu verkaufen . Wieland¬
straße 14, 4. B . 885

Schöne Gaskronleuchtcr , Koh¬
len - u . Gasöfen , Ofenschirme,
Kohlenfässer wegen Umzug bil¬
lig zu verkaufen . Allvinen-
ftraße 4.  _ 9183

Gebr . Nnhmasch . u . Kindcr-
wagen b. abzg . Biebrich , Dil-
dcystr . 6, Drötzing. _HA2

Ein fast neues Rotzhaarvett
u. ein fast neuer Küchenschrauk
zu verk., Platterftr .19Frtsp .r . 1047

Gute ganze Geige mit Kasten
für 30 Mark zu verkaufen . 1015

Albrcchtstr . 34, 2 links.
l Sitzbadewanue , 1 Kindermaa.

bill. z.vk. Hi:rmatuist .17,H .v. 9844
Starke lack. Bcttst . in . Spr . b.

z. verk. Scharnhorststr48,p . 9842
Eine Ueberwendlich Näh-

maschine billig zu verkaufen.
C. ClacS, Bahnhofstr . 10. 1057

Eine 0er Strickmaschine,
50 cm breit , billig zu verkaufen.
Bahnhofstr . 10._1056

Ladeneinrichtung u. Theken
preiswert abzugeben.
1055_ Bahnhofstraße 10.

Warm . Wintermantel , 1P.
Langstiefel , 1 Stiefelhose zu verk.
. ' (cttelbeckstr. 14, H. p. l . 1054
^ 1 Million Feldbrandsteine
zn verkaufen . 1070
_ Dotzheimerstraße 174.

Ankauf von Hcrren -Kleideru und

Schdhtvrrk ff
Sohlen uni zieck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrensticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut

Plus Sleir,"g ättsl
Krtrtro Schnitt - und ans-

gekämmte kauit
14689 Friseur , Neugassc 17,1.

Gesucht werden auf sofort oder
spater 10 —1200V Mark au
dritter Stelle auf prima Geschäfts¬
haus . Off . unter Th . 630 an
die Expedition d. Bl . 14437

Wer leiht
80 Mark gegen pünktl. monatl.
Rückzahlung unter W . 100
hauptpostl . Mainz . ' 9847

verloren
eine goldene Brosche
mit Steine » . Abzugebe»
gegen sehr hohe Belohnung.

Hotel  Guistjana.
Neues Kinverschuh 'chen.

Nr . 19, verloren . Abzugcbcn
Blcichstr. 8, Wirtschaft.

Heiratsgesuche.
Für meinen Freund , gebildeten

Kaufmann , 37, prot ., vornehme
repräscntable Erscheinung , mit
flottem sclbstgegrüudctcn Engros-
gcschäft, ca. 12000 Bit . netto
Einkommen, suche aus dicscin
Wege eine E81

Lebenrgesäbrtin.
Damen , cv. junge Witwe von

- >—30 und disponibel . Bcrmög.
bclicBcn ihre Adressen gcfl. unter
M. K. « Sil an Haasen-
ttciu & Bögler Sl.-G. Frank-
surt a. M . uicdcrzulcgcu. Discr.
Ehrensache, prov . Berm . verbeten.

Prma Kalbfleisch.
Ragout Pfd . 70. Braten Pfd . 75Pf.
18 >8 18  Helcnenstraffc 18 .
' Achtung . Fleisch-Abschlag!

Diesen Samstag u . Sonn¬
est nur junges zartes Rindfleisch
3’ kochenp. Pfd . 56 Pf ., z. braten
auch nur 56 Pf . Hüfte , Lenden u.
Roastbeef p. Pf . 60 Pf . Schweine¬
braten die beste Qualität 90 Pf .,
biag.Bauchläppchcn p. Psd .75 Pf .,
Kalbsbraten p. Pfd . 75 Pf , vr
Mettwurst grob u. sein p. Pfd.
bv 23fß. entfiel)» *

Mengerei Hirsch,
Zictenriitg . T el. 3175 . ,

Tapezierer empfiehlt sich hn
R-u-Anfcrtigen . sow. Aufar.
beiten v. Möbeln u. Betten in
» - außer d. Hause gut u. bill.

Fr. Schwalbach, I44gg
Rcrosir . 34, Hth . p. r.

Dada
v. Bergmann s- <5o., Rade-
benl ist das beste Haarwässer,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppe« , stärkt die Kops¬
nerven , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
L Fl . 1 ' l. » 2 M . bei Hngo
Altrr . 14380

Heute wird ein

junges Pferd,
stjährig , I » In Lualität,
ansgehauen . ' 9860

E. Ullmann,
Manergaffc 12.

Tel . 3244 . Tel . 3244.

hochfeine alte
Cognacs

von 1,70 Mk . an p. Fl . off. 14660
Hubert Schütz , Wcinhdlg.

Tclef. 864 . Adolfstr . 6. .

Tapeten
undLinoleum-

Reste,
um zn räumen , zu und nutcr
Kostenpreisen . 14651

Julius Bernstein,
Michelsvcrg «.

fron Harz, Plirenoliiii,
wohnt v. 1. Oktober ab Schacht-
straffe 23 , 1. Stock. 9765

£ MlenMi! S
trockene, nasseSchtippettflechtenund
daS fo unerträgliche . .Haut¬
jucken" heile unter Garantie(ohne
Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden , nach
langjährig praktischer Erfahrung.
Auf daS Herstellungsverfahren
wurde mir Deutsches Reichspat.
Nr .136323 erteilt R . Groppler»
St . Marien -Drogerie , Char-
lottcnburg , Kantstr. 97. B 54
blao verlaugs Lebrsibmasebius

„Mignon “ ,
(Preis Mk . 100) auf Probe bei

M. Horn , Luisenstr. 41.
14342

Straußfedern -Mamtfaktur

ßlanck,
FricDriÄftratzc 29,

2 Ltock . 14562
gegmüb . dem Hl. Geist -Hospiz.

Herbst - Neulieiten:

Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas, etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

Birnen , per Pfd. 10 Pfg.
14620 Rödcrstraße 27, 1.

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garatitic mit meinem

preiSaekröntcir Paicnt -Zlpparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.

heinr. Sartorius,
Kammerjäger , 14560

Jorkstraßc 5, Hth .. 2 St.
Telephon 873.

Stickereien in Weiß, Bunt
u . Gold , sow. ganze Ausstattungen
werden schön n. billig angefertigt.
M .Schitthof , Scharnhorststr .35,2 l.

14535

Existenz
bietet sich Leuten, welche sich selb¬
ständig machen tvollcit, d. Ucbcr-
nahmc einer Nlilchhattdlung . Off.
u . Gs . 060 an d. Exp . 9809

la Keiferobst
gibt ab

A . Hiehi , Hellmimdstr . 12
Wicsbadcti . 987

Gute Birnen S,
1065 Jimmcrmannstr . 1, v.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 23 . Oktober 1908 , vormittags 11 Uhr»

wird an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das . den Ehe¬
leuten Direktor der Reichhallen Georg Greiling zu
Wiesbaden gehörige, in Wiesbaden iStijtstraße 16 bclegcne
Wohnhaus mit Seiten - und Hinterbautcn , Kegelbahn mit
Kegelzimmcr , abgesonderten Holzschuppen, Hosraum und Vor¬
garten , groß 9 ar 13 qm, mit einem Gebäudesteucrnutzungs-
wert von 5000 Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 13 . Juli 1908.
12564 Königl . Amtsgericht Abt 10.

Zwangsversteigerung.
Am 24 . Oktober 1908 » vormittags 9.30 Nhr,

wird an Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das den Eheleuten
Johann Harbach gehörige Gebäudcgrundftück, Stein¬
gasse 15 dahier , öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 13. August 1908.
14385 Königliches Amtsgericht , Abt . 10.

Aufgebot.
Der von der Lebcns -Vcrstcherungs -Akticn-Gcsellschaft Germania

in Stettin ausgestellte Depositalschein vom 7. März I89l zur Police
Nr . 43097 für den jetzigen Kanzleirat a. D . Wilhelm Flindt in
Wiesbaden ist verloren gegangen und sein Aufgebot von dem
genannten Berechtigten beantragt worden.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgcfordcrt , spälcstcnS in
dem auf den

10. Februar 1909 , vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht , Elisabcthstraße 42, Zimmer 26, an-
bcraumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumeldcn und die Urkunde
oorzulegen , widrigenfalls dcrcu Kraftloscrklärung erfolgen wird.

Stettin , den 23. September 1908. 14682
Königliches Amtsgericht . Abt. 20.

Freibank . Samstag morg. 8 Uhr, minder,v . Fleisch
von einem Ochs , 1 Riiw (50 Pf .) , 1 Kult (35 Pf .) gekochtes
Schweinefleisch (40 Pf .), gckochtes Rindfleisch (25 Pf .).
Flcischhändl ., Metzgern , Änrstbcreitct n ist d. Erm . v. Frcibankfl . vcrb.,
Gastw . u . Kostgcb. n. n>. Genchniigung der Polizeibehörde gestattet.
9852 Stadt . Schlachthof -Berwaltnng.

Neubau NrtillerLekaserne Wiesbaden.
Es werden öffentlich verdungen die ätthereu 28and-

putz- (Tüncher) Arbeiten der drei Ställe, Wagcnhaus,
Reitbahn , Geschützschuppen. Krankcnstall und Bcschlagschmiede.

Angebote sind einzureichen bis Donnerstag , den
15. Oktober 1908 , morgens 11 Uhr, beim Militärbau-
amt Wiesbaden , Johannisbergerstraße 3, 1.

Angebutswortlaut ist gegen Erstattung von 1.50 Mk.
von dort zu beziehen, soweit Vorrat reicht ; Bedingungen und
Zeichnungen liegen während der Geschöftsstunden für Be¬
werber zur Einsicht aus . ZuschlügSfrist 4 Wochen.
14634 Militärbanamt.

Bekanntmachung . .
Die Liefcrtlng der Wirtschastsbedürfniffc für die Küche des

1. Bataillons Füsilier -Regiments von GerSdorff (Kurh . Nr . 80) soll
für die Zeit vom 1. November 1908 bis 31. Oktober 1909 vergeben
werden . " Angebote mit für das ganze Jahr fcststchcndcn Preisen:

a) für Kolonialwaren,
k ). für Mehl und Backwaren,
o) für Milch , Butter , Eier und Käse,

außerdem mit halbjährlichen Preisen (Winlcr - und Sommerhalbjahr
getrennt ) :

ck) für sämtliche Gcmüscsorten,
e) für Kartoffeln

sind von den Bewerbern unterschrieben , versiegelt und postfrci bis
zum 20. Oktober 1908 mit der Aufschrift „Angebote für die
Lieferungen von Wirtschastsbcdürfniffcn " an die Kiichcnvcr-
waltung des 1. Bataillons obengenannten Regiments einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen , ans welchem auch der Umfang der
Lieferung zu ersehen ist, müssen bei der unterzcichncten Knchcnver-
ivaltintg , Infanterie - Kaserne , Schwalbacherstraßc , Zimmer 23,
zwischen 12 mrd 2 Uhr mittags cingeschen werden . Zuschlag erfolgt
am 25. Oktober d. IS.

Zn gleichem Termin findet die Vcrgcburg der Küchenabfällc
für denselben Zeitraum statt -. Durchschnittliche Tcilnehmerzahl 480
Mann , Angebote mit entsprechender Llufschrift sind zum 20. d. Mts.
einzureichen.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1908.
14680 Küchenvcrwaltuug des 1. Bataillons.

Bekanntmachung.
An die Zahlung der seit 2. Oktober d. Js . fälligen 2 . Rate

der evangcl . Kirchensteuer wird mit dctn Bemerken erinnert , daß
die Zustellung der Mahnzettel alsbald zn erfolgen hat.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.
14681 Evangcl . Kirchenkasse , Lttisenstraßc 32.

Mittlere, aufblühenbe Brauerei
sucht für ihre» Drauerei -Neubau mit großem
Grundstücks -Komplex int Taxwerte von
Mk. 700 000

Erste Hypothek von
Mk. 350,000

zu 4 ‘k Prozent . AuSbietungs -Garantie wird soli¬

darisch von 5 hochsolvcntcn Bürgen geleistet.

Anerbieten unter To 619 an die Exped. "594  j

Pastor  Felke ’s Jungborn-
Heilweise.

Sprechstunden:
- Täglich 10 - 12 und 2 - 4 Nhr. Goldgaffe 1. —

Attest: Durch Ihre Hcilweise wurde meine Frau von ihrem
Leber- und Gallensteinleiden geheilt und Operation verhütet u . s. i.
9850 «öl « . P . T.

Original -Atteste zur Hinsicht.

Holzhäufer -Jnterefseuten
wollen in dieser Woche auf dem Geläitdc der nächstjährigen Aus¬
stellung ttcben dem Wiesbadener Hauptbähnhofe das 14690

Znsammenbauen des neuen Verwaltungsgebäudes
der Ausstellung beobachteti. Dasselbe ist vollkommen zerlegbar und
transportabel und bauen mir fortlaufend größere und kleinere Holz¬

häuser nach diesem und ähnlichen Systemen für alle Zwecke.
Nähere Auskunft bei unserem am Platze anwesenden Vertreter.
Bauartikel -Fabrik A . Siebei , Düffeldorf -Rath und Metz.

von I . & @. Adrian , Möbeltransport,
wird ausgchauen.

Nur >4 Hellmundstratze 14.
m. vreste. i . igo Kessler,

Telephon 2612 . 985g

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 14377

MV Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert,
Israelitische Kultus-

Gemeinde.
SamStag , den 10., n. Sonntag,

den 11. Oktober:
Festgottesdienste

in der Haupt -Synagoge,
MichclSbcrg.

Laubhüttenfcst:
Vorabend 5.30 Uhr.
Morgens 8.30 Uhr.
Predigt 9.30 Uhr.
Nachmittags 3.00 Uhr.
Abends 6.80 Uhr.
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Wochentage nachm . 5.00 Uhr.

Alt -Israelitische KultuS-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstratze 25.
Jom lov Vorabends

morgens
Predigt

„ nachmittags
„ abends

Chol Hamoed
morgens

Chol Hamoed
abends

Hoschaaa rabba
ntorgens

5 .15 Uhr,
7.45 Uhr.
9 30 Uhr.
3.30 Uhr.
6.30 Uhr.

6.45 Uhr.

5.00 Uhr.

6.15 Uhr.
Die Gemetndcbibiothek ist ge¬

öffnet : von 10 bis 10.30 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 4. Oktober dem Inhaber

einer Schlosserei Justus Bach-
tnann c. T ., Luise Margarete.

Am 1. Oktober dem Doktor der
Staatswissenschasten Alexander
Elmau c. T ., Jsabclla Ludmilla
Rcgiita.

Am 1. Oktober dem Schrcincr-
gchilfcn Johann Ludwig Roth
c. S ., Louis Henry.

Aufgeboten

Atn 5. Oktober dem Aufseher
Peter Marciniak c. T ., Natalia.

Am 2. Oktober dem Jnstrumen-
tenmachcr Richard Busch c. S,.
Wilhelm Alfred Karl.

Am 2. Oktober dem Tünchcrgc-
hilfcit Josef Pareschi c. S .,
Oclavto Erwin Heinrich.

Mechaniker Wilhelm Hennc-
mann hier , mit Anna Stephan
hier.

Postbote Karl Friedrich May
in Offcnbach , mit -Barbara Eli-
sabcthe Gescheidle in Groß-
Geratt.

Maler Joseph Eugen Scheid-
ner in Bischofsheim , mit Anna
Dorothea Hohmann hier.

Winzer Jakob Keßler in
Nendorf, , mit Helene Marie
Meister das.

Straßenbahnschaffner Her-
mann Gottlob Kopf in Bieb¬
rich , mit 9iosa Angelina Weber
hier.

Bergmanti Emil Lupp in
Braubach , mit Anna Steup in
Marienberg.

Kaufmann Karl Josef Raschi
in Erbach , mit Anna Julie
Sophia Witte das.

Verehelicht:

Geflügelnictzger Jakob Mer¬
tens hier , mit Katharine We¬
ber hier.

Schneidcrmstr . Christof Hoff-
mann in Simmern , mit Elisa¬
beth Johanna Hnbcrttne Si -.
inons in Cöln.

Sergeant Arno Grobe hier,
mit Emilie Urban in Ostheim.

Kaufmann Adolf Becker hier,
mit Therese Schuster hier.

Schlosser Julius Engelhaupt
hier , mit Elisabeth Hehl hier.

Steinhauergeh . Pct . Schmidt
hier , mit Johanna Funk hier.

Architekt Friedrich Hugo La-
nahsch in Cheninitz , mit Klara
Hedwig Lauterwald in Wester¬
burg.

Zeichner Adani Müller hier,
mit Elisabeth Lakus hier . '

Kofferträger Josef Rutsch i«
München , mit Anna Barbarq
Sattler in Büdingen.

Architekt Jakob Forst hier¬
mit Alma Kosemund hier.

Buchhalter Wilhelm Stein in
Kreuznach , mit Kath . Schramm
hier.

Lokomotivheizer Einil Ulbrich
in Stachen , mit Elisabeth Schä¬
fer hier.

Geschäftsdiener Karl Stolz
hier , mit Anna Zahrt hier.

Gestorben.

Taglohner Franz Binnig
hier , mit Karolina Müller in
Biebrich.

Straßenbahnschaffner Josef
Behr hier , mit Helene Orth
hier.

Sattler Johann Lenkschii
hier , mit Walburga Zeichner
hier.

Atn 6. Oktober Hatis , S . d.
Schtteidcrmcistcrs Ludw . Sicg-
mcier , > I.

Am 6. Oki . Anna geb . Otto,
Ehefratt des Lokomotivführers
Peter Eins , 50 I.

Am 6, Okt . Marie geb . von
Nenwirth , Ehefrau ds Fvrftinei-
sters a . D . August Freiherr » v.
Preuschen vott und zu Licbcn-
stein , 65 I.

Am 6. Okt . Rentner Gttidv
Plcißner aus Brooklyn bei
Ncwyork , 60 I.

Am 7. Oktober Luise geb.
Schmidt , Witwe d. Privatiers
Nikolaus Freck, 79 I.

Am 6. Oktober Karl Adolf
Wehrle , 7 Mt.

Am 7. Okt. Hausdiener Mat¬
thias Hölper , lg I.

Am 7. Okt. Näherin Pauline
Naurath , Vö I.

Am 7. Okt. Johanna geb.
Kcrp , Witwe des Kaufmanns
Moritz Baumgarten , 61 I . \

Am 7. Okt. Johannes Bell . ,
mann , 8 Mt.

königliches Stande », « «^ >
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Uömgl.Schauspiele.
Freitag . 9 . Oktober 1908

215. Vorstellung.
3. Vorstellung. Abonnement C.

Zum 1. Male.
John Gabriel Borkman.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr. Oberländer.
Personen:

John Gabriel Borkman
Herr Lestler

Gunhild, seine Frau
Frau Bleibtrcu

Erhard , Student , beider
Sohn Herr Weinig

Ella Rentheim, Frau Bork-
mans Zwillingsschwester ,

Frl . Eichelsherm
Fanny Wllton Frau Doppelbauer
Wilhelm Foldal, Hilfsschrcibcr

bei einer Rcchnungs-
kammcr Herr Striebeck

Frieda, seine Tochter
Frl . Ghibcrti

Stubenmädchen bei
Borkman Frl . Koller

Das Stück spielt an einem Winter¬
abend auf dem Familiengut der
Rentheims nahe der Hauptstadt.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Pausen nach dem 1. u . 3. Akte.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

El. GuttcnElisa, seine Gattin
Acnnchcn, eine Ver¬

wandte des Pfarrers Becklin
Derthold Eichmann,

Förster Heinrichs
Rath Zornbock A. SchöndorffSänfling,Küster Loehmkeotte, Köchin im

Hause des Pfarrers Grunert
Karl, Kellner Rhode
Amanda Mg. Hamm
Ort der Handlung: Des Pfarrers
Wohnung in einem Landstädtchen,
unweit Berlin. Zeit Gegenwart.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vormittags 1 .30 Uhr itn kl,
Saale:

Vortrag
des Herrn Hans Georg
Gerhard , Leiter des Beet¬
hoven - Konservatorium hier,
über die in dem AbendsKon«
zerte z. Aufführung gelangen¬

den Strauss ’schen Werke.

Zum Eintritt berechtigen:
Kurhausabonnements - Karten,
Tageskarten , sowie Musikfest;
abonnements * und Musikfest¬
karten gegen Lösung einer
Zuschlagskarte von 25 Pfg.

Samstag , den 10 . Oktober
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Zum 3. Male:

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzebuc. _ _

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Samstag , den 10 . Oktober
216. Vorstellung.

2. Vorstellung. Abonnement D.
Dienst- und Freiplätze sind

aufgehoben.
Zweites Gastspiels

der Tänzerin, Fräulein Rita
Sacchetto.

Lyrisch-dramatische Tanz-
poeslen

von Rita  S a cchc t t o.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Freitag , den 9 . Oktober
Anfang 8 Uhr.

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 20 . Male!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregiffeur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr. : Eugen Mautner.
Personen:

John Eouder , Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour

Tick, sein Neffe. Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Alex Dittmann.
Olga Labinska , Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontH
anders Br

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlutz 49.

Freitag . 9 . Oktober 1908:
Abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu cinstudiertl

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz uitd Max 0kcal.
Spielleitung:
Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

Mylius , Direktor
einer Aktienge¬
sellschaft Tachauer

Johanna , s. Frau Clara Krause
Alice,) ihre ( Hammer
Lore,) Töchter ( Schwarzkopf
August Mertens,

Schwager von
Mylius Fetstmantcl

Dr. Carl Mertens,
sein Sohn Tautz

v. Stuckwitz Degcucr
Haus Lindcuburg,

Schriftsteller Miltncr -Schouau
Dr . Würmchen,

Redakteur Sakrzcwsky
Der ulte Raiuthalcr Rücker
Sepp, sein Sohn Bartack
Rcgerl, seine Pflege-

tochtcr Rosel van Born
Hirtenbub SelmaWuttkc
Ainanda Dumar Softe Schenk
Der Photograph Ludwig
Benedikt, Diener Schäfer
Minna , Dienstmädchen Wnldow

bei Mylius
Herren, Dienstmänner. Touristen.
Der 1. und 3. Akt spielen in
Berlin, der 2. Akt im Gebirge.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6.30 Uhr. —Ende

91/« Uhr.

Tom, Sonders Bruder,
Max Brandt

Miß Thompson, Wirtschaf¬
terin , Anna Roesgen

James . Kammerdiener bei
Conder, Max Droz

Bill, Chauffeur , Fr . Schimanek
Schreibmaschinen-Fränleins,

Chansonetten , Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger.

Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
III . Orchester -Iioii *ert
Leitung : Herr Generalmusik:

direkter Dr. Richard Strauss
Solisten : Frau Lilly Hafgren
Waag (Sopran ), Herr Vernon
d’Amalie (Bariton ), Herr Heinr.
Hensel, Königl. Opernsänger

von hier (Tenor ).
Männerchor:

Wiesbadener Miinnergesang'
verein , Wiesbadener Lehrer;
gesangverein , Wiesbadener
Männergesangverein „Cou-
cordia “, Sängerchor des Turn¬

vereins Wiesbaden.
Gemischter Chor:

Cäcilienverein , Lehrergesang;
verein , Bachverein.

Orchester : Verstärktes Städt.
Kurorchester.
PROGRAMM:

1. . Also sprach Zarathustra “,
symphonische Dichtung.

2. Liebesduett , Kunrads Anrede
u . Schluss aus „Feuersnot “.
Frau Lilly Hafgren-Waag.
Herr Vernon d’Amalie.

3. Bardengesang f. Männerchor
und Orchester.

4. Zwei Lieder für Bariton und
Orchester:
a) Hymne , b) Pilgers

Morgenlied.
Herr Vernon d’Amalie.

5. Taillefer für gemischten Chor
und Orchester.

Samstag . J»en 10 . und
Sonntag , den 11. Oktober r
Dutzcndkarten gültig.

Füufzigcrkarlcn gültig.
Abends 7 Uhr.

Uranfführung l Urattsführung
Pater Juknndus.

Eine Mönchs-Komödie in 4 Aktcii
von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Volk,;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Ha»S

Wilhelmy.
Freitag , 9 . Oktober 1998 r

Abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male.

Der liebe Onkel“.
Schwank in 4 Akten toon Rudol

Kneife!.
Spielleitung : Arthur Echöndorff.

Personen:
August Hellborg,

Pfarrer in einem
Landfiädtchen Hckir. Rceb

Mittelloge 1. und 2. Reihe:
9 Mk , Logensitz 7 Mk , 1. Par¬
kett , 1.—20. Reihe und Selten¬
sitz : 6 Mk., I. Parkett 21 —26.
Reihe, II . Parkett und Seiten;
sitz : 4 Mk., Ranggalerie 3 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 2.50 Mk,

Die Karten sind gleichbe:
rechtigt mit der Tageskarte,

k'Hi

' v ' i
,,v-,

in
fr: yi

MaxDatfos
nur Wiesbaden nur

Kirchgasse 60 nur Kirchgasse 60.
**  14559

Samstag , den 10. Oktober 1908
„Die Dollarprinzessin ".

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

in nie
Samstag , 10 . Okt . t

M aäl -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Nero¬
tal, Waldhäuschen , Adamstal,
Fasanerie , Chausseehaus und

zurück (Preis 5 Mark).

Die so sehr beliebten

Konzert-Abende
finden wieder täglich im

Marktstratzc 26 statt.
Sonn « und Feiertage

1. D103

Samstag , den 10. Oktober, abends:

If’S
Kirchgasse 38,

14676

Morgens 11 Uhr Konzert des
Wal halla-Th eater-Orch esters ip

der Kochbrunnen :Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex,
1. Ohne Furcht u.

Tadel , Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre zur

Op. „Stradella " Fr . v. Flotow
3. Mondnacht in

Neapel, Walzer Translateur
4. The britisch

Patrol Asel»
5. Potpourri aus

der Operette
„Der Bettel¬
student “ Millöcker.

6. Bade-Galopp Beyer.

Verein der IS und Kunstfreunde.
Wiesbaden E. V.

Montag , den 12 . Oktober , abends 7.30 Uhr
im Saale des Zivil-Kasinos , Fnedricbstra *ee 22.

Erstes Konzert.
Das

Sevcik -Quartett

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Konszert
Kapelle d . Nass. Feld -Art .-Rgts.

No. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich,
1, „Unter dem G. rde-

' stern “, Marsch Möller
2, Ouvertüre zur

Op. . Die Huge-
notten " Meyerbeer

3, „Intermezzo
rusee“ Franke

4, Fantasie aus
der Op. „Tann¬
häuser “ R, Wagner

6, „Am schönen
Rhein gedenk ich
dein", Walzer Kölor-Bela

der Herren Ll .otaky , l’rocliä/ka . Moravcc n . Väska
ans Prag , wird vortragen : Wriew

1. Streichquartett g moll op. 27. « “ thoveil
2. Streichquartett Lmoll op. 9J. , *
3. streichqnartctt e-moll „Aus memem^ ken^ ^

Beginn pünktlich 7,30 Uhr.
l »ie Saaltüren werden pünktlich um 7 30 llhr

«e . " hl « . .“ « » d . »■>• i » de » r . « . en » le4 «riis e Benutzung der Gai deiobe ist odii
^törtch aber kostenfrei . K » - " Sa^ idfencV
der * darauf 1,ingewiesen * ** du
diejenigen Damen , die ihre Hüte mtlit augciegi
haben , nicht cinlassen dürien . . . . .

Ein' ge reservirte Plätze lilr Nichtmitgheder stlni zu 5 Mark
, j„ r Buchhandlung von Moritz u. Munzel (Wilhelmstr . 5. )
ind bei Herrn Hofmusikalienhändler Wolff (Wilhclmstr . 1. ) zu

habem^ ^ beten zu  notieren : Das 2. Konzert findot nrn
Dienstag , den^3 . November (nicht wie irrtümlich gedruckt . .
Nov ) statt , das 5. Konzert am 13. Januar.
146 72 Der Vor stand.

6. „Nicht für jeden “,
Konzert -Polka,
Solo für 2 Trom¬
peten Schmidt

7. „Nordisches
Bouquett “ E. Bach

8, Borussia - Marsch
Teile».

Europäischer Hof, li
Morgen Freitag : Idchtenliainer Dier.

Spezialitäten : Austern , Hummer , Kaviar , Hau ln Topf , Lied
olmo Worte , Prager Schinken in Burgunder mit Maronen, Huhu
i la Marengo, Thüringer Ivlüsso mit Hausmachet '. Rinderbraten.

NB. Nach den Theatern und Konzerten : Npo ' laiplatten
in reicher Auswahl k 75 Pfg.

„Esperanto 66.
»reitag . den 9 . d. M ., abends 8 .30 Uhr. findet in

der Anla der höheren Töchterschule am Schloßplatz ein:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Otto Gehrke Über: Wesen « . Fortschritt
der Esvcrantosprache statt, wozu wir alle Interessenten
höflichst einladcn. Eintritt frei . Zur Deckung der Unkosten
werden freiwillige Gaben am Einguttg des Saales entgegen-

Esperantisten -Gruppe Wiesbaden.

30 Schwalbachersfr . 30,
Alleeseite.

Knab ’s

14691 ist eröffnet.

Restauration„Zum Barbarossa“,
Stheingauerstraße 9 . 9849?

Samstag , den IN. Oktbr. : lUetLelionppe.
ES ladet frcundl. ein Jos . « entmann.

Restauration„Kaiser Friedrich'',
rNcrostratzc 3S/37. 'Ml

— Samstag , den 10. Oktbr. : Großes Schlachtfest,!
'rÄr.' wozu frcundl. cinladct 1h » liellHtcin«
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